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„Baltimore, 7. Nov. Die Nachrichten 
über die Ergebniffe der Wahl in un- 
ſerem Staate, foweit fie bis jet vor- 
liegen, deuten an, daß das Ergebnif 
bezüglich der Zufammenfegung der 
Staat3legislatur ein höchjt merfmwürbdi- 
ges ift. Wie es fcheint, haben die De- 
mofraten 46 Mitglieder des Haufes ! 
der Delegaten und 7 .neue Senatoren 
gewählt, haben aljo mit den Senato- 
ren, tmelche im Amte bleiben, bei ge= 
meinfamer Abjtimmung 63 Stimmen. 
Die Republifaner haben 49 Delegaten 
und 6 Senatoren gewählt, Drei repy- 
blifanijche Senatoren behalten ihre 
Site, und die Gefammtftärfe der Re— | 
publifaner in beiden Häufern jtellt fich 
demnady auf 58. Die Republikaner | 
werden imjtande jein, das Haus ber | 
Delegaten zu organifiren. 

Das neue Wahlgefeh, 
zum erften Mal gewählt murbe, 
fih nicht bewährt, denn die Zählung 
ver Stimmen nahm ungewöhnlich lan: 
ge Zeit in Anfprud. In manden Di- 
frikten ift das Refultat zweifelhaft, 
und fteht die Entjcheidung nod) aus. 

Schlen und Sampfon. 

Wafhinaton, D. KH., 7. Nov. Herr 
Ranner, der Haupt-Anmwalt Schleys im 
Schley-Sampfon-Ehrengericht, Tprad) 
iiber drei Stunden, und zwar mit fol= 
cher Berebtfamteit und foldhem Teuer, 
daß die zahlreichen Zufchauer tief er: 
ariffen wurden. Oft brachen viele Zu— 
hörer in Ihränen aus. Admiral Schley 
jelber war fichtlich bemeat. Er faß, bie 
Hände hinter den Kopf gefaltet, in fei- 
ren Seffel zurüdgelehnt, fein Kinn 
audte, und als fein Anwalt faate, er fei 
in der Lage, das Verbikt der Nachmeit 
abzumarten, rollten zwei große Thrä- 
nen feine Wangen herab. Volle 30 Se— 
funden, nachdem Herr Kayner geendet, 
ließ fich fein Laut vernehmen, dann 
aber brachen die Zuhörer in lauten Bei- 
fall aus. 

Eine halbe Minute jpäter erhob ich 
Admiral Dewey und erinnerte die Zu= 
bhörer, daß eine joldhe Kundgebung nicht 
am Plabe jei. Gleich darauf vertaate 
fi) das Gericht, nachdem der „Judge: 
Advofat” Lemly erklärt hatte, er könne 
feine Rede kaum mehr vor Schluß der 
Situng anfangen. 

Sobald dur das Fallen des Ham: 
mers die Bertagung argefündigt mar, 
drängten fänmtliche Zuhörer vorwärts, 
um dem Admiral Schley und Herrn 
Raymer die Hand zu ſchütteln, plötzlich 
ſtaute ſich aber die Fluth der Andrin— 
genden, denn von der gleichen Abſicht 
bejeelt jchritten Admiral Demwey und | 
die beiden anderen Admiräle, welche 
Mitglieder des Unterfuchungsaerichtes 
find, um den Tifeh herum, um den 
Admiral Schley und feinen Anwalt zu 
beglüdwünfchen. Gelbft der „Sudae- 
Abvocate” Lemlen kam herbei, um fich 
an bem "Ölüdwunfch zu betheiligen. 
Später famen die Zuhörer an die Reine, 
und fünfzehn Minuten nad) Bertaaung | 
der Sigung waren Schley und Rayner 
bejdäftigt, ven Gratulanten die Hände 
zu jchütteln. 

Wafhington, D. K., 7. Nov. Der 
„„subge-Wdvocate” Lemiy hatte heute 
al3 Haupt = Anwalt der Flottendepar: 
tements = Bartei im Schley:Sampfon- 
Ehrengericht das Wort. 

Panama fol gefallen fein. 


New York, 7. Nov. Einer Spezialde- 
pejche zufolge, haben die Revolutionäre 
in der füdamerifanifchen Republif Ko: 
lombia jeßt die Stadt Banama genom= 
men. Die Depeche ift „Banama, 6, 
November“ datirt und wurde von Gaul | 
Gortiffog abgefandt, dem Militär: | 
Chef der revolutionären Truppen, mel- 
che zu EChame, mehrere Meilen nördlich 
bon Panama, fonzentrirt waren. 

Eolon, Kolombia, 7. Nov. Die An 
gabe, daß die Liberalen Panama er- 
obert hätten, wird von Vertretern der 
Regierungspartei entjchieden in Abrede 
geftellt. 

Dr. Rodermunds Anti⸗Impf⸗ 

YAgitation. 

Little Chute, Wis., 7. Nov. Iroß 
bes Proteftes der hiefigen Werzte, der 
hiefigen Gefundheitsbehörde und des 
Rep. Sinegtel von der fatholiichen St. 
‘sohannes:Gemeinde hielt Dr. Roder: 
mund von Appleton in Schommers 
Halle por ungefähr 200 Berfonen einen 
Vortrag über die Blatterntrantheit, 
worin er feine befannten Theorien be- 
handelte und die Behauptung portrua, 
daf die Blattern nicht anftedend feien, 
und Quarantänirung nicht nöthig, und 
Impfung nur fchädlich fei. Eine be- 
tmwaffnete Wache befand fich zu feinem 
Schutze in der Halle. 

" Beloynung auf Mörderfaug 
gefckt. 

Springfield, IU., 7. Nov. Gouver- 
reur Dates erließ Heute eine Proflama- 
tion, worin er eine Belohung von $200 
auf bie Ergreifung und Ueberführung 
bed unbelannten Mörder von John 
W. Brown ſetzt. Lehterer war Spezial: 
Agent für die Bandalia-Bahn und war 
am 29. Ditober unweit Eaft St. Louis, 

f., ald er drei Männer megen Steh- 
Iens von Meffing aus Bahniwagen ver- 
haften wollte, von einem berfelben durch 
einen Schuß getöbtet worden. 


nach welchem | 
hat | 


Opfer des Jagdiports. 


Weit Bend, Wis,, 7. Nod. Marſhall 
„sohn Stein fand die Leiche feines Soh- 
nes William Stein in’einem Reisjum- 
pfe in der Nähe des Late Cedar neben 
einem: Ruderboote. Der junge Mann 
ging am Montag von Haufe nad) dem 
Lafe Gebar, mo er einen Hahn miethete 
und nad) einem angrenzenden See ru> 
derte, um dort zu jagen. Er fehrte 
nicht inieder zurüd, und die Eliern 
murden von dem limftande in Kennt 
niß gejeßt, worauf der Bater nach ihm 
juchte und fuchen ließ. Die Leiche trug 
eine furchtbareSchußmunde an der redh= 
ten Schläfe, und man vermuthet, daß 
der unglücliche Jäger beim Laden die 
Sagdflinte an der Mündung ergriff 
und zu fi) aus dem Boot 30q, wobei 
der Hahn auffchlug und den Schuß ab- 
drüdte. Der Verunglüdte war unge- 
fäbr 32 Jahre alt und unverheirathet. 

Stonferven-,,Truit.‘‘ 


Pittsbura, 7. Nov. Giebzehn der 


! aroßen Konferven = Fabriken der Ver. 


Staaten traten hier zujammen und 
gründeten einen Fruft, der aud) in&hi= 
caao ein Zentral-Büreau haben mird, 
Bis jegt fontrollirt diefer Trujt etwa 
drei Viertel der betreffenden Gejammt: 
produftion des Landes. Er will ſich 


-fomwohl mit der Requlirung der Preife, 


iwie mit der Herbeiführung „gerechter“ 
Auslequngen der Rein - Nahrungsmit= 
tel = Gefeße befallen. 

Illinoiſer Straßenduell. 


Marion, Ill. 7. Nobv. 
man und Junior Meredith kämpften 
hier auf der Hauptſtraße ein Revolver— 
Duell ous, anläßlich eines Karten— 
ipiels. Zehn Schüffe wurden abagefeueri, 
und bier trafen. Holman würde. tödt- 
ih verwundet, und Meredith fann 
wahrjcheinlich ebenfalls nicht mit vem 
Lebn davonkommen. 

300 Roſſe verbreunen. 


St. Louis, 7. Nop. Eine ſchlimme 
Feuersbrunſt zerſtörte die Stallungen 
der „Excelſior Hauling and Transfer 
Co.“, wobei auch etwa 300 Pferde und 
Mauleſel umkamen. Nach mäßiger 
Schätzung beträgt der Verluſt 5150, 
000. 

Um 557,000 „zu kurz“. 

Port Huron, Mich. 7. Nov. Chas. 

D. Thompſon, Schatzmeiſter des „Su— 


Mann Hol: 


| 


Chicago, Donneritag, den 7. Nov mber 1901.—5 Uhr: Ausgabe. 


+ 2i Sung Zihang } 


Beling, 7. Nov. Der greife „ine= 
fiche Bismard“, VBizefönig Li Hung 
Zichang, ift heute Vormittag um il 
Uhr geftörben, nachdem er ſchon ſiun— 
denlang bemwußtlos gewejen war. Die 
unmittelbare Urjache feines Todes war 
Eiterung des Magens, welche durch ei= 
nen Blutfturz verſchlimmert wurde. 
Lebterer ließ fich zwar unter Kontrolle 
bringen, aber gegen die Grundsllrfache, 
das chroniſche Magenübel und beſtän— 
diges Erbrechen, ließ ſich auf die Dauer 
nicht erfolgreich ankämpfen, und ber 
Tod trat infolge allmäliger Vergiftung 
durch Kohlenſäure ein. Seit mehreren 
Tagen hatte man dem Kranken nur 
noch die mildeſte flüſſige Nahrung bei— 


bringen können; während des geſtrigen 


Abends 
Extrakt beigebracht. Dr. Velde von der 


wurde ihm öfter Fingerhut- 


Der bedrängte Groftürte. 

Paris, 7. Nov. (540 Uhr Abends.) 
Eine Depeche von Admiral Caillarb 
meldet, daß er heute doch Marinefolda= 
ten an der Anjel Mütilene gelandet 
und die Zölle zu Midi ohne Wider: 
ftand beichlagnahmt hat. 

Die franzöfifhe Regierung hat von 
allen Mächten, einfchließlich der Ver. 
Staaten, befriedigende Antworten auf 
ihre Note eralten, motin fie ihre Maß- 
nahmen gegen die Türkei erflärt. 

St. Petersburg, T- Now. Es fteht 
noch dahin, ob Franfreich das Anerbie- 
!en der Türfei, die franzöſiſchen Forde— 
tungen mit UAnmeifungen auf Zoll: 
Sinnahmen zu begleichen, annimmt und 
dann wirklich fein FFlottenaefchwader 
alsbald zurüdzieht. Mber auch wenn 


deutfchen Gefandtfchaft und der Ames | dies der Fall fein follte, fo dürften der 


tifaner Robert Goltman hatten den 
Patienten behandelt. 


(vi Dung Tihang, der jowohl ml! Ztaatzmann 
iwie als jFeldherr cine berporragende Rolle jpielte, 
wurde am J1. Februar 1822 in dem Städtchen Khmei- 
Ying, Provinz Naan:Hwi, als Zohn eines obifuren 
armen Gelehrten geboren; er war von reim dhineji: 
scher Apftammung: Fein Propfen Mandſchu-Blut 
floß in feinen Adern. Man nimmt an, dak er cine 
Heiftesgaben meist von feiner Mutter geerbt hat. (73 
gingen aus der Familie im Ganzen fünf Söhne umd 
wahrjcheinlich mehrere Töchter hervor: aber chineii: 
iche Vebensbeichreibungen jprehen von Töchtern nicht. 
xt Han Zichang, der als Nizefönig von Cuangtung 
und Tuangfi berühmt wurde, war der ältefte Sohn, 
und Yi Hung Tidhang der zweitälteſte. Dieſer er— 
hielt, aleih den übrigen Söhnen, eine gute Schul: 
Erziehung, melde begann, als er fünf Nahre alt 
war. Er beitand feine Prüfırngen mit Erfolg. und 
trat 1848 in Die Akademie der Hanlin ein. Als 1853 
der Aufitand der Taiping jih aud in jeineeimath?s 
Propin; verbreitete, fteßfte jih. Y. an die Zpike 
einer. Heinen Streitmacht umd trieb fie zurlid. Sier= 
fir ernannte ihn der Generalgnupernene der heiden 
Kiang, Tieng Kuo Fan der Nater des Gefanpten 
Marquis Tiena), zu feinem Sefretär; 161 murde 
er zum Mropinzialrichter im Tichefiang, danıı zum 
Gouberneur der Provinz Aiangfu befördert. Bei der 
Ercberung dieſer von Den Rebellen befekten Provinz 
jeinte er foldhes Geihid und folbe Tapferkeit, - var 


1 2* * 
er den Ehrentitel eines Gouverneurs der kaiſerlichen 


| 


’ 


| 


| 


preme Ient“ der Maffabäer-Ritter, bat | 
in einem Brief an-ben Supreme-Komz | 
mander Marken zugejtanden, daß feine | 


Bücher ein Manfto von $57,000 auf: 
weiſen. 
Drei Maler geehrt. 
München, 7. Noo. Die Akademie der 
ſchönen Künſte dahier hat die ameri— 
kaniſchen Maler Edwin Auſtin Abbey 
und John Singer Sargent (Portrat⸗— 


malery), fowie den britiſchen Maler Wal⸗ 


ter Crane zu Ehrenmitgliedern erwählt. 


Ausland. 


Boeren und Briten. 

London, 7. Novb. Lord Kiitchener 
ſendet dem britiſchen Kriegsamt wie— 
der einmal ein Stücklein Bericht über 
die, für die Briten ſo verhängnißvolle 
Schlacht bei Brakenelaagte im öſtlichen 
Transbaal. Er gibt darin an, die 
Boeren hätten 44 Todte, einſchließlich 
des Kommandanten Oppermann, und 
100 Verwundete gehabt und hätten 
„nur“ die britiſchen Geſchütze erobert. 
Er fügt hinzu, der Boeren-Angriff ſei 
leicht abgeſchlagen worden, bis Louis 
Botha mit noch 600 Mann erſchienen 
ſei. 

In weitenKreiſen dahier glaubt man, 
der großen Sterblichkeit der Kinder in 
den Sonzentrationg-Lagern in Gübdaf- 
tifa jet in der einfachiten Weife abzu= 
helfen, indem man dorthin englijche 
Lehrerinnen fchict, welche den Boeren- 
findern die Elemente und Singen leh- 
ren follen! in den heutigen Morgen 
blättern erfcheint eine Anzeige der Un- 
terrichts-Behörde, welche Lehrerinnen 
für dieſe Zwecke ſucht. 

Zur Entſchuldigung der übergroßen 
Sterblichkeit der Kinder ſagen die eng— 
liſchen Blätter jetzt, daß dieſelbe bei den 
ge immer „entfeglich hoch“ gemejen 
ei. a 

„Daily Mail“ und andere Blätter, 
melche biäher die afrifanifche Politik 
der Regierung entfchieven unterftüßten, 
find der Anficht, daß der Strieg bei der 
jeigen Meihode der Krieaführung uns 
abfehbare Zeit forbauern fönne. 

(Siehe auh die Berliner Depejche: 
„Roh mehr Proteite!”) 

Berfteinerte Sudfräcdte imNRorden. 

Chriftiania, Norivegen, 7. Nov. In 
Steinkohle aud& Spitbergen find ver- 
fteinerte tropifche Früchte vorgefunden 
torben, wie jie heute nur im Süben 
borfommen. Auch fie meifen darauf 
bin, dab der „Hohe Norden“ vor 
langer Zeit einmal XIropenland ge- 
weſen. 

Neuer Stern am Dperuhimmel.. 

Berlin, 7.Nop. m königlichen 
Dpernhaufe zu Dresden hat der bishe- 
tige Mediziner Bary als „Lohengrin“ 
erfolgteie) fein Debut gemadit. Er er- 
innert in der Br an 
hen, dem allgemeinen Urtheil nacd,ganz 
auffallend am den jüngft verftorbenen, 
ausgezeichneten Kammerfänger Göße, 

wefferBeluh ift freiwillig. 
3, 7. Rob, 


Prinzen, fpäter wegen feiner verdienftlihen Opera: 
tionen mit einer Sylotte vor Nanfing den erbiichen 
Adel erhielt. 1864 wurde cr Nachfolger feines Gön- 
ners Tſeng als Generafgnupernenr der beiden Kiang 
umd als Gouverneur Der Provinz Vetihili. Seit 15 
führte er den Oberbefehl über die Truppen in Den 
ax Zongfing arenzenden Provinzen und leitete zum 
Theil die Nerhandlungen mit FFranfreih. Nie zupor 
zeichnete er fich fo jehr als Diplomat au, mie 184 
in der Serbeiführuna des Friedensvertrages mit 
apan, Neuerdings leitete er befanntlih Pie Tyries 
densperbandlungen mit den Mächten.) 


Belina, 7. Nov. Der, heute Vormit- 
tag geftorbene Vizekönig Li Huna 
Tichana war fchon feit geflern Abend in 
feine Begräbnißkleiver gehüllt geweſen. 
Ceine Gattin und feine beiden Söhne 
und Töchter waren am Sterbebett. 

Prinz Ifching, welcher gegenwärtia 
dem, nach Peking zurückkehrenden chine— 
ſiſchen Hof entgegenreiſt, wird vorerſt 
die allgemeine Leitung der Regierungs— 
Angelegenheiten übernehmen, und 
Tſchau Fu, Provinzial-Schatzmeiſter 
von Paootigfu, wird als Statthalter von 
Tſchili amtiren, bis Li Hung Tſchangs 
Nachfolger ernannt iſt. Letzierer wird 
wahrſcheinlich Yuan ·Schi Kai ſein. 

Der Hof des chineſiſchen auswürtigen 
Amtes iſt gefüllt von papiernen Pfer— 
den in Lebensgröße und Sänften nebſt 
Trägern aus Papier, welche die Freun— 
de des Verſtorbenen geſchickt haben, da— 
mit ſie dem chineſiſchen Gebrauch gemäß 
begraben werden, wenn er ſtirbt, um 
ſeine Seele in den Himmel zu tragen, 

Verſchiedene Geſandten auswärtiger 
Mächte haben ihre Sympathie aus— 
drücken laſſen. 

Die chineſiſchen Beamten ſind ob des 
Eindrucks, welchen der Tod Li Hung 
Tſchangs auf die Bevölkerung ausüben 
wird, etwas beſorgt und treffen Anftal- 
ten, um einer etwaigen fremdenfeind⸗ 
lihenKundgebung vorzubeugen. Die dhi- 
nefifchen Genräle haben ihreTruppen in 
ber Stadt jo aufgeftelt, daß fie die 
Lage beheirfchen; es ift jedoch fehr un- 
mwahrfcheinlich, Daß e8 zu Unruhen foın- 
men wird. 

Li Hung Tichang hatte fich bis in die 
legten Tage hinein hartnädig gemeigert, 
fich der Regierungs=Arbeiten zu enthal- 
ten; hierdurch und durch die Weigerung 
feiner yamtilie, die Anwendung gemwiffer 

Mittel zur Erleichterung des Magens zu 
gejtatten, wurde vermuthlich der Ein- 
tritt de8 Todes befchleunigt. 


Die Meuterei der ‚„„Gazelle‘’. 


Kiel, 7. Nov. Die Vorgänge an Bord 
des fleinen deutfchen Kreuzer „Gazel- 
le“, welche fich gegen den Kommandan= 
ten, Rorvetten = Kapitän Neigke, richte- 
ten, haben ein weiteres Nachfpiel ge: 
habt. Jn Kiel ift gegen die Obermatro- 
jen Weiß und Genz, den Matrofen 
Groger und den Wacdhtmeifters - Maat 
Konze wegen Abfingens eines Schmäh- 
Itedes gegen Kapitän Neitzke formell 
Anklage erhoben worden. Groger, als 
Verfafler des Liedes, wurde in Haft ge- 
nommen. Weiß wird aud; befchuldigt, 
an dem lleberbordwerfen von Gejhüh: 
rg betheifigt gemejen- zu 
ein. 

Fri. Stones Shidkfal. 


‚ KRonftantinopel, 7. Nov. Die ame: 
ritaniſche Geſandtſchaft dahier hat 
Nachrichten aus Saloniki erhalten, wo— 
nach die baldige Freilaſſung der ameri⸗ 
taniſchen Miſſionärin rt. Stone und 
ihrer bulgarifchen Begleiterin -zu er= 
warten ift, die fi in-den Händen von 
Briganten befinden. Ein Boote ift auf 
dem Weg zu den Räubern. Am 29. 
Oftober hatten ich die beiden Gefange- 
nen mobl befunden. (Bom Kind der 
Madame Tfilta wird nichts weiter ge- 
fagt.) ——— — 

Yotohoma, 7. Nob. Korea hatJapan 
650 Acres —5 Be bei 


afampo, für eine 


Zürtei noch fonftige Schtwulitäten er- 
machen. Denn es mwird angedeutet, 
daß andere Mächte fi ein Beifpiel an 
ranfreih nehmen und auch ihre An- 
!priiche gegen die Türkei auf folchem 
Beae zur Geltung bringen wollen. (5 
iſt nicht wahrſcheinlich, daß Großbri— 
‘annien ji vertragsmäßig gebunden 
fühlt, der Türkei gegen die jehigen 
franzöfiichen Maßnahmen beizuftehen. 


Noh mehr Protefte! 


Berlin, 7. Nov. Die Broteft-Kund- 
gebungen gegen die freche Herausforde: 
rung des britifchen Aplonialietretärs 
Shamberlain mehren fih, und wenn 
nicht alle Anzeichen trüigen, wird fich 
ein Gntrüftungsfturm im bdeutjchen 
Bolf erheben, deilen Folgen fich noch 
garnicht abjehen laffen. Das Vorgehen 
der Öreifämwalber Iniverfität, ihrer Bro- 
'efloren und Studenten, welche zuerfi 
die Shamloje Behauptung des engli- 
ſchen Giftmichels zurückwieſen, daß die 
deutſchen Truppen vor dreißig Jahren 
in Frankreich ſchlimmer gehauſt hätten, 
als die Briten jetzt inSüdafrika, dürfte 
in allen Theilen Deutſchlands begei— 
ſterte Nachahmung finden. Hier fan— 
den zwei rieſige Indignations-Ver— 
ſammlungen ſtatt. Unter den Einberu— 
tern waren zahlreiche alte Herren des 
Vereins deutjcher Studenten, wmelche 
euer und Flamme für die Beiwegung 
ind. Die Krieger-Kameradſchaft 
„Hallta* in Darmitabt, ein numerifch 
fehr jtarter Verband, hat eine Reihe 
Rejolutionen angenommen, in welchen 
die Befhuldigung Chammberlains mit 
tiefjter Entrüftung zurüdgemiefen und 
den Engländern über ihre beifpiellos 
brutale Kriegführung "in Sübafritt 
gründlich die Wahrheit gejagt wird. 
Die Veteranen von 187071 und die 
Kriegerverbände Deutfchlands planen 
eine gemeinfame Adreffe an den Raijer 
als oberften Kriegsherrn, und von al: 
len Seiten wird die Meinung laut, die 
Bewegung dürfe nicht im Sande ver: 
laufen, und die Regierung müſſe genö— 
thigt werden, von der Sache offizieli 
Notiz zu nehmen, wozu fie vorderhan) 
noch feineNeigung zu verfpüren fcheine. 


Rihard WaguersDenfmal in 
Berliin. 
Berlin, 7. Nop.- Die zuftändige Jury 
bat über die Entwürfe für. den engeren 
Wettbewerb um das Richard Wagner: 
Dentmal in Berlin ihre Entjcheidung 
abgegeben. Der erite Preis ift dem 
Profeffor Eberlein zugefprocdhen mor: 
den. Die Entwürfe maren mehrere 
Tage im Uhrfaal: des Afademiegebäu- 
des aufgejtellt. Der engere Wettbewerb 
war auf zehn, in der erften Konfurrenz 
ausgewählte Bildhauer bejchräntt. 


Neue Deutihe Kabellinie. 


Köln, 7. Nov. Die Deutiche Atlan- 
tifche Telegraphen-Gejellichaft erwirbt 
vor Ende des Yahres 1904 auch das 
Kabel von Emden nad Vigo, Spanien, 
welches im Jahre 1896 gelegt und von 
der deutichen GSeetelegraphen = Gejell- 
ihaft in Köln hergeftellt wurde, Die 
eritgenannte Gejellihaft bringt damit 
eine anfehnliche Erweiterung ihrer Ka= 
bellinie zu Wege. An dem Ausbau die- 
fes noch in feinen eriten Anfängen fte- 
benden Kabelneges wird mit größter 
Emfigteit fortgearbeitet werden. 


Der Dueliwuudc erlegen. 


Königsberg, 7. Nov. Leutnant Blas- 
fowig pom 147. “\nfanterie - Regiment 
in Infterbura, preuß. Regierungsbezirt 
Gumbinnen, uber deilen BPiftolen: 
Duell mit dem Leutnant Hildebrandt 
geftern berichtet wurde, ift der erhalte: 
nen Wunde erlegen. Auch der Anlak 
bes Zweikampfs iſt belannt geworden: 
Leumant Blaskowitz hatie in der 
Truntenheit Leutnant Hildebrand 
thätlich infultirt. 

Kehitopf-Spesialift zu König 

Edward. 


Wiesbaden, 7. Nov. Bon Falten: 
ftein im Taunus ift der Rutanftalts: 
arzt Ind Kehllopf⸗Spezialiſt Dr. Bes 
fold nad Zonbon gereift, um über den 
Zuftand bes Königs Edward fein Guts 
achten abzugeben. Diefe Thatfae 
fann nicht verfehlen, zu neuen Gerjic 
ten über die angeblige Rrebsttanthe 
des Königs Anlaß zu geben. -- 


Kontursverwalter verfäwunden! | 


Leipzig, 7. Nov. Aus: dem Gum; 
ber X 8 


des Rrades 


— 


 Bahnunglüd. 


La Erofie, Wis., 7. Nov. Unweit 
Neiv Lisbon, Wis., ereignete fi zu 
früher Morgenftunde ein Unglüd auf 
der Ehicago-, Milmwaufee- und St. 
Paul:Bahn. Ein Perfonenzug der 
Wisconfin-Valley-Zmeiglinie jtieß auf 
dem Hauptaeleife mit einem Güterzug 
zufammen. Der Heizer Frank Lyons, 
in Tomah anfäfftg, wurde getöbtet. 


2ofalberidht. 
Ans Dem Appellations:Wer.dit. 


Im Appellations:Gerichtsbofe wurde beute 
eine Anzahl Urtbeile verfündet. 

Sm Falle des früheren Boliziiten 
Kohn U. Scott, welcher im Nahre 1398 
aus dem Dienfte entlaffen wurde, ent= 
icheibet das Gericht, daß er nicht bercch= 

tigt tft, Wiederanfiellung zu fordern, 
und beftätigt Damit das Lrtheil der un> 
teren Inftanz. Scott hatte die Grlaj= 
fung eines Mandamus gefordert, um 
die Stadt zu zwingen, ihn wieder ons 
zuftellen. Seirer Behauptung zufolge 
war die Entlaffung im Widerfpruch init 
dem Zipildienftaefeg crfolat, indem 
man einfach auf Anordnung des Bolt: 
zeichefs feinen Namen von der Zahlilifie 
geftrichen. Die Antwort der Stadt 
sing dahin, daß, weil Scott por An= 
nahme des Zivildienftgefekes in den 
Dienft getreten, diefes Gejeb auf jeinen 
Fall feine Anwendung fand. 

In Betätigung eines anderen lIr- 
theil3 des Areiägerichts Spricht das hö= 
here Geriht dem Schaufpieler E;ra 
Kendall das Recht ad, Schadenerjag 
bon feinem früheren Arbeitgeber Wil- 
liam 9. Weit zu erlangen. 3 hanbelt 
fi) hier um die Frage, ob ein Sıhau= 
fpieldireftor allein darüber zu entjchei= 

den hat, ob die Leiftungen eines Schau= 
fpieler3 befriedigend find oder nicht. 
Kenball, ein „Monolog-Artifi”, Hatte 
| auf $10,000 Entfchädigung geklagt, ge- 
| ftügt auf eine Beftimmung feines Kon 
traftes, wonach er von Welt beihäftigt 
merben follte, „jo lange, als fein: Xei- 
ftungen zufriedenftellend find“. Der 
Kontrakt wurde im Auguft 1898 adge- 
fchloffen und in Vollzug gejekt. m 
November des jelben Jahres verlangte 
Weſt von Stendal, dab diefer jeinen 
Bühnenvortrag auf 20 Minuten ver- 
fürze, und daß er mit gefchwärztem Ge- 
ficht auftrete.. Kendall weigerte fich dej= 
| fen und verließ bald darauf Welt’s Ge- 
| jeflfchaft. Seine Klage ftügt fi auf 
den Schaden, den er dabei angeblich) 
durch Verluſt an Reklame“ erlitten 


habe. 


Laut Befund des Gerichts waren die 
Anforderungen, welche Weſt an Kendoll 
in Bezug auf deſſen Auftreten geſtellt 
hatte, gerechtfertigt durch den Berirag. 
Und, beißt es weiter, wenn die betref> 
fende Vertragsbeftimmung nicht Sejtan- 
den hätte, jo würde Kendalls Ungedor- 
fam gegenüber der vernünftigen Anord- 

| nungen feines Arbeitgebers den lete- 
ren berechtigt haben, den Kontraft als 
aufgehoben zu betrachten. 

Als im Jahre 1896 der Bauuinter- 
nehmer John S. Robinfon. feinen Vor- 
anfchlag in Höhe von $18,600 der 

| Koften des Baues der Kozminäfi- 
Schule an Inglefive Ave. und 54. Str. 
dem Schulrath einreichte, verrechnete 
er fih um $10,000 zu feinen Unguns 
flen, bemerkte den rrthum aber erft, 
nachdem fein Angebot vom Schufrath 
angenommen morden war. Wie vor= 
gejchrieben, hatte er feiner Bewerbung 
um, Webernahme des Kontraftes einen 
Che von $560 beigelegt, und nachdem 
KRobinfon von feinem Kontrakt zurüd- 
getreten tvar, meigerte fich der Schul- 
ratb, ihm das Geld zurüdzuerftatten. 
Es fam zur Klage, worauf das Kreis- 
gericht gegen Robinfon erkannte, da 
der-Schulrath zur. Einbehaltung ver 
durch Aufgabe des Kontraktes verfalle- 
nen Bürgichaft berechtigt gemejen jei. 
Der Appellpof hat diefe Entfcheidung 
nunmehr befiättat. 

Sn der Sache Robert U. Heiliwels, 
ber von der „Merchant’3 Inſurance 
En.“ . die Lebenäverficherungsfumme 
bon $5000 einflagen wollte und vom 
Superior-Geriht ein dahinlautendes 
Zahlungsurtheil zugefprochen erhielt, 
hat das Appellationsgericht heute ent-= 
&bieden, daß wenn die Verjicherung3- 

olice die Beftimmung enthält, - daß 
alle gerichtlichen Schritte zur Grlan- 
gung. des. Verficherungsgeldes inner: 
halb eines Nchres einaelenft werben 
üffen, und der Anfpruchhabende die- 

1 ze verjtreihen Täßt, er feinen 
htmäßigen Anfpruc hat. 

e Entfeheivung der unteren In— 
Manz, in welcher die Verfiherungs-Ge- 
felfihaft verpflichtet wurde, das Gelb 
auäzuzoblen, it deshalb vom Appell: 
| imgeftoßen worden, ba Heilimells 
‚ed berfäumte, die vorgefchriebene Frift 
einzuhalten. 


Kurz und Neu. 


* Im Eountg=Hofpital ftarb heute, 
— —— 
F Un. | 1 33 a ie 
einer Kran jebı 
nieht ganz fiher ift, fo wurde eineBoft- 


13. Zahrgang. — Ro. 


Mehr Lichl 


Die Polizei ermittelt das Zim— 
mer, in dem der Italiener 
Antonio Natoli . er- 
mordet wurde. 


Sie beſchlagnahmt auch das Fuhr⸗ 
wert, deſſen ſic die Mord— 
buben zur Fortſchaffung 
der Leiche bedienten. 


Ein geheimnißvoller Arreſtant macht über— 
aus wichtige Enthüllungen. 


| Dem Xnfpeftor Kalos und feinen 
| Mannen ift e8 endlich gelungen, wenig» 
| tens das Zimmer „u’ermittein, in vem 
I der Italiener Antonio Natoli ermordet 
| wurde, deflen Keiche, mie berichtet, in 
einem Falle auf der Prairie an 
Weftern Ave. und Rice Str. aufgefun- 
| ven murde. Die Morbitätte wies 
graufige Spuren des Verbrechens auf. 
| So mar das Zimmer mit Blut be- 
| Sprit, und in einer Ede fanden vie 
| Deamten zwei blutbefledte Beile vor, 
mit melchen mwahrjcheinlih dem ums 
glüdlihen Opfer der Raubmörder der 
Saraus gemacht wurde. Neben diejen 
Mordmwerkzeugen laaen eine Kramatte 
und ein Mefler, beide blutbefledt, und 
vermuthblih Eigentfum von Natolt. 
Inſpektor Kalas weigerte ſich, anzu— 
geben, wo ſich das Zimmer befindet, 
doch ſcheint feſtzuſtehen, daß der Mord 
auf der Nordweſtſeite, in der Nähe der 
Revierwache an Weſt Chicago Avbe., 
verübt wurde. 
Die Mordſtätte wurde auf Grund 
| von Angaben ermittelt, die dem In— 
ipeftor KRalas wahrfcheinlich von einem 
Menichen gemacht-mwurden, welcher ber 
Polizei im Laufe der Naht in die 
Hände fiel. Inſpektor Kalas gibt 
menigften3 zu, daß die Verhaftung des 
Mannes die mwichtigfte war, die Jtäher 
in Verbindung mit ber Ermordung 
Natolis vorgenommen murbde. 

Nähere Angaben betreffs der Ber: 
fonalien des Arreitanten weigert ji 
der nfpektor, vorerfi zu machen. 
Außer diefem Manne befinden fi als 

| des Raubmordes verdächtig Michael 
| &enin, Dominit Duci und Dominik 
| Vermont in Unterfuhungshaft. m 
Beige des geheimnißpollen Arres 
and wurde angeblih eine Photo- 
| grüphie vorgefunden, welche die Konter= 
| feis der Mitglieder der Stredenarbei- 
ter-Abtheilung enthielt, zu der Natoli 
gehörte. . Der Arreftant joll der Polizei 
die Bilder der vier Mörder Natolis ge- 
zeigt und auch verratben haben, wo der 
Mord verübt wurde, - Auf Grund ber 
von ihm gemachten Angaben bat die 
Bolizet au das Fuhrwert ermittelt, 
deffen fich die Mörder zur Yortichaffung 
der Leiche ihres Opfers bevienten. Die 
Polizei hat das YFuhrmwert beichlag- 
| nabmt und in einem Leihftall unterae- 
bracht, deffen Adrefle fie bisher nicht 
preisgegeber hat. Die Polizei fahndei 
nur noch auf einen Mann, deflen Name 
und Moreffe ihr befannt find. Der Be: 
| treffende mohnte angeblich in einem Lo— 
gishaufe in der Nähe der Hochburg de3 
Inſpektors Kalas, ift aher inzwiſchen 
unter Zurücklaſſung ſeiner Habſeligkei⸗— 
ten verduftet. 

Inſpektor Kalas bequemte ſich heute 
noch zu der Angabe, daß der geheim⸗ 
nißvolle Arreſtant der Beſitzer des 
Fuhrwerkes iſt, mittels deſſen die 
Leiche Natolis nach der Prairie ge— 
ſchafft wurde. Pferd und Wagen wur— 
den von der Polizei hinter einer Eiſen— 
gießerei an Chicago Abe. und Halſted 
Str. vorgefunden, wo ſie der Eigenthü— 
mer im Stiche gelaſſen hatte. Das In—⸗ 
nere des Verdeckwagens iſt gleichfalls 
blutbeſpritzt. Der verhaftete Beſitzer 
des Fuhrwerkes hat der Polizei alle 
Einzelheiten des Verbrechens mitge— 

theilt. Seinen Angaben gemäß war 
das Verbrechen mit Vorbedacht aus— 
geführt, und zwar von Genoſſen Na— 
tolis, die mit ihm als Strecken— 
arbeiter in verſchiedenen Theilen des 
Landes gearbeitet hatten. Natoli wurde 
von dieſen raubgierigen Mordbuben in 
das Zimmer des Mannes gelockt, der, 
wie nachher berichtet, flüchtig geworden 
iſt, und dort kalt gemacht. Der Infor⸗ 
mant wurde in der vergangenen Nacht 


in ſeiner, ſechs Häuſergebierte von der 


Revierwache an W. Chicago Avenue ge⸗ 
legenen Wohnung verhaftet und von 
den Detektives gewiffermaßen entführt. 
Keiner feiner Angehörigen und Freunde 
mußte pon der Verhaftung, und Die 
rolae war, daß fie ſich in großer Be— 
foraniß um jeinen Berbleib befinden 
und ihn Mmährend ber ganzen Nacht 
ſuchten. 

Wie der Arreſtant der Polizei an⸗ 
geblich verrathen hat, wurde der teufli⸗ 
ſche Plan zur Ermordung Natolis von 
dem Halunken entworfen, auf den die 
Polizei noch fahndet; er ſoll es auch ge⸗ 
weſen ſein, der den Todesſtreich führte, 
doch auch ein andeter Mordverſchwörer 
fol dem Opfer einen Arthieb verfegt 


n. 
Das Zimmer, in dem ber Mord ver: 
übt murde, und melches fich, wie be— 
fannt wurde, im Gebäude Rr. 192 NR. 
Union Straße befindet, joll: ftummer 
—— beredte ap * * 
irchtbaren Verbrechen ablegen, das 
— 
and ſich Natoli nicht a 
Elschten laſſen benn die Wände, der 
— 


Anzeigen. 


Das Gebäude wurde während 
vergangenen Nacht von Deteftibes ber 
macht, die erwarteten, daß bet Rübels- 
führer der Mordbande zurüdtehren 
würde. Das warnumn leiber nicht i 
Tal, doch hofft 
feiner in Kurzem 
werden. Sin jedem alle wird jie ie 
bemühen, ein Entweichen deö Mörner: 
aus der Stadt zit verhindern. Diefe, 
Scheufal in Menfchengeftalt" fol Hi: 
nenhaft gebaut, ungefähr jehs Fuß 
aroß und brünett jein. Als’er zuleht 
gefehen wurde, trug er einen . heilen 
Anzug. Gejtern Abend joll er ich nach 
in der italienifchen Kolonie auf Der 
MWeitferte umbergetrieben haben, fin 


die Polizei ift der Anficht, daß ihm fei- = 


ne Freunde einen Unterfchlupf gewährt 
haben. Die Polizei will, wenn nöfhig, 
jedes Haus in der Kolonie nad ihm 
durchſuchen laſſen. Er ſoll es, wie ge⸗ 


ſagt, geweſen ſein, der das Verbrec 


entwarf und mit 


ausführte. 


in "Natolis Gefeljchaft. Cie peran- 


laßten den Nralojen, mit 


thierifcher Brutali- ° 
tät, unterjtüßt vön feinen Kumpanen, 7 
Am Montag Abend ber = 
fanden er und vier andere Kerle fi) 


na 5 
Nordmeiten zu fommen und —— 
ihm 


in das Zimmer. Dort verſetzie 


fein Gajtgeber einen wuchtigen Gieb 


über den Schädel. Natoli wurde 7 bar 


| betäubt, erholte fich aberrund- nun bex 


aann der aräßliche, höchft ungleiche 
Kampf. Es reanete Arbiebe auf Dem 


Kopf und das Gefidht bed ‚Unglüdli- & 


hen, defjen Blut im ganzen Zimmer 
umberfprißte. Nadhbem man i 
abgeſchlachtet hatte, 


wurde die Le 
in das Faß gepackt und nad) ber Pr 
rie gefahren. a 

Die beiden Schneiden. ber: ppm ber 
Polizei befchlagnahmten Beile- paffein 
genau in die jharfen Wunben’ber Leis 


“ 
2 
“ 


3 
2 


che, welche iibrigens photographirt wur 


de, um mit Hilfe ver Bilder nielleicht 
feine Angehörigen zu ermitteln, 


Da: Gebände Nr. 192 Rorb’ Uniom = 


Straße, ein zweiftödiger Holzbau, mirb 
an einer Seite von einem Holghof, aft 
der anderit bon einer Gijengießerei be- 


arenzt,und erfcheint wie gefchaffen zum a 
Schauplaß eines, Verbrechens, Dieiobere S 


Etoge wird bon einer normegifi * 4 
milie Namens Nelfon bemohnt u 
Nelſon erklärte, daß im uneren 


eine Horde Italiener hauſten, die 
aber nicht näher kenne. Ein ungew 
liches Geräuſch hätte ſie übrigens 


tag Nacht nicht gehört. 2. 


Don weittragender Bedeutung. ' 

Hilfsrihter W..M.. Booth hat Bun- 
besrichfer KRohliaat den Erlaf em 
vorläufigen Einhaltäbefehles am 
„Euftom Clothing Maters’ Union of 
America“ empfohlen, der es ihr verbie= 
tet, weiterhin Zirfulare zu ve n, 
die. einem VBoycott der Globe Zailorifig 
Co. vonGincinnati gleichlommen. Rid> 
ter Robljaat hat feine Entfehließung 
hinfichtlich der Empfehlung nach wie 
bekannt gegeben, gibt er derfeiben aber‘ 
ftatt, jo mird dies ach einem 
entjcheidvenden Einfluß auf die Haltung 
der Streiter’ der Alfıs -Chalmers Ep. 
ausüben, die ihre Zuflucht-zu einem‘ 
ähnlichen Mittel genommen haben, 
wie die Kleivermacher-Union der Ein- 
cinnatier Firma gegenüber. Der An 


trag auf Erlaß eines Einhaftäbefehles 


wurde bon Samuel Rofenthal und 
Clarence Mayer von Cincinnati ge 
jtellt, ven Inhabern der&lobeZaiların 
Eo., die in der Eingabe behau 7 
die Union der Kleidermacher 


— 


Zirkularen das Publikum und die 


—— von Einkäufen bei obe 


ailoring Co., weil diefelbe ber org 
nifirten Arbeit feinlich gegemüberfie 
Die Antragfteler wollen fich bieye 
Ihaft der Kleivermader-Union 
dadurch zugezogen haben, 
ren Forderung abjhlugenzbie An 
ftellten ber Globe Tailoring Eo, 
zwingen, fi) der Union anzufegk 


* Der Nr. 2826 State Straße 
hafte John Walker ftarb geftern ET 
ner Wohnung eines plöglichen Zobes 
Der Berftorbene hatte fi) längere 3 
im County-Hofpital befunden, hat e für 
dort aber fürzlich verabfd ied 
war mit einem Herzleiden behaft 

* 6,6. Andreivs, ber angel 
im Verein mit ziwei umpanen 
che Bemohner Chicagos mittel 
Borfpiegelungen um Belräg 
Cents bis $5 begaunert zu hab 
be heute dem Richter Mahon 
führt. Der Arreftant fol 
Genoſſen auf Grund eineg A 
Beglaubigungsichreibeng bnrgehlii | 
ein Waifenhaus milde Beiträge aefem 
melt haben, die er dann mit fer 
noffen verpraßi haben fell. 
geflagte gab an, daß er Hi 
Marne, Namens George Dei 
Sammeln von milben Gaben: 
wurde. Da fein Kläger g 
ſchienen war, ſtrafte ihn 
wegen unorbentlichen Belt, 
$75. 


ü 
a" 


Das Betten 


Das Wetter-Burcan meldet für die 
24 Stunden die —— Ritterung ak; 


Chicago und Umgegend: Drobe 
tag, mit leichtem Regen: oder Schueeji 
dend und em Bälter in Der: 


men“ iceintich 


fer . 
BG . 





Br 


4 Gegentbeil un ib} auch, daß jener |. 
4 Rontraft‘ ein Gimkln geiwefen fei.  - 


Inland. 


.. Bebenstoften geftiegen. 
) | den höchſten Punkt feit zehn Jahren 


Neo Hort; 7. Nov. „Duns Review“, 
elde am Samijtag ericheint, wird 
imbe interefjante Mittheilung ent- 


Aus der Dun’schen Inder-Nummer, 
tele 350 Fragen umfaßt, mit gebüh- 
sender Rüdfichtnahme auf die verhält: 

ipmäßige Wichtigteit jeder berfelben, 
hervor, daß die durchfchnittlichen 


Reken der bloßen Lebenshaltung fich 
für den Monat Ditober 
9 Zehntel Prozent vermehrt haben und 
E rn 7 Prozent im Vergleich zu berfel- 
chen 
geht ihren Höchften Punkt feit zehn 


wieder um 


Zeit des Vorjahres, und daß fie 


bren erreicht haben, Iro des Bil- 


 figerwerbens vieler Manufatturwaaren 


butch, verbeflerte Herftellungs-Progefle 


amd bes Nicht-Vorhandenfeind unge= 


wöhnlicher Aufblähung in verjchiede- 


"nen Klaffen von Stahl-Produften, wie 


EB fie im Frühjahr 1900 bervorgetreten 


far und dann zu dem fcharfen Rüd- 


— gang geführt hatte. 


Der höchſte, vor dem 1. November 


F diefes Jahres nergefommene Punkt für 


bie bloßen Lebenstoften pro Yahr und 
Kopf war am 15. März 1900 zu ver- 


J jeiömen gewvefen und hatte $97.40 be- 


tagen. Am 1. November war er je: 
bodh 397.743. Das jebige Steigen 
wird außer mit ſtellenweiſem Preisſtei⸗ 
gen in Nahrungsprodukten und knappen 
Ernten, mit geſunden Geſchäftsver— 


- Hältniffen. und hohen Löhnen in Ver: 


bindung gebradit. 
Bahnraub⸗Gelder? 


St. Louis, 7. Nob. Die Polizei 
nahm zwei, unfcheinend michtige Ver— 
haftungen vor, welche zu weiteren Er— 
millelungen über den großen Bahnraub 
bei Wagner, Mont., führen dürften, wo 
die Räuber 868,000 erbeutet hatten. 
Harrh Longbaugh, alias J. W. Roſe 
(mit noch verſchiedenen andern Aliaſen) 
und eine eiwa jährige Frau, die Jich 
im „Laclede Hotel“ als Gattin des Er- 
Htetens eingefchrieben hatte, murben feit- 
enommen, nachbem der Mann in einem 

fandleih-Gefchäft für eine Uhr vier 


; nagelneue Zwanzigdollar-Noten gezahlt, 


und eine Bank die Annahme der Noten 
bermeigert hatte, weil fie jofort Ber- 


R © badht Ihöpfte, diefelbe könnten von je- 


nem Bahntaub herrühren. Der Mann 
uchte fi der Verhaftung mit einem 

wolver zu widerſehen. In feinen 
Kleivertafhen fanden fich für $400 na-= 
oelneue Banknoten vor, außerdem trug 
er eine werthvolle Uhr und Juwelen. 
Er wurde photographirt, und zweiAgen⸗ 


I ten ber Binterton’schen Agentur iden- 


kifizirten ihn als den Tangefuchten 
Roughbaugd, deflen Perfonalbejchrei- 
bung. gleich nad) der YZuaberaubung 


J durch Zirkulare in alle Länder geſandt 


worden war. Der Verhaftete will das 


—— 


Br 


3 
Br. 
* 


Er 


Bit 
e 


3 vr 


bei ihm borgefundene Geld in'einer 
GSpielhölle in Memphis gewonnen ba= 
ben. „rau Rofe“ gibt ihrerfeits an, 


‚ein Mann Namens „Williams! habe 
"Abe das bei ihr gefundene Geld.gegeben. 


Später lieh fich der Mann zu’der Er- 
Härung herbei, daß die bei ihm und dem 
Srauenzimmer gefundenen Banknoten 
fein Eigenthum feitn, weigerte fich aber 
ſtandhaft, zu Tagen, auf welche Weife er 
in den Befit derjelben kam. 
Zuinoifer Terminhandel = Gefck 
angefochten. 


Wafhington, D. K., 7: Nov. Im 


- Bunde3-Dbergericht ift derzeit der Pro- 


zebfall von Alfred DB. Booth gegen den 
Staat Illinois unter Berhand- 
fung.. Dies ift einer ber „Antis Op- 
tion“ alle. Booth war wegen Uber: 


- relung bon Abfchnitt 130 des Slinoi- 


ſer Strafgeſetzbuches, welches ſpeziell 
ben Termin⸗Handel in Getreide u. ſ. w. 
berbietet, verhaftet und jchuldiggefpro- 
en .ivorben. Gein Kontrakt mit der 
„Beare Commiffion Eo.“, worin das 
Recht vorbehalten wurde, 10,000 Bu- 
fhels Mais zu irgend einer Zeit binnen 
sehn Tagen zu 314 Cents per Bufhel 
daufen, mwurbe in quiem Glauben 
i&lofien, und der Mais murbe 
Karfalich abgeliefert. Im vorliegen- 
ben Gireitfol wird aber die Frage auf: 
ra 05 das Gefeh felber verfaf- 


2 — iſt, oder nicht. Das Illi— 
diſer Staais Obergericht hatte gegen 


ih entjchieden, und darauf wurde 
wfung an das Bundes-Dbergericht 
imgelent. Generalanmwalt Hanılin be: 


hauptete, -dab jenes Gejeh durchaus 


etfaffungsgemäß fei; Booths Anwalt, 
Eharles 9. Aldrih, behauptete das 


 dlels zunerlällin. 

f 2 5 unmunnne . 
{ e fehr viele fhäpliche Präparate, melde zur 
ten de? Haut gebrascht werden und dere 


n ein Mares, durchfihtiges Wußfehen verleihen, 
Der Effekt ift nur temporär und die endgiltige 


8 ge eine unheilvolfe,. Aus diefem Grunde wird 


nes abfolut harmloje Hautverſchönerungs-Mittel. 
5 im der ganzen Welt als 


Schweielfeife 


ft a, debt ausichlichlih gebraudt, um bie 
ie gu berihönern und felbft der dunteiften 
e Baviernde Shönbeit zu verleip:n. Xhats 


nerungsmittels 


bt Marke, dab felbit die matten und abges 
em Älterer Verjonen durch dasfelbe Die 
ei erlangen. x 


"| nicht Biel ur 


Zum Sıreit gerufen. 

Scranton, Pa., 7. Nov. Der PBrä- 
fibent vom Diftrift Nr. 1 der Vereinig- 
ten Grubenarbeiter von Amerifa, Nis 
collz, etließ eine Drbre, welche die 5000 
Angeftellten ver „Iemple Iron Co.“ im 
Ladamwanna- und Wyoming-Thal zum 
Streik beordert, weil jene Geſellſchaft 
ſich weigerte, 530 Mann wieder anzuſlel⸗ 
len, welche angeblich nur auf eine 
„ſchwarze Liſte“ der Lehigh Valley Co. 
hin, bei der ſie früher beſchäftigt gewe— 
ſen waren, entlaſſen wurden. 


Ausland. 


Berliner Stadtwahlen. 


Berlin, 7. Nov. Geftern fanden bier 
Munizipalwahlen ftatt, und ed wurden 
13 Sozialdemokraten und 3 Liberale 
gewählt. Das ift für die Sozialdemo- 
traten ein Gewinn von 6 Stabtverord- 
neten; lebtes Mal waren in benfelben 
Bezirken 7 Spzialdemofraten, 8 Libe- 
tale und ein Konfervativer gemählt 
worden. 


Telegtaphiſche Notizen. 


Inland. 

— Ein Brand hat das Gefchäftznier- 
tel von Richland, Ga., größtentheils in 
Aſche gelegt. 

— Jetzt iſt in St. Louis ſchon das 
dreizehnte Todesopfer, infolge der 
Impfungen mit Diphtheritis-Antitoxin, 
gemeldet worden. - 

— Sn Sivur City, Ja., brannte das 
Gebäude der Spiel- und Kurzwaaren- 
Großhändler Gunther & Sullis nie- 
ber. 

— Das Mitado-Bergmerk zu Belle: 
mer, Mich., gerieth in Brand. Man 
fürchtet, daß zwei Arbeiter, die fi in 
dem Stollen befanden, mo das Feuer 
ausbrach, verloren find. 

— Mie aus New Nork gemeldet 
wird, hat der Zuder-„Iruft“ tmieder. ge- 
ruht, den Prei3 des raffinirten Zuders 
um 10 Bunte zu ermäßigen. Seine 
Konkurrenten, die Gebr. Arbudle, hat- 
ten furz zuvor daffelbe gethan. 

— Die Standard Dil Eo. hat wie- 
der eine Dividende von $8 pro Altie 
erklärt, zahlbar am 16. Dezember. Dies 
macht $48 pro Aktie für das Kalender: 
jahr, — derfelbe Betrag wie im borigen 
Jahr. 

— Muthmaßlich im Zuſtand der 
Geiſtesſtörung erſchlug der 5öjährige 
Felix Belanger in ſeinem Heim bei 
Houghton, Mich., ſeine Gattin und ſein 
ſiebenjähriges Kind, ging dann in den 
Keller und ſchnitt ſich mit einem Flei— 
ſchermeſſer die Kehle durch! 

— Unweit Galilee, N. J. ſchlugen 
zwei Fiſcherboote, welche der Firma 
Weſt, Potter & Eo. in New York ge— 
hörten, im Nebel um, und zwei der In— 
ſaſſen ertranken; die übrigen 12 wur— 
den durch Lebensrettungs-Mannſchaf- 
ten in Sicherheit gebracht. 

— Das Schleppboot „M. E. Lucken⸗ 
bach“, welches mit drei Kohlenbooten 
von Philadelphia nach Providence und 
Boſton abgefahren war, kehrte um, 
nachdem es zwei der Barken verloren 
hatte. Es herrſchte zur Zeit heftiger 
Sturm, und man fürchtet, daß die los— 
geriſſenen Barken mit ihren 4 oder 5 
Mann untergegangen ſind. 

— Ein Mann, der ſich J. H. Biſſel 
nannie, beging Selbſtmord, indem er 
über Bord des Dampfers „Stafford“ 
ſprang, der ſich auf der Fahrt von 
Chicago nach Grand Rapids, Mich., 
befand. Er hinterließ einen Zettel, wo— 
rin / er anordnet, daß ſeine Effekten an 
Dr. F. S. Whitman in Elgin, Ill., ge— 
ſandt werden. 

— Das Lyceum-Theater in Atlania, 
Ga., eine Varietäten-Bühne, wurde 
während der geſtrigen Nachmittags— 
Vorſtellung durch eine Feuersbrunſt 
zerſtört. Es gelang, alle Beſucher und 
Angeſtellte zu retten. Ein Feuerwehr⸗ 
mann erlitt ſchwere Brandwunden. 
Wie es ſcheint, war es Kreuzung elek— 
triſcher Drähte die urſprüngliche Ver— 
anlaſſung der Feuersbrunſt, die zwei— 
mal zum Ausbruch kam. 


— In Nem VYork ſtarb im Alter von 
74 Jahren Hr. Anton Eickhoff, als 
deutſcher Zeitungs-Herausgeber im 
Weſten und im Oſten des Landes ſei— 
nerzeit weithin bekannt geworden. Er 
war im Alter von 19 Jahren aus ſeiner 
weſtſfäliſchen Heimath hierher gekom⸗ 
men. Im Bürgerkrieg ſtand er an der 
Spitze des Verpflegungs-Departements 
des Staates New York; auch war er 
einmal Auditeur im Bundes-Schatzamt 
und gehörte der New Yorker Staäals— 
Geſetzgebung an. 

Ausland. 

— Die japaniſche Regierung hat in 
Anbetracht, daß es nicht gelungen iſt, 
japaniſche Obligationen in den Ver. 
Staaten zu verkaufen, beſchloſſen, 
Sparſamkeitsmaßregeln einzuführen. 

— Die chileniſche Regierung unter⸗ 
breitete der Abgeordnetenkammer den 
Antrag, die Erörterung der Gold⸗Kon⸗ 
vertitungs-⸗Vorlage bis zum Oltober 
1903 zu verſchieben. 

— Bisher wurde das Defizit in den 
deutſchen Reichsfinanzen auf 100 Mil⸗ 
lionen Mark veranſchlagt; aber jetzt 
wird geſagt, daß dieſe Summe ſich auf 
140 Millionen Mark belaufen wird. 

— PolniſcheGeheimgeſellſchaften ſind 
in der letzten Zeit ſeht zahlreich in Preu⸗ 
hen entſtanden, und die preußiſche Re⸗ 
gierung iſt entſchloſſen, gegen ſie ener⸗ 
giſch vorzugehen. 

— Mit Ausnahme der ‚Börſen⸗Zei⸗ 
tung” drücken die leitenden Verliner 
Blätter ihre Freude über das Ergebniß 
ber New Por x Bay 9 a. 


fiere Blatt eriwa 07 
und — * 


Sam Ei — 


2 Tage 


des großen Verkaufs 


BARGAIN-FREITAG 


Million Dollar Bergungs: 


Muß Iosgefchlagen werden in den 


Nächsten zwei Tagen! 


2 Tage 


des 


Aufregender Abfchluß von der Welt größtem 


Feuer-Bergungs-Verkauf 


Alles was noch übrig ift von dem riefigen 


grogen Berfanfs 


Lager 


=; 


Wicht ein Artikel ift dent Preisfturz entgangen — Alles wird 


Verlanft ohne Nüdjicht anf Koftenpreis oder Werth 


Nichts referpirt— Srühjahrs-, Herbit, Sommer: und Winter:-IDaaren müjfen weg—wirflicher Roftenpreis oder jetiger 
Derth fpielen feine Rolle. Ein riefiger Reffel voll Heiger Bargains während diefer legten zwei Tage. Manche 
Partien find Elein und fönnen nicht einen ganzen Tag vorhalten, aber fo lange fie vorhalten, ftehen fie zu Eurer Der- 
fügung, ganz gleich, wie lächerlich niedrig der Preis fein mag. 


Soldye Gelegenheiten zum Sparen mögen fid; Eudy nie wieder bieten 


anfgezählten Waaren thatjächlich in tadellojem Zuitande. 
Flanelle und Domeſtiks. 


Mäntel und Suits. 


Männer: nnd Knaben-Kleider. 


Winter-Unterzeng. 
Feines Schuhzeug. 


Männer-Ausitattungswaaren. 
Muslin-Unterzeng, Korjets. 


Keine Bubiwaaren. 
Kleiderſtoffe. 


Prachtvolle Seidenſtoffe. 
Schmuckſachen und Uhren. 


Möbel und Oefen. 
Teppiche und Rugs. 


Keine Baaren C. 


Sprache in Brafilien. Sie will in je- 
dem deutfchen Ort in Güd-Brafilien 
eine deutfche Bibliothek fliften. 

— Der Finangzminifter v, Witte hat 
die, von der Stadt Veteröburg geplante 
Anleihe von 30 Millionen Rubeln, mel- 
che zum Bau von Brüden, Hofpitälern 
und zur Ausführung anderer Verbefie- 
rungen berivendet werben joll, geneh- 
migt. 

— Wie der Parifer „Matin” meldet, 
beabfichtigt der franzöfifche Handels- 
minifler Milleraud, ein Romite zu er- 
nennen, um Pläne für eine, in ben Ver. 
Staaten zu errichtende franzöftiche 
Schule auszuarbeiten, weldhe die ame- 
tifanifchen inbuftriellen Methoden ftu- 
diren fol. 


— Der von nieberländifchen Hafen- 

arbeitern angeregte Boycott des eng- 
Iifchen Schifföperfehrs fcheint im eine 
Kundgebung ded Gozialismuß gegen 
das Kapital verlaufen zu fein. infolge 
veffen haben fi Manche, welche jonft 
mit der Bewegung fympathijtren mwür- 
den von ihr zurüdgezogen. 
— Das ruſſiſche Blatt „Roſſiha“ 
ſchreibt, daß es in Deutſchlands In⸗ 
lereſſe liege, Rußlands Hände in der 
Mandſchurei zu binden, ſodaß eine ruſ⸗ 
fiich-japanifche Verfländigung nicht zu 
Stande komme, melde den Frieden 
fihiern und Rußland und Japan im 
fernen Often eine vorherrſchende Rolle 
geben würde. 


— 
— — — 
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Leinen für den Haushalt. 


gutterftoffe: Material. 
Kurzwaaren, Heine Artikel, 


Spitzen, Stidereien. - 
HSandihuhe für Herren und Damen. 
Strumpfwaaren für Herren und Damen, 


Droguen, Apothekerwaaren. 


Gijenwaaren, Haus-Ausitattungswanren 
. Gute Bücher und Schreibmaterialien. 


Gardinen und Bettzeng. 
Steingut: uud Glaswaaren. 


Entgegen dem Gebraudy bei Spezial:Derkäufen laden wir Fleine Händler ein, Iheizunchmen an diefem zwei 
tügigen Bargain-Fef. - Rauft was Ihr wollt in Jolden Quanlitäten wie Ihr wänfgt, aber kein Babalt. 


0.D. abgeliefert. 


| Sefuritäten-Garantiebanf und behaup- 
tet, ein amerifanifcher Bürger zu fein, 


— Im Hinblid auf den Appell deut- 
fcher Anfiedler in Brafilien um deutjche 

| Hilfe bei der Entwidelung von Süd» 
ı Brafilien fordert die „National=$ei- 
tung“ das deutfche Kapital auf, bei dem 
dortigen Eifenbahnbau zu helfen. 
„Wenn Deutichland nicht Hilft,” 
das Blatt, „fo wird die noihmendige 
Hilfe aus den Ver. Staaten fommen 
und dadurch Deutfchlands Handel nad 

| jenem Zande Ienten. Dies würde bor- 


| trefflich in Herrn Roofevelt3Brogramm | 


| paffen.” 

— Die deutjchländifchen Kundgebun- 
gen anläßlich ber Behauptungen bes 
britifchen Kolonigljefretärd Chamber: 
lain, der befanntlich in einer Rede die 
deutfchen Truppen, bie in 1870 an dem 
Kriege gegen Frankreich theilnahmen, 

. der Barbarei befehuldigte, nefmen ihren 
Yorigang. So hat wieder eine Anzahl 
Kriegervereine und eine aus Geiftlichen 
beftehende Drganifation einen Proteft 
erlaffen. In einer in Berlin abgehal- 

| tenen Berfammlung hielten der Profel- 

' for Wagner und Andere Reben. Auch 

‚ bie Leipziger Studentenfhaft hat einen 

‚ Aufruf zu einer Entrüflungsverfamm- 
lung erlafjen. 

Bampfernaridten. 
Unzetommen. 


Rep Bez: amburg. 
Siverponl: Germanke von Rem York; Aufräfafian 


Stadgon: Norwegian von Bofton. 
0 ben augen. Pr 


fagt | 


Nichts wird aufgehoben. 


Lokalbericht. 
Im Irr ſinnu. 


Joſiah H. Biſſell, ein Patient der Irrenan- 
ftalt in Elgin, begeht Selbftmord wäh: 
rend eines ihm gewährten Urlaubs. 


Yofiah H. Biffel, ein Patient der 
Steenanftalt in Elgin, beging Selbfi- 
mord während eines ihmgemwährten ein= 
tägigen Urlaubs, indem er bon- einem 


Dampfer ber Barry-Linie in den See | 


fprang und ertranf, Biffell, der ein 
mohlhabender Mann und während ei: 


nes Zeitraums von 20 Jahren in Ehi- | 


cago al3 Anwalt etablirt war, erhielt 
die Erlaubniß, ohne Begleitung eines 
Wärters Chicago zu befuchen, ob- 
gleich man mußte, daß er jeden Au: 


genblid von rrfinnsanfällen befallen | 
3. ©. Whitman, der 


werben fonnte. 
Superintendent der Unjtalt, erklärte 
geftern, daß Biffell an veriodiſchem 


Sırlinn litt. Er war nicht geheilt, und . 


die Yerzte waren auch feinedtwegs ber 
Anficht, daß er je als geheilt entlaffen 
werben fünnie, unb bod} geftattete man 
ihm, odne jegliche Aufficht, nach Chicago 
zu teilen, und gab ihm alfo Gelegen- 
beit, fich während ber Reife das. Leben 
zu nehmen. 

Dr. Whitman macht zu feiner Ver- 


theidigung geltend, daß in neuerer Zeit 
mildere Vehandlungsmethoden den Ir⸗ 
ten gegenüber in Anwendung gebradjt 
mwürben, und daß eine Heilung des Ba- 
zu erwarten fei, * man Patiente 
— no Boken, Sreifeit gewähre und idm «Gaben bie 
peak nes Sehen. | das Gefühl eigener Berantwortlidfeit |-Gelbfimatb 


: an ben B 


fen hat, ic) weiß 


Mit Ausnahme von ein paar feinen Bartien find nachſtehend 


Hauch Wanten. | 
Schleierzeng uud Halstraditen. 
Männer: und Knaben-Hüte. 
Meſſer- und optiſche Waaren. 
Bänder und Taſchentücher. 


Leder-Waaren. 
Spielzeng und Mufikinftrumente. 


Bilder und Künftler-Meaterialien, 


Tapeten. 


Koffer und Handkoffer. 


Nähmaſchinen. 
Zigarren und Tabak. 


könnie, ſie ſeien irrſinnig geweſen. 
Daß Biſſell lichte Stunden hatte, 
bewies er am Dienſtag in dem Bureau 
von George W. Stanford, ſeinem Ver— 
mögensberwalter. Um Stanford beſu—⸗ 
hen zu können, hatte er den Urlaud er- 
wirkt, Er traf allein in Stanforbs 
Bureau im Firft National Bant-Ge- 
bäude ein und unterhielt fich in ber- 
nünftiger Meife über Gefchäftsangele- 


; genbeiten. - Dann biltirte er der Gle- 


nographin einen ech Seiten langen 
Auffah, in dem er eine Anzahl techni- 


ı jeher Erklärungen gab, und beanttvor- 
tete mehrere auf Sübfeite-Grundeigen- 


thum bezügliche Fragen. 
. Später fah.er das Schhriftftüd durch, 
nabhin mehrere Berbefferungen vor, und 
unterjchrieb e3 jodann mit feiter Hand. 
„Als Herr Biffell fih von mir am 
Dienftag verabichiedete”, jo äußerte ich 
Herr Stanford, „erklärte er mir, dag er 
nah Elgin: zurüdteifen merbe. Die 
Nachricht von feinem Tode fam mir 
daher um fo überrafchender, als ich auf 
feine: volfftändige Genejung gerechnet 
hatte. Er verrieth nicht durch die ge- 
tingfte Unbentung, daß er fi) dos Le- 
ben 2 nehmen —* Br 2 — 
öglich daß er ein Teſlament hinterlaſ⸗ 
——— es indeß nicht, und 
lenne daher auch den Inhalt nicht.“ 
Durch das unerwartet lange Aus⸗ 
bleihen Biſſells beunruhigt, hatten die 


‚Beamten der Anftalt in Elain eben mit | 


tachfe ngen nach dem Verbleib des 
Batien: — en, als aus Grand 
— 
m er 

— * 


Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


Sees ein naſſes Grab gefunden hat. Er 
hatte den Selbſtmord anſcheinend nach 
einem vorgefaßten Plane ausgeführt, 
| denn auf feinem Bette wurden ſein Hut, 

Ueberzieber, jeine Schuhe und andere 
| Kleidungsftüde, forgfältig zu einem 
| Bündel verpadt, porgefunden. Neben 
| bem Bündel fand man einen Zettel bes 
| Inhalts, die Uhr des Lnterzeichneten 
' an Dr, Whitmam nad) Elgin zu jenden. 

Bilfel war 55 Jahre alt und der 

Herausgeber von „Biffel’s Reports of 
| the Unifed States Circuit and Di- 

ftrict Gourt3“, Außerdem banbelie er 

mit Grundeigentum. 
Dr. Whitiman erklärt, daß ber Ders 
ftorbene ein Mufter-Batient gemwejen 
;.jei und daß man ihm oft geftaitet habe, 
| fich mit und ohne Wärter nach ber 
| Stabt zu begeben. Im Webrigen jeı 
das Barole-Syitem auf Grund eines 

Gefeßes eingeführt, und eS werde von 

ihm voll und ganz gebilligt, obgleich in 
ı Herrn Biffels Halle es fich nicht Des 

währt hat. 


— Durh3 Leben helfen zivei Zaus- 
berworte, — Sie öffnen zu jeglichen 
Glüde die Pforte; —, Ih will!“ ift der 
Schlüſſel, aber Ich fann“ — it uns 
entbehrlich ald Bart daran. 


— — —— 
RNiedrige Fahrpreiſe — — Daukſa⸗ 
gungstag. St. Louis 85.00. 
Via Chicaao & Alton- Bahn. 


Für den Dankſagungstag verlauft die Chi⸗ 
cago & Alton-Bahın Tidet3 nah St. Lou 
und zurüd für $5.00 für die Rumdfahrt, gile 
tig für bie auf allen Zügen am 27. 
November. 





2 Das Jubel! 


Großer 
Bargain in 


Arderziehern. 


Durhaus reinwollene Winter=lleberzieher 


für Männer . . 


. gemadyt von duntels 


grauen Orferd Bicunas, Iriſh Frieze 


und blauen Beavers ... 


in ®or= und 


drei Viertel-Länge zugejchnitten und mit 
jchtwerem Plaid gefüttert... . dieje Leber: 
zieher find immer für $10 verfauft wor= 


DAR. 5 
alle gehen morgen .. 


65 find einzelne Partien und 
.treift Eure Aus= 


wahl, jo lange’ der Vor: 2 

rath Teicht FE N - 85. 75 
Hübſche reinwollene Geſchäfts-Anzüge für 
Männer... gemacht v. ſchwarzem Chev— 
iot, geſtreiften und karrirten Caſſimeres 


regulär verkauft für 510 ... 


in den neueſten Facons zugeſchnitten 
.gut gemacht und ausgeſtattet ... und 


nur einige 


Hundert davon vorhanden, deshalb kommt 


frühzeitig .. 
Auswahl für 


Et 


350 Paar Wintershpofen für Männer... 
von reinwollenen jhwarzen Cheviots ges 


macht ... 
rantirt nicht aufzutrennen ... 
hen für alle Sorten Männec ... früher 
su $2.50 verfauft..... mor= 
gen Eure Auswahl für nur 


Zinaben-Bargains. 


aben.... Alter 6 bi3 15....Reefers mit Ul— 
#82.95....lieberzieber....lang gemacht 53 


Dat FFrieze Neefers und Weberzieher für Kn— 
T £ 


fterfragen....8£5 Werthe Freitag, 


....mit Sammetfragen....$6, Werthe.... Freitag 


wurden — zu 


in Hairline Streifen... . ga= 


alle Srö- 


$1.50 


28 w 
De: + 


dauerhafte 
6 w 


+) 


Sailor, Norfolt, VBeitee und Ruffian Anzüge für Knaben.... Alter 2 bis 12.... Aus: 
wahl von I) Dodds und Ends und Leinen -Partien werth 


— 


Jünglings-Anzüge und Ueberzieher. . . . Alter 14 bis 20... die Ueberzieher aus Whip— 
cord, Covert und Herringbone....lohfarbig und grau....Oat Frieze inblauundOrfords 
....dDie Anzüge in fleinen und einzelnen PBartien.... Anzüge fowohl wie Weberzieber auf 
Hr und $1V bewerthet.... Freitag Eure Auswahl von Beiden 


Hofen für Jünglinge....28 bis 33_ Zoll Taille und Länge....nur 600 Baar.... 
ertra jchivere und dauerhafte $2 Dualitäten.... Freitag 


50° Golf: und PVachtlappen für Sina 
ben....ganziwollen.... 
feidengefüttert 

Steife und Weiche Knabenhüte.. 
alle Facons....$150 Werthe 
Schweres flichgefütt. 
Unterzeug 


75e 


Lammwoll. Knaben-⸗.... 
Sweaters.... Freitag 


Zephyr Toques für Knaben.... 
alle Farben....35c Werthe 


Tams f. Knaben....alle Farben.... 
reguläre $1 Werthe 


Fancy Web Hofenträger für Knaben.. ! 

Dan 

Freitag 

Aſtrakhan Handſchuhe 


25c 


Schottiſche wollene 
und Fauſthandſchuhe für 
Knaben 


Ausftattungs-Bargains. 


Angebrochene Partien in MännersUnterzgeug aller Sorten....twelche bis zu $1.50 


per Stüd verkauft wurden... .Freitag 


Angebrohene Bartien in Derby geripptem und fließgefüttertem Anterzeug für 
Männer....iwelhes bis zu $l werth ift.... Freitag 


Halbitrümpfe für Männer... .angebrochcene Par 
Yisles 


sled....weldhe für 35c verfauft wurden... 


59e 
45c 
10e 


Freitag 


Männer-Handichube....angebrochene Partien von und fancn jchott:fchen geftrid- 25 
ten Effekten....weldhe zu 50c verfauft wurden.... Freitag e 


Einzelne Partien in Männer-Handſchuhen. 


welche bis zu 81.50 werth ſind.... Freitag 


Schwere Domet Flanell Nachtkleider für Männer....alle Größen 
VER I TE Te bern.» 


75 Werthe.... Freitag 
Mufflers für Männer 


50c wertb jind....Freitag 


...in feinem Kid und Dogffin.... 


einfache und fancy wollene und Gafhmere....melche 
zu 50c verfauft wurden....Yreitag Eure Ausäwahl für 
Börfen und Portemonnaies....alle Facons. 


59e 
39c 


25c 


und tpirfliche 


Hut-Bargains. 


Derby: und Feborabüte für Männer... .schlvarz und and. Farben... gebrod. 
Partien ausgezeichneter 82.50 Sorten.... Cure Ausw, Freitag für 
Eine große Partie von ganziwollenen Kerjeysftappen für Männer, 
feidengefüttert....$l Sorten....gebrochene MX 
50e 


....double Band Brighton Facons 
Bartien.... Freitag zu 


Eine beihränfte Anzahl von Männer-Plüfpkappen....in Brighton Yacons.... 


51.25 


für Winter-Gebraud 


2* 


double Band und ſeidengefüttert. . . .reg. zu 81 vertauft.... Freitag 
Eure Auswahl morgen von 350 Regenſchirmen... beſtes mercerized Material.... Taffeta 


Seide Futteral, Stahlſtangen, Naturholz-Griffe, mit Sterlingſilber beſchlagen.. 


$1.50 Werthe....Freitag 


98e 


Schuh-Bargains. 


Velour Calf Schnürſchuhe für Männer... Kid und Drill gefüttert. .. . und 
mit ſchweren Sohlen verſehen. . . . reguläre $2.50 Partien... . Freitag 


81.60 


Schwere Satin Calf Schnürſchuhe für Männer... nach einfachen oder Opera Leiſten ge— 


mach! 
ten....begrenzte Anzabl.... Freitag zu 


Schwere Ner Calf Schulihubhe für Knaben und Jünglinge....alle Größen, 13 bis 


5... .teguläre $1.50 Bartien....yreitag 


500 Paar Velour Galf Schnürjhube für Damen. ...ichivere 
Military Heels....angebrohene Partien von 2.50 Werthen....iFrei 


Mit Belz bejegte FilzsIuliets für Damen, 


Lokalbericht. 
Goldene Jubelfeier. 


Im Kreiſe ihrer Kinder, Enkel und 
Freunde feierten geſtern Abend die 
Eheleute Auguſt und Pauline Schmidt 
in der Nr. 680 Nord Irbing Park Ave. 
befindlichen Wohnung ihres jüngſten 
Sohnes Otto Schmidt das Feſt ihrer 
goldenen Hochzeit. Die Jubelfeier war 
den alten Leuten ohne ihr Wiſſen von 
ihren Söhnen, von denen zwei in Chi⸗— 
cago wohnhaft ſind, veranſtaltet wor⸗ 
den. Von der Wohnung ihres Sohnes 
Auguft, Nr, 1676 Humboldt Boule⸗ 
bard, mo das hetagte Ehepaar den 
Abend zuzubringen gedachte, wurde e3 
nad) Otto’ ftattlihem Heim geholt, wo 
die Gäfte fich bereit zahlreich einge- 
funden hatten. Der Jubelbraut wur- 
be bei ber Feier, die hier bveranftaltet 
wurde, ein goldener Kranz aufs Haupt 
gedrüdt, : dem Jubel-:Bräutigam ein 
goldener Strauß'an die Bruft geheftet. 
Die Feftrede hielt Herr Wilhelm Leg- 
ser und Meinten’3 Orchefter ließ feine 
Ihönften Weifen erklingen. Der Feier 
jelbft folgte allgemeine Beglüdwün- 
fchung feitens der Gäfte, worauf bie 
Teltlichkeit mit einem Zangzvergnügen 
abjhloß. Unter den Gäften befanden 
fi unter Anderen: Hetr Genefer nebit 
Gattin und Tochter, Herr Perl und 
Gattin, Herr Dredmann und Gattin, 
Frau Reinke, rau Reinte jr., Herr 

 Zemm und Gattin, Herr Heb und Gat- 
tin, Herr Goede und Gattin, Frau 
Hemfham, Herr MeRiel und Gattin, 
rt Wim. Legner, Frau Winter von 
venport, Ya., Frau Hatofins, rau 
Milg, Frau Viohl nebft Töchtern, Frau 
Maul nebft Töchtern, Frau Kolb, Frau 
u Herr Bleich und Gattin, Frl. 

Reb und Herr Biofl. 


3 


* 


und mit ſchweren doppelten Sohlen.. . .reguläre $2.00 Qualitäs 31 3 
L.. 


„Welt“ Sohlen und 


tag 
in roth und ſchwarz — 


nach Amerika aus. Die erſte Zuflücht 


ber Eheleute war bier Davenport, Ya., | 


bon mo fie vor neun Jahren nad Chi: 
cago überfiedelten. Dem Aubelpaar 
murben fünfSöhne geboren, die fämmt- 
lich erwachfen find. Yulius ift ala Jn- 
| genieur in Omaha thätig, Guſtav und 
‚ Edwin wohnen in Portland, Oregon, 
| und Aılyuft und Otto find in Eicago 
anſäſſig. 


Das Waſſer. 


Der ſtädtiſche Chemiker bezeichnete 
heute Vormittag das fläbtifche Lei- 
tungswafler aus der Chicago Ave. 
Station als fchlecht, aus derHHde Parts 
Station ala brauchbar, das aus den 
anderen Stationen als gut. 


Kurz und Neu, 


* Das hieſige Kunſtinſtitut hat of⸗ 
fenbar nicht nur dem Zweck der Kunſt 
zu dienen, ſondern es verbindet mit 
ſeinem Hauptzweck auch denjenigen ei⸗ 
ner einträglichen Geſchäftsthäligkeit. 
Nach Angabe des Direktors French 
wurben während des verfloffenen Jah- 
teö bon der Kunftanftalt aus Delge- 
mälde im Werthe von $7000 verkauft. 
Jr biefem Jahre dürfte fich "die für 

ilber vereinnahmte Summe auf $17,= 
000 belaufen. 


* Yuf dem Graceland Friedhofe er- 
folgte geftern daS Vegräbnik des in 
Ithafa, N. Y., infolge einer Blutvergif- 
tung verftorbenen Edgar P. —— Zu 
den Bahrtuchträgern gehörten Mitglie- 
der. ber Phi Kappa Pfi-Vereinigung 
“> —* en —— 

niverſith, in welcher ſtorbene 
ebenfalls feinen Studien — Die 


dat trat am 6, Rovemiber ) & 
land in den Ghefand | 
bereits i Jahr 


zur Einführung foften- 
freier Schulbücher. 


Richter Neely gab heute feine lang: 
erwartete Enticheidung ab. 


Der Schulrath wird Berufung an den 
Appellhof einlegen. 


Wie Richter Necly das Geieh audlegt. 


Richter Neely entfchied heute dahin, 
daß der Schulrath, auf Grund der be= 
ftehenden Gefege, nicht die Macht hat, 
den Volksfchülern £oftenfrei die nöthi- 
gen Lehrbücher zu liefern, und daß es 
neuer Gefebgebung bedarf, um der Be- 
börde diefe Machtbefugniß zu erihei- 
len. Der Richter gab diefe Entjchei- 
dung ab, nachdem ber Schulrath fürz- 
ih den Antrag auf Aufhebung eines 
borläufigen Einhaltöbefehls geftellt, der 
ihn an der Einführung toitenfreier 
Lehrbücher für bie Schüler der vier un 
teren Grade der Volksfchulen verhin- 
derte. Die Angelegenheit wird damit 
übrigens nicht erledigt fein, denn bie 
Anmälte Altgeld, Darrow und Thomp- 
fon, die Vertreter des Schulrath3 in 
dem Falle, gaben fofort nach Ber: 
lefung der Entfcheidung die Erklärung 
ab, gegen diefelbe Berufung an den 
Appellhof einlegen zu mollen. Der 
Antrag auf Aufhebung des Einhalts- 
befehl3 wurde der Hauptfache nach ba= 
mit begründet, daß der Abjchnitt der 
GStaatsperfaffung, welcher ein „wirkfa= 
mes Freifchulen-Syitem vorfehe, durd) 
melches alle Kinder im Staate eine 
gute Volfsfchulbildung genießen Fön 
nen“, in freierer Xuslegung dem 
Schulrath auch die Machtvollfommen- 
heit verleihe, foftenfreie Schulbücher 
einzuführen. uch molle der Schul- 
tath den Schülern die Lehrbücher ja 
nicht fchenten, fondern nur zu leihmei- 
jem Gebrauch überlaffen. Nah An- 
ficht des Richters kommt diefe Frage 


ı aber überhaupt nicht in Betracht, denn 


wenn ber Schulrath nicht die gefeßliche 
Befugniß habe, ein Buch zu faufen 
und e3 einem Schüler zum Gefchent zu 
machen, fo habe er auch nicht das Recht, 
Geld für ein Buch auszugeben, das er 
dem Schüler zu leihmeifem Gebraud 
zu überlaflen beabfichtige. Den Haupt: 
zügen nach lautet Richter Neely’3 Ent: 
Theidung mie folgt: 

„E3 handelt fich im vorliegenden Fall 
nicht darum, ob das Vorgehen des 
Schulraths rathfam oder im Anterefje 
des Unterrichtes al3 angebraht und 
bortheilhaft erfcheint, fondern lediglich 
darum, melde Machtbefugniß das 
Staatögefeg dem Schulrath verleiht. 

Geftion 1 von Xrtifel VIII. ver 


Steatzverfaffung fehreibt vor: „Die Les | 


gizlatur fol für ein wirffames Frei- 
Ichulen-Syftem Sorge tragen, duch 
melches allen Kindern im Staate eine 
gute VBolfsfhulbildung zu Theil mwer- 
den fann.” Der Vertreter des Schul- 
tatb3 hat geltend gemacht, daß die Ver- 


‚ Rennt keinen Auterfdied. 


Reich und Arm leidet in dDiefem Klima in 
gleicher Weife an Katarrh. 


Ale jcharf beobachtenden Merzte 
haben die enorme Zunahme fatarrhali- 
Icher Krankheiten in den lebten Jahren 
bemerkt, und die T 


geflärtefien haben bereitmwilligit das 
neue, innerlih anzumendende Mittel, 
Stuart3 Katarrh Tablet3, als das er- 
folgreichfte und bei weiten da3 ficherjie 
je hergeftelte Katarrh-Mittel aner: 
fannt, 

Ein wohlbekannter Katarrh-Spe— 

zialiſt, gleich nachdem er mit dieſem 
Mitltel einen gründlichen Verſuch ange— 
ſtellt hatte, verwarf Einathmer, Waſch— 
mittel und Einſpritzungen und ſtützt 
ſich jetzt vollſtändig auf Stuarts Kä— 
tarrh Tablets in der Behandlung von 
Katarrh, ganz gleich ob in Kopf, Kehle 
oder Magen. — 
* Dr: Risdell fagt: „An Patienten, die 
ihren Gerudfinn vollftändig verloren 
hatten und wo fogar das Gehör durch 
den Katarıh affizirt wurde, habe ich 
nad nur ein paar Wochen Gebrauchs 
bon Stuart3 Katarırh Tablets quie Re- 
fultate erzielt. Ich kann mir ihre 
Wirkung nur damit erflären, daß die 
teinigenden und antifeptifchen Eigen- 
Ichaften der Tablets die fatarrhalifchen 
Keime zerftören, mo immer fie auch ror= 
handen find, denn ich habe gefunden, 
daß die Tablet3 ebenfalls werthnoil für 
Kehlkopf- und Magenkatarrh, ala auch 
für Nafenfatarrh find.” 

Dr. Eftabroof jagt, Stuarts Ka— 
tarch Tableis ſind beſonders werthvoll 


für Naſen⸗ und Kehlkopfkatarrh, ſe 


reinigen die Schleimhäute von Schleim 
und befeitigen ſchnell das Würgen, Hu⸗ 
ſten und den Auswurf. —— 

Alle an Katarrh Leidenden werden 
finden, daß Stuarts Katarrh Tablels 
ſofortige Linderung verſchaffen; fie 
find in Tablet-Form und ſchmecken an⸗ 
genehm, ſind bequem und ferli 
zum Gebrauch, da man ſie in 


tvenn die Tau gefe \ ng nicht noc 
befordere gejeßliche Beftimmungen. 


Bezug auf die Voltsſchuleg Torten: Er 


hätte, In anderen Worten, daß es be- 
fonderer Beflimmungen bon Seiten ber 
Staatsgefebgebung über diefen Gegen- 
ftand im Grunde genommen überhaupt 
nicht beburft Häfte, da der angeführte 
Abfchnitt der Staatsverfaffung den 
Keim der Selbftvollitrefung in ich 
trage. Daß dies nicht der Fall ift, geht 
fchon aus dem Wortlaut hercbor, der be- 
fagt: „Die Legidlatur for Sorge 


tragen“ u. f. mw., aud hat die Staatd- 


gefebgebung thatfädhlich derartige Son- 
derkeftimmungen erlaffen. So heißt e3 
in Seltion 202 Kapitel 122 der er— 
gänzten Geſehe von Illinois, daß die 
zuffändige Behörde eines jeden Schul: 
diftriftes das Recht Haben folle, jährlich 
eine gewifie Steuer zu dem folgenden 
Zweck zu erheben: „Für die Einrichtung 
und den Unterhalt freier Schulen und 
für die Beftreitung der dadurch verur— 
ſachten Unkoſten aller Art; für die Aus— 
beſſerung oder Verbeſſerung von Schul⸗ 
häuſern oder die Beſchaffung bvon Mo— 
bilien, Heizungsmaterial, Bibliotheken 
und Apparate für alle anderen ſich ne— 
benher ergebenden Unkoſten.“ 

Es iſt in vorliegendem Fall geltend 
gemacht worden, daß die Beſtimmung, 
der Schulrath dürfe die aus der Steuer: 
umlage erzielten Gelder für die Beftrei- 
tung der aus dem Unterhalt der TFrei- 
Tchulen erwachlenden Unkofter aller 
Art verwenden, ihm auch das Recht 
berleibe, Lehrbücher . einzukaufen und 
diefelken foftenfrei an die Schüler abzu= 
liefern. Diefe Auzlegung ift nach Au2= 
legung des Gerichtäbofes aber eine ir- 
tige, denn e3 ift ein alter Rechtägrund- 
fat, daß da, mo ein Gefeh beftinımte, 
zu verleihende Gewalten aufzählt, alle 
nichtaufgezählten ala durch das Gefeh 
ausgeichloflen zu betrachten ift. Ferner 
ift e3 Rechtsarundfat, bei der Außle- 
qung ton Gefeßen, daß eine allgemein 
gehaltene Redeanmwendung, die auf eine 
befondere Aufzählung der Machtbefug- 
niffe folgt, welche das Gele namentlich 
ertheilt, dahin zu verftehen ift, daß 
ie ſich vuf” Dinge bezieht, 
die gleicher Art wie die befonders 
und namentlich aufgeführten find, 
Im vorliegenden Falle wäre alfo die 
Wendung „für ale anderen fich neben 
ber ergebenden Unkoflen“ dahin auszu= 
legen, daß darunter folche Unfofien wie 
für den Bau, die. Inftandjegung ‚oder 
Verbefferung von Schulbäufern, den 
Ankauf von Mobiliar, Heizungsmates 
tial, Apparate und Bibliothefen ver- 
ftanden find. Diefe Beftimmung ver: 
leiht dem Schultatb daher nicht die 
Macht, Geld für den Ankauf irgend 
welcher Dinge zu verausgaben, die nach 
| feinem beliebigen Ermefjen mwünjchens- 
merth oder nothwendig find. Es ift 
nicht mwohl anzunehmen, daß eine 
Staatsgejehgebung, hätte fie die Ein- 
führung foftenfreier Schulbücher an 
ı den Volfsfchulen überhaupt je beabfich- 

tigt, e3 unterlaffen haben würde, au 
diefe Machtbefugnik „befonders und 
namentlich aufzufühten,‘ als fie dem 
Schulrath das Recht gab, Geld für den 
Bau und die Anftanphalt 
Schulbäufern, den Anfauf von Mobi- 
liar, Apparaten und Bibliotheten zu 
berausgaben. Eine folde Annahme 
märe umfo binfälliger, al$ ja das 
Lehrbuch befannter Mapen die Haupt- 
lache für das Schulkind tft. Wenn der 
Schulrath nicht das gefehlihe Recht 
dazu hat, Dieß oder Jenes zu thun, fo 
folgt Iogifcher Weife daraus, daß es 
auch richt feinem Belieben andeim> 
gejtellt iit, Dies oder Yenes zu thun. 

- Der Vertreter des Schulrathes Hat 

im borliegenden Fall Paragraph 10, 
Abjchnitt 146 des Schulgefeges unge- 
zogen, der da befagt: „Der Schulrath 
ift ermächtigt, auf Koften des Dijtrift3 
eine genügend große Anzahl der in Ge- 
brauch befindlichen- Lehrbücher für die 
Kinder folder Eltern anzufaufen, die 
nicht im Stande find, fie aus eigenen 
Mitteln zu befhäffen. Die zu diefem 
Zwed angefauften Lehrbücher find jol- 
hen Schülern aber nur leihmweije zu 
| überlaffen. und die Lehrer haben darauf 
ı zu achten, daß die Bücher Jorgfaın" be= 
| Bandelt und am Ende jeven Schuljahres 
bon den Schülern mieder abgeliefert 
werden.“ Diefe Beftimmung ift nad). 
der vom Vertreter des Schulraths auf- 
gefiellten. Behauptung verfaflungsmi- 
| drig und zwar, meil fie Klaffengelehge- 
| bung fei. Nun bat aber eritens 
dad Staats - Obergericht Siefen 
Abſchnitt des Schulgeſehes noch nicht 
für verfaffungswidrig erflärt, und 
| zweitens Itegt eine obergerichiliche Ent- 
| Icheidung vor, monad) aud) ein als ber- 
| faffungsmibrig erllärter Abfchnitt eines 
Gefeges in Erwägung gezogen werden 
| muß, handelt e& fich darum, bei einem 
| aus mehreren Abjchnitten beftehenden 
Geſetz die Abſſicht feſtzulegen, welche 
| die Staategefeßgebung mit dem Erlaß 
| des betreffenden Geſetzes zu erreichen 
bezwedte. Im Zufammenhang mit den 
übrigen Paragraphen des Schulgefehes 
betrachtet, fcheint e2 aus Abfchnirt 146 





hervorzugehen, daß die Staate geſetzge⸗ 


bung es für nothwendig erachtet hat, 
hinſichtlich der Lieferung koſtenfreier 
Lehrbücher beſondere geſetzliche Beſtim⸗ 
mungen zu treffen. Außer dem Wort⸗ 
laut des Geſehes, dahingehend, daß der 
Schulrath ſolchen Schülern koſtenfreie 
Lehrbücher leihweiſe fielen darf, die fie 
aus eigenen Mitteln nicht erfiehen fön= 
ne, geht hervor, daß der Schultath 
Lehrbücher nur und ausfhließ- 
ich für folde Schüler anfaufen darf, 
‚die zu arm find, um fie fich jelöft-Taufen 
zu können. —— 

an ift ferner im —— 
rung koftenfreier Lehrbücher leine 
— 
Tiche r fond ern" res 


ung von 


iefe: | foho: 


Senfationelle 
Damen-Schußen zu 39r: Jiatentleder-Schuße, m. 


Senfationeller 
Berkauf von 


Baſement-Bargains. 


Eine erſtaunliche Ankündigung, beinahe unglaublich, aber hier iſt ſie — die prächtigſte Auswahl in ſchönem Schuh⸗ i 


F-3eug, die je in Chicago zu Bargain-Preijen offerirt wurde. 


Es ift ein riefiger Eintauf'bor einem hervorragenden - 


öftlihen Fabritanten, an ung abgegeben zn weniger als die Koften des Leder3, diejer Partie haben wir Hinzugefügt 


eine große Anzahl von Reftern und Ueberbleibjeln in Schuhen und Slipperd von unferem eigenen Lager. 


‚6% 


bis zu $4 in diefem großen Verkauf. 

und NWelter von 

Schuhen u, Ban- 
und Kinder—,, Odd’-Größen u. an- 
gebrochene Partien — eine Schluß— 
Hausſchuhe, die von unſeren Rieſen— 
Einkäufen des vorigen Monats übrig 


3 für Ueberbleibſel 
c 

9 toffeln f. Damen 

Räumung aller Schuhe, Orfords u. 

blieben. Die aktuellen Koſten nicht in 


Betracht gezogen, aber alle Schuhe, einige ſo hoch wie 83 
eingeſchloſſen, ſind aufgehäuſt auf den Bargain-Tiſchen, 


um für 39e verkauft zu werden. 


1.10 


ein 800 Raar-Ginfauf von 


Lynn, Maſſ. Strikt erſtklaſſige Patent-Leder— 
Schuhe mit feinen Kid-Tops, leichte, dehnbare Sohlen — jede 
Länge und Breite—ſolange der Vorrath reicht —1. 10. 


— [2 


Keller Pellzeug, 3 


für 83 50 Vatent-Leder-Schuhe für Damen— 


Wertge 1 


für Filz; Slippers für 
Damen, Juliets und 
patentlederne Strap 
Slippers; ebejo ein- F 


I) zelne Größen von patentlederne und Kid PB 
* One-Strap Sandalen für Miſſes und 


Kinder. 


Eine Anſammlung von wirl 


lich hochfeiner Fußbekleidung, mehrfach 
werth als für diefelben verlangt wird. 
Eure Auswahl von allen Größen- zu 


98c und 69e. 


Eine Partie von regulären &3-Schuhen — tadellos ge "3 


machte Fußwaare — eine bemerfenswerth Ar ımınlung 


Luddy & Gurrier in 


y süne, Longclolhs, ‚ainloots, Flannelettes. 


bon den beiten Ehub-Erzeugniffen— das Lexer ift ausge⸗ 
ſucht von den beſten Gerbern — „Up-to-date“-Schuhe in 
jeder Hinſicht — leichte und ſchwere Extenſion— 
Sohlen — Speziell zu 


1.65 | 


bedrudte 


| Eine Anhänfung von ungewöhnlichen Freitag-Bargains, jaifongemäße Waaren, die Eud) interefliren werden, und zu 3 
Preifen, die bedeutend unter dem regulären Werth vom Stüd find. 


Eine große Sendung, direkt von den Fabriten, in Neitern von gebleichtem oder ungebleichtem Bettzeug, 
und 9:4 Breiten, Längen von 13 bis 34 Yards—Refter von gebleichten und ungebleichten Kiſſen— 
bezügen, in 42»3Öfl., 5-4, 50=3Öll. und 6-4 Längen, 1 bis 5 Yards, alle Standard-Fabritate um- 
fafjend; ferner ausgezeichnete Werthe in Reftern von Longeloth3 und einfachen Nainjoots, 36 und 


St 


in 724, 8:4 


123) 


40 Zoll breit—feiner Unterzeug-Gambric, in Längen von 13 bis 8 Yards — diefe Waaren find alle perfett — einige F > 


werth bis 30c werty— Eure Auswahl 


dc 


fettes, Touriften und Tennis 


Wrapper und Waifting Stoffe. 
für weichen, fließarti= 


4c gen Shafer = Tlanell, 
vom Stüd. 


5e 


Flanellen, 


Reſter aller Sorten Waſchſtoffe, bedruckte Flanne— 
Flanelle, 
pery Stoffe, Comforter Sateens und Silkoline Shirting, Ma— 
dras und Orfords, Novelty Ginghams, Kleider Percales, fancy 


für Refter von weichen, 
fliegartigen Touriften= 


zu 8e und 123c. 


Ice | 1%c 


Dra= 


fefte — die Sorte, 
Saijon. 


cc 


alle Mufter. würfe zur Auswahl. 


Tabrif = Refter von bedrudten franz. Ent: 
würfen in 343ö1. Flanellen, einjchl. jedeiyar: Re 
be und Entwurf diefer Saijon — hübjch beränderte perfiihe CE F 
welche jo rar war während der 


für 36300. Comforter 
Silfolines — 50 Ent: 


122C 
ganzen P : 
für handgerolite. Fi- 7 


ber Watte für tie F 
Comforters. 


* 


* 


der, ſeiner Machtbefugniß vom Geſetz 
geſteckten Grenzen hält, oder nicht. Der 
von dem Vertreter des Schulraths er— 
hobene Einwand, die Lieferung freier 
Schulbücher von Seiten des Schulraths 
bedeute für die Steuerzahler thatſäch— 
lich eine Erſparniß und die Lehrbücher 
ſollten den Schülern nur leihweiſe über— 
laſſen werden, alſo Eigenthum des 
Schulrathes bleiben, kommt hier über— 
haupt nicht in Betracht. Es handelt 
fich hier nicht um die Frage, 
ob der Schüler das Lehr⸗ 
bu vom Schulrath als Ge— 
ſchenk oder nur geliehen bekommt, 
ſondern lediglich darum, ob der Schul— 
rath das geſetzliche Recht hat, Geld für 
den Ankauf von Schulbüchern auszuge—⸗ 
ben, die dann den Schulkindern koſten⸗ 
frei zum Gebrauch überlaſſen werden 
ſollten. In anderen Worten, es han— 
delt ſich ausſchließlich um das Recht der 
Geldausgabe. Hat der Schulrath nicht 
das geſetzliche Recht, Schulbücher anzu⸗ 
kaufen und ſie den Schulkindern zum 
Geſchenk zu machen, ſo ſteht ihm auch 
nicht das geſetzliche Recht zu, Schulbü— 
cher anzukaufen und ſie den Schülern 
zu leihweiſem Gebrauch zu überlaſſen. 
Es mag ja weiſe ſein und für die 
Steuerzahler thatſächlich eine Erſpar— 
niß bedeuten, wenn der Schulrath ko— 
ſtenfreie Schulbücher einführt, aber mit 
diefer Seite der Frage hat derGerichtö- 
hof nichts zu thun, denn feine Pflicht 
it e8 nicht, Gefege zu erlaffen; fondern 
die beitehenden Gefeße auszulegen. 


Auf Grund obiger Ausführungen ift 


‚der Gerichtshof der Anficht, daß dem 


Schulrath von Chicago nicht das geſetz⸗ 
lihe Recht zufteht, Schülern foftenfreie 
Schulbücher zu liefern, und daß e3 mei- 
terer Gejeßgebung bedarf, um bem 
Scultath diefes Recht zu verleihen. 
Der Antrag auf Aufhebung des Ein- 
haltsbefehls iſt ſomit abgewieſen.“ 
Der Kampf gegen die beabſichtigte 
Einführung der koſtenfreien Schulbü— 
cher begann, als der Schulrath am 12. 
Februar d. J. eine Bewilligung von 
8100,000 für die Anſchaffung koſten⸗ 
freier Schulbücher ausſetzte. Während 
die hieſigen Turnvereine, der Verband 
der deutſchen Vereine von Chicago und 
die Federation of Labor die Maßregel 
befürworteten, fand ſie in den deutſch— 
katholiſchen Verbänden einen ſtarken 
Gegner. Trotzdem ein Einhaltsverfah— 


ren von ihnen in Ausſicht geſtellt wor: 


den war, beauftragte der Schulrath 
doch am 12. Juni ſeinen Superinten⸗ 
denten mit der Anfertigung einer Liſte 
der anzukaufenden Schulbücher und 


Anfangs September wurden auch ſolche 


zum Betrag von. $40,753_ angefauft 

und unter die verjchiebenen Schulen 

verteilt. _Ym Namen der . veutjchen 

fatholiiden Verbände ftrengte hierauf 

Beter Kill ein Einha 

und eriwirkte einen richterlichen Befehl, 
rtheilung [bücher 


Bo De 


Höverfahren on. 


aber | Ur 
‚di Ant an einer bon ihm jelbit abgegebe- 


Gebrauch feien. Ym Uebrigen geben die 
Herren zu, daß dem SchulratH mehl 
nicht8 Anderes übrig bleiben werde, ala 
fich der Entfcheidung vorläufig zu fü- 
gen und den Spruch de3 Appellhofes 
abzumarten. 

Iheodor B. Thiele, Präjident des 
DBerbandes der deutjchen fatholifchen 
Vereinigungen |prach fich über die Ent- 

| ſcheidung wie folgt aus: 
| Kaebbung ift deshalb von umfo größe- 
' rer Wichligfeit, weil fie den Mitgliedern 
des Schulrath3 den Beweis liefert, daß 
fie jo lange keine ſozialiſtiſchen Maß— 
nahmen in die Schulverwaltung ein- 
führen können, bi3 ihnen die Legisla- 


tur alö Vertreterin des Voltes deffen | 


Erlaubniß hierzu gegeben hat. Webri- 
gens iſt das nicht der einzige all, in 
melcher der Schulrath nah Anficht her=- 
vorragender Anmälte die Grenzen der 
ibm gefeglih übertragenen Machtbe- 


| 
| 


| 


| 
| 


| bon Heu angejebt zu haben. 


| fugniß überfchritten hat, und der Sien, | 


ı den mir heute errungen haben, wird bie 
Bürgerfhaft von Chicago zmeifello! 

| dazu ermuthigen, in Zufunft ihr Rechi 
tem Schulrath gegenüber fräftiger zu 
wahren, als biöher.“ 


— — — _ 


Ob es ein „Garland“ iſt. 
Genügt zu wijjen über Deren oder Herde 


In Schlußverhandlung. 


Im Gerichtshof von Richter Hanecy 
begann heute Vormittag die Schluß- 
verhanblung in dem Verfahren gegen 
die ‚Vertreter: von „Hearft3 Chicago 
American“, melde der Mikachtung des 
Gerichtshofes beſchuldigt ſind. In ſei— 
nem Plaidoyer betonte Ex-Richter 
Shope, der bekanntlich als Hevollmäch⸗ 
tigter von Richter Hanech Strafantrag 
geſtellt hat, es handle ſich nicht ſo ſehr 
darum, ob die Angeklagten durch die in 
Frage kommenden Zeitungsartikel be— 
abſichtigt hätten, den Richter in der 
Ausübung ſeiner Amtspflicht einzu— 
ſchüchtern und zu verhindern, daß die 
Gerechtigkeit ihren freien Lauf nehme, 
als in erſter Linie darum, ob der Wort⸗ 
laut der Artikel auf dieſen Zweck zuge— 
ſchnilten geweſen ſei. Ex-Gouverneur 
Altgeld machte als Vertreter der Ange— 

| tlagten geltend, die betreffenden Artitel 
ı feien erft erfchienen, ald das Verfahren 
gegen die Peoples Ga3 Light & Eofe 
Eo. fchon nicht mehr dem Gerichtähor 
| borgelegen habe; die Thatfache, daß die 
DOrdre des Richters erft päter eingetra- 
gen morben jei, ändere hieran nichts, 
denn dies fei lediglich eine Fyormalität, 
| die mit den eigentlichen richterlichen 
Funktionen nichts zu thun Habe und die 
endgiltige Erledigung de3 Falles in fei- 
ner Weile habe beeinfluffen fönnen. 
&r-Gouberneur Altgeld- gab zu, dak 
tie Veröffentlihung der Artikel eine 
unfluge Handlung gemefen ei, aber ſei⸗ 
‚ner: Anficht nach werde fich die Achtung 
der Bürgerfchaft vor Richter Hanecy 
‚nichts weniger als fteigern, wenn er bie 
der. Urtitel beftrafe,. weil fie 


den Richter nicht in 
tellung bringen: 


| 


| 


| 


| 
| 


Slage über hohe Frachtraten 


Die Vertreter der „National Hay” 
Affociation“ errangen geftern in den = 
Verhandlungen, melche auf Grund 
einer von diejer Gefelljichaft gegen eioa ” 
40 Sifenbahngejelichaften erhobe 
Anklage vor der zwijchenftaatliche 
Handel2-Rommiffion geführt murbe 


Die Ent; | nen Sieg, indem der von Anwalt 


Mall im Intereffe der Bahngeſellſcha 
ten’ gejtellte- Antrag, daß die lage, 


! welcher die Bahngefellichaften eimes 


hoben Frachtraten-Unterfchiedes weg 
befchuldigt werden, abgewiefen werben 7 
folle, verworfen wurde. Mall Hatte 3 
feinen Antrag damit zu begründen ges 
fuht, daß feine Klienten in der Klage ° 
überhaupt nicht befchuldigt würden, 3 
hohe Frachtraten auf die Beförberu 
Knapp 
ermwiderte hierauf, daß fehon bie ’in der 
Klagefchrift genannte Beporzugung 
twiffer Verjender zum Nachtheile 
derer diefe Bejchmwerde enthalte. Die 
„National Hay Affociation“ beit 

fih in ihrer Klage darüber, dag & 
Bahngefellfchaften die Fracdtrate auf: 
Heu, welche bisher $1 die Tonne bes’ 
trug, zum Schaden der Händler und’ 
armer erhöht habe, und behau 

daß infolge diefer Erhöhung ma 

bafte Heufendungen von Kanada € 
geführt würden. Ir der geftrigen Ber 
handlung wurden mehrere hiefige Pro= = 


duktenhändler vernommen, 


Karambolage. — * 


An Ban Buren und Dearborn 
folidirte geftern Abend gegen & Uhr? 
ein Erpreßwagen der United States? 
Erpreß Company mit einem elettrif her 
Straßenbahnwagen der 12. Str.-2 
Mehrere Feniterfcheiben bes Gtraf 


Holzwerk beſchädigt. a. ; 
| flod’ von Nr. 266.Boman Avenue, mis 


IETi 


de von dem Erpreßwagen niet 
ten und erlitt Hautabſchi 
D. X. Murningham von Nr. 107 

54. Str., ein Ungefiellter der Erpr 
Gefelichaft, der fich auf dem Wagen‘ 
fand, erlift innere Verlegungen ı 
Verlegungen am Rüden. Sein Zu 


| wird ala beforgnißerregend 
| George Kaufmann, 


der Nutfeher be 
Erpreßivageng, gibt an, baß der ©: 
Benbahnmwagen fo fchnell fuhr, Dap 
Motormann ” = re an i⸗ 
gen konnte. Der Expreßwagen und 
Pferde wurden nicht ——— 


* Die Nt. 1311 W. 1 Chr. 
hafte Frau Eſtella Bigger weld 
Dienſtag ouf die Klage hin verh 


| wurbe, bie Poft zu ungefeßlichen ; 


den benüßt en He 4 
gegen Bür t welche E 
An ftellte, auf fteien 
ſetzt. — 
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Die.alten Gößen. 


non 


In Aube gelaffen zu werben, ift der 
azige Wunjch nicht nur aller Raub» 
ere,. bie fich eben dem befchmerlichen 
ichäfte der Verdauung widmen, jon- 
ern auch aller fatten Menfchen. - Da- 
her ift e3 gewiffermaßen tröftlic, daß 
Hohzöliner aus dem Ergebnif; der 
Tünaften Wahlen einzig und allein den 
luß ziehen, daS amerifanifche Volt 

E wolle in Rube gelaffen fein und wolle 

. Änsbefondere nichts von Zollperände- 

© zungen ober SHanbelöverträgen miffen. 

2 Da fie feldft das Volk find, jo veutet 
F Biefer Ausspruch darauf hin, daß fie 
2 mit der beftehenben Lage endlich einmal 
qufrieben: find und e3 nicht für nölhig 
& Halten, die eiwig findlichen amerifani- 
> fen Snduftrien noch mehr gu be= 
© fhüben. Leider kann aber befannt- 
Ki felbjt der Bete nicht im Frie— 
Den leben, wenn e3 den böfen Nachbarn | 
nicht aefält. Darum mird e8 mohl 
au den Hochzöllnern nicht berzännt | 
fein, fih undgeftört des befcheidenen 
Glüdles zu Freuen, für das fie den gü— 
© Higen Scidjale jo demüthig-dankbar 
" find. Nachdem felbit der „Vater des 
K MeKinley⸗Tarifs“ in ſeiner letzten 
Öffentlichen Anſprache erklärt hat, daß 
inſer Ausfuhrhandel dringend der He— 
bung bedarf, und daß er nur durch bil— 

lige Zugeſtändiſſe an das Ausland ge— 
hoben werden kann, wird das Ruhebe— 
dürfniß der „konſervativen“ Republi— 

laner ſchwerlich noch dauernd geſchont 
werden. 

Bezeichnender Weiſe war der angeb⸗ 
Ni vertrauteſte Freund des verſtorbe— 
nen Präftventen, nämlich ber Abgeorb- | 
Fnete Großvenor aus Ohio, der Aller- 
erſte, welcher die Nothwendigkeit jegli= | 
B der Zollverdefferung in Abrebe ftellte. 
© MWähtend des ganzen Wahlfampfes Hat- 

ten er und feine Geſinnungsgenoſſen 


— — — 


das Andenken an den Märtyrer“ nach | 


 Beften Kräften vermwerthet. Sie „beiwie= ' 
e fen” den Bürgern von Obio, daß fie 
| fi einer Berunehrung diefe3 Anden- 
- tens und bes gröbften Undanfes gegen | 
| ihren berewigten großen "Mitbürge 
ſchuldig machen würden, wenn ſie un— 
illelbar nach ſeinem Tode zu den De— 
mokraten übergingen, oder auch nur bie 
F republifanifche Mehrheit verringerten. 
"Zhatfächlich machte dieje „Bemweisfüh- 
© zung“ fo ftarfen Eindrud, daß ‘die De- 
mokraten ſich bedeutende Zurüdhal- 


tung auferlegen und ihre Gegner ges | 


 wiffermaßen mit Sammethandfhuben 
‚ anfaffen mußten. 
j Shlaht gewonnen, fo ift auch bei den 


Siegern das Undenten an ihren todten | 


" Eid verblaßt. 


zu, Das Vermächtnik, das der bor- 
"zeitig abgerufene Führer in feiner leh- 
E ten Rebe zu Buffalo der Partei auf die 


Burkaus nicht mehr als heilig. Nur 
ber Lebende Hat recht, namentlich wenn 
F die Berufung auf ben DQodten ihren 
F Swed erfüllt Hat. 
Mehrere republitanifche Staatämän- 
Eher aus anderen Staaten find dem 
} Übaeorbneten Grospenor fchon bei— 
‚getteten. Na fogar dem Präfidenten 
F Roofevelt fol bereits die Ueberzeugung 
F beigebracht worden fein, daß e$ nad 
F dem Ausgang der Iehten Wahlen min- 
E beftens zmedlos wäre, bie Zoll- over 
E Reziprozitätsfrage in der nächften Ta⸗ 
X des Kongreſſes „aufzuwühlen.“ 
Sa das Volt der republikaniſchen Par— 
* ein neues Vertrauensbotum gegeben 
habe, fo brauche diefe offenbar nur an 
bisherigen Politik feſtzuhalten. 


Seele gebunden hat, gilt ihnen nun 


ih 


m Sinne ausgeſprochen hat, mag 
bingeftelt bleiben, aber felbit wenn 
ihm die angeführien Worte vorläufig 
Enur in ben Mund gelegt worden find, 
jo if e8 teineämegd unmahrfcheinlich, 
ab er zu ber „vernünftigen“ Anfchau= 

14 ber fogenannten Sonfervativen 

& befehrt werben wird. Wohl hat 
‚beriprochen, in bie Zußftapfen feines 

| gängers zu treten, und überdies hat | 

ft einige Zage vor der YBuffalver 
Dicskinleys die gleichen Anſchau- 

n in Minneapolis geäußert; doch 

ich dagegen anführen, daß er fo- 

| iwie der damalige Präfident nur 
„Pulsilag der Nation fühlen“ | 

ten. Wenn die Nation keine Ber- | 

rung wünjcht und dies durch) ihre | 

fen Abftimmungen angedeutet hat, | 

b bie‘ pminifttation ſich ſelbſt⸗ 

dlich fügen, gerade wie MeKin⸗ 

ed Berge! dem Willen des Volkes | 


BI. 
an könnte —5** auch ſagen, daß 
kation ihr Vertrauen zu ber repu= 
Ihen Partei nur deshalb er- 


bat, weil dieje durch den Mund | 


Zr jowohl wie ıhres 
inerträgers eine freiere Hans | 

‚in ga geftellt Hatte. 
— u uffafjung den = 

m MVolitifern nicht in den 
paßt, fo braucht fie nicht meiter 
- zu merben. Die ne 


\ 220 nur an bien 
—— 


auch nur an 


Kaum aber iſt die 


Jetzt ſchreiben ſie den 
Erfolg Tebiglich ihrer eigenen Weisheit | 
B 


Er Präſident ſich wirklich in die: | 


| zeugniſſe — A 


innen heraus” mwirb fich. bie ee 


nifche Partei nicht umgeftalten. Wenn 

das amerifanifche Wolf ihrer mittel- 
‚alierligen Zoll⸗ und Handelspolitik 
müde iſt, ſo wird es ihr von außen 
ber beilommen müffen. 


Die Jagd nad) Benfionen. _ 


Angefihts des foeben veröffentlichten 
Sahresberichts des Benfionstommifjärs 
Evans werden wahrfcheinlich nicht we⸗ 
nige Leute die Kühnheit haben, zu ſa⸗ 
gen: “Jtold xou soꝰ, und ſich als zu— 
verläflige Bropheten Binzuftellen, aber 
man glaubte ihnen nicht, jondern be- 
trachtete ſie als unverſchämte Aufſchnei— 

der, wie's ihnen gebührt. Ihre Wahr⸗ 
ſagerkunſt ſieht nicht höher, als die einer 
| unter fieben Schleiern, in der fiebenten 
| Stunde am fiebenten Tage de& fieben- 
| ten Monats u. |. w. geborenen rau, Die 
| einem Neugieriaen prophegeien wollte, 
daß er einmal ſierben wird. Jene Leute 
p prophegeiten, dab nach dem fpanijchen 
| Kriege und dem Philippinen-Strieg, der 

ja eigentlich gar fein Krieg war, wieder 

febr viele Benfionsaniprüche eingereicht 

erden würden — da& mar aber Jo 
! leicht tois das Prophezeien, daß ein 
| Menich, der geboren murde, einmai 
| fterben wird; mo fie verfuchten, zu pro= 

phezeien, mie groß die Zahl folder 
| Penfionganfprüce nad ein paar Jah: 
| ren fein würde, da haben fie jid 
ſchmählich blamirt. Auch die kühnſten 
Prophezeiungen über die voraus ſicht⸗ 
liche Zahl der zu erwartenden Penſions— 
anſprüche blieben hinter der Wahrheit, 
wie ſie in dem Bericht des Penſions— 
kommiſſärs Evans enthüllt wird, weit 
zurück. 

Der Bürgerkrieg währte vier Jahre 
und forderte ungeheure Opfer vdn Blut 
und Leben, aber ſieben Jahre nach ſei— 
ner Beendigung hatien erft 6 Prozent 
der daran betheiligt gewefenen Solda- 
ten Benfionggefuche eingereicht. Am 
Bürgerkrieg ftand das Leben der Union 
auf dem Spiele; es war im wahren 
Sinne des Wortes ein Krieg für das 
Vaterland und murbe zu einem Kriege 
der Menfchlichkeit. Bon 1875 bis 1895 
mußten fich aber ettva 100,000 Betera- 
| nen diejes Krieges mit Penfionen von 

$1 bis $4 den Monat begnügen; ein 
| Mann, der einen Arm oder ein Bein 

| verloren hatte, erhielt in 1865 nur $8 

ı den Monat Benfion, und erfi im Jahre 
ı 1895 wurde die Minbeftpenfion von $6 
| eingeführt. 

Der fpanifche Krieg währte nur vier 
Monate, er brachte nur geringe Ber- 
lufie auf dem Schladtfelde, und man 
fann nicht behaupten, daß er behufs Er- 
: haltung der Union geführt wurde; nur 

ben Menjchlichfeitsgrund hatte er mit 
jenem gemein. Aber fchon drei Jahre 
nad) Beendigung diefe3s Srieges ha= 
ben 20 Prozent aller Soldaten, bie da: 
mit zu thun hatten, Benfionsgefuche 
Den laffen, und mer barin ein 
Glied verlor, befommt $45 den Monat. 
| Indem der Penſionskommiſſär dieſen 
Vergleich anſtellt, erklärt er, daß er es 
nicht glauben könne, daß Diejenigen, 
welche ſich am ſpaniſchen Krieg bethei— 
ligten (von denen Viele Veteranenſöhne 
waren), weniger patriotifch 
oder babſchige waren, als 
ihre Vorfahren. Seiner Anſicht nach 
| läge die Schuld an unjerem Penfions- 
iweien, mit feiner „rübrigen Armee von 
| Benfionsanmwälten und Gefchäftsreifen: 
' den, Die thatſächlich von der Regierung 
ligenſirt ſind, da für jeden Anſpruch, der 
bemilligt wird, $25 ausgemorfen find“. 

Herr € Evans wird Recht haben, mern 
er behauptet, bie Söhne der Veteranen 
und die anderen jungen Zeute, welche 
zu Onfel Sam Fahnen eilten, im Fpa- 
nifhen Kriege und im Philippinen- 
Kriege Dienft zu thun, fönnten nicht 
weniger patri iotifch oder Habjüchtiger 
fein, al ihre Vorfahren waren. Wenn 
die Veteranen des Bürgerkrieges ein 
jolhes Beifpiel vor Augen gehabt hät: 
ten, mie dag, welches die Soldaten de3 

panijchen Krieges zum Nacheifern auf- 
forderte; wenn ihnen, feit fie hören und 
lefen fonnten, fortwährend die Worte 
„es iſt Pflicht der Union, fie ihren 

‚ Soldaten dankbar zu zeigen“, „für die 
: Veteranen, mwelche das Baterland ret- 
teten, muß etwas geihan werben“, 
I„nliberale Auslegung der Penfiong- 
' gejeße und hohe Benfionen find Ehren- 
ſchuld der Nation“ und dergleichen 
mehr an die Ohren geklungen 
| und vor ihren Augen geftanden 
‚ hätten, wenn fie wie unfer beutiges 
| jüngere? Geſchlecht in einer Zeit 
aufgewachſen wären, in der 
ſich — Jahrzehnte hindurch — beide 
Parteien bemühten, durch liberale“ 
Penfionägejege das Soldatenpotum zu 
beftechen; wenn fi} ber bamalige Krieg 
für das Vaterland fo fchnell zu einer 
Art Sefchäfidfrieg entpuppt hätte, wie 
| unfer Menichlichteitstrieg gegen Spa= 
nien; menn jchließlic damals fon 
; eine Tolche Armee von Penfiongagenten 
| u |. mw, bereit gemwelen wäre, die „An 
Iprüche“ geltend zu maden, um für 
jeden Fall $25 zu verdienen — furz, 
ten ben damaligen Soldaten, mie den 
| heutigen, eine Kahrzehnte lange Er: 
ziehung zu Penſionsjägern geworden 
wäre, dann wären ſie höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich ebenſo eifrig geweſen, ihre 
Penfions = Forderungen einzureichen, 
| dann würden fie fich nicht lange Jahre 
m mit Benfionen begnügt Haben, 
wie fie bei den eutopäifchen Pauper- 
ı Nationen üblic) find. 

Mie ber einzelne Denia) fo ift auch 
das Volt ein Broduft der Erziehung. 
Man hat das heutige Gefchleht gera- 
dezu zur Benfionzluft erzogen und—-bas 
darf auch nicht vergefien werben — 
gleich bei dem Auf zu ben Fahnen da- 
rauf bingebeutet, Fe das —— 
—* * nicht ber wird, 
mn t bie en be3 dami 
ae 1 ſpre nach dem 
nen gegebenen 
darf man ihnen —3 
Derjenge, der ed n 


1 en Broteft zu erla 


Unmafie 
Benfiong-? bie Schub. tra= 
gen, allein.b " berantmoktlich 
machen fann man fie nicht. 
Wenn man ihnen jet auch das 
Handwerk legen wollte — mozu ni t 
die gerinafte Ausficht ifi— jo würde 
ber Zufttom von Benfionsgefuchen da= 
mit doch nicht aufhören, mern er auch 
vielleicht etiyas meniger ftarf fließen 
würde. Onlel Sam wird die Suppe 
auseffen müffen, die die Politiker ihm 
mit ihrer auf den Stimmenfang be⸗ 
rechneten „Fürſorge“ für die Bürger— 
krieg⸗Veteranen eingebrockt haben. 


Wirft ihren Schatten voraus. 


Die Krönung des engliſchen Königs 
Edward iſt nunmehr endgiltig auf den 
25. Juni nächſten Jahres, quf einen 7 
Mitiwoch, feſtgeſetzt. Die ganze Woche 
hindurch ſoll es alsdann in London 
feſtlich und vergnügt zugehen. Viele 
europäiſche Fürſten werden, nebſt ihren 
Gefolgen, zu den Feftlichfeiten erivartet. 
Aus allen Ländern, befonders aus den 
Bereinigten Staaten, verſprechen ſich 
Londoner Gefchãflsleute großen Zulauf 
zu dem Schaugepränge jener Woche 
und ſomit reichen Ertrag durch den 
Fremdenbeſuch. 

Die Einſichtsvolleren unter der Be— 
wohnerſchaft Londons ſehen dieſem 
feſtlichen Ereigniß aber nicht mit ſo 
großer Hoffnungsfreudigkeit entgegen, 
wie die Geſchäftsleute. Man be— 
fürchtet, daß es an feſtlich gehobener 
Stimmung fehlen wird, wenn bis da— 
hin der Krieg in Südafrika noch nicht 
beendigt iſt, und daß möglicher !eife | 
gerade in jenen Tagen beunrubigende 
Meldungen vom Kriegsfchauplahe ein- 
treffen könnten. In vielen Kreifen ber 
Londoner Bevölferung bewundert man 
bereit3 ben FFreiheit3- und Kampfes— 
muth der Boeren und glaubt nicht 
mehr an die verheißene raſche Beendi— 
gung des Krieges. — Dann haben bort 
die Mlarmgerüchte über den Gefund- 
——— des Königs viele Gemüther 
beunruhigt. Man weiß, daß die opera— 
tiven Eraüffe, melche um Kehlkopf des 
Königs in ber lebten Zeit borgenom= 
men werben mußten, biher feine voll- 
itändige Heilung des Leidens bewirkt 
haben; man glaubt, annehmen zu dür- 
fen, daß dem König Edward das näm= 
liche Schidfal bevorftehe, das „unjeren 
Frig“ heimfuchte, als er endlich dazu 
berufen imurbe, beutfcher Kaifer und 
König von Preußen zu werben. 

Auch in anderer Weife äußert man 
fi in London peſſimiſtiſch. In derje— 
nigen Preſſe, die nicht mit dem Königs— 
hauſe durch Dick und Dünn geht, weiſt 
man auf die ungeheuren Koſten hin, 
welche das mit der Krönung des engli⸗ 
ſchen Königspaares verbundene Prunk⸗ 
gepränge verurſachen wird, und fragi 
fih, ob biefer mittelalterliche Braud 
unter beftehenden Verhältniffen in uns 
ferer mobernen Zeit noch) gerechtfertigt 
daftehe und in ber geplanten Weile 
überhaupt noch nothmendig fei. Gelbit 
unter dem britifchen Adel ift die Anficht 
über diefen Punkt eine getheilte. Die 
alten großen Gefchledhter haben die 
Prunfwagen und foftbaren Staatöge- 
mänber aufbewahrt, die bei früheren 
Krönungen Dienfte gethan haben. Sie 
werben glänzend aufgepußt. Aber der 
jüngere Adel muß fich die foftfpielige 
Ausrüftung zur Betheiligung an den 
Krönungsfeierlichkeiten erjt anjchaffen. 
Das erfordert bei Manchen Ausgaben, 
die über ihre Vermögensoerhältnilfe 
hinausgehen. Einige „Peer3“ follen 
deshalb bereit3 die Abficht ausgefpro- 
chen haben, fich mährend der Krönungs- 
woche auf Reifen zu begeben. — Die 
Londoner Sammet= und GSeidenmwaa- 
yen-Fabrifanten find darüber ungehal- 
ten, daß König Edward die foftbaren 
Stoffe für eine Krönungsgemänder 
aus Lyong, Frankreich, bezogen und die 
Produkte der einheimischen Inpuftrie 
dadurch als minderwerthig gekennzeich— 
net habe; den Beſchwichtigungsgrund, 
den bag Hofmarfchallamt befannt gege- 
ben hat, daß Die Sammet- und Seiben- 
ftoffe in den befonderen, für dag Krö- 
nungsornat unerläßlien Farben im 
ganzen britifchen Reiche nicht angefer- 
tigt mürben, wollen fie nicht gelten laf- 
fen. Sie —— 29 einen öffentli- 

en. 

In den ärmeren Schichten der Bevdl: 
ferung Zonbond regt fih im Hinblid 
auf die bevorftehende Prunfwoche ber 
Unwillen über die großen Laften aufs. 
Neue, welche bie jährliche „Zivillifle“ 
der Mitglieder des britifchen Königs- 
haufes dem Lande verurfaht. An jo: 
zialdemofratifh angehaudten Tages» 
blättern meift man darauf hin, ba bie: 
berfchiedenen Prinzen, Prinzeffinnen, 
Herzöge und fonftigen Zugehörigen zur 
Samilie ber verftorbenen Königin Pit- 
toria im Ganzen 173,000 Pfund Sier- 
Ying jährlich aus dem britifchenStaats- 
fhaß als „Repräfentationsgelder“ be— 
ziehen, Der Haußhalt der verftorbenen 
Königin PBiltoria hatte troß ihrer 
befannten Sparfamfeit 408,000. 
Pfund Sterling jährlich gefoftet, ein» 
Tchließlich der Erhaltung ihrer zwölf 
Baläfte mit umliegenden Gärten, Wäl- 
bern und Aedern, ihres Marftalles und 
ihrer Wagenremifen. Man gibt allge- 
mein der Anficht Raum, daß ber ala 
Berfchwenber ‚belannte „Prinz Wales“ 
jebt, ala König Edward, mo er im Vol- 
len wühlen kann, Diele Roften noch um 
ein Beträchtliches mehren wird, Man 
erinnert fich, daß die Königin Viktoria 
faft mittello8 war, al3 fie 1837 ben 
Ihron bes britifhen Reiches beſtieg. 
Die erblihen Einkünfte der Some 
Englands, die in früheren Jahrhun« 
berten jchier ind Unermeßliche gingen, 
re Be durch ben En 

den König William IV. mit dem 
— ſe wonach er für 
nd jeine N auf biefe 


: zinifches College befindet. 
‚bilfe dagegen, zwölf Meilen von Bra- 


eich feines zahl= 
reihen Hofftaates, Hinausgehen und 
aud) die bes beutjchen Raiferd überiref- 


f 

ie zur Krönung des Königs Ed» 
ward fin noch act Monste. Im 
Laufe diefer Zeit katın die vielfach trübe 
Stimmung, mit welcher man in Eng> 
land ven feierlichkeiten feiner Krönung 
entgegenfieht, einen gewaltigen Um= 
Ihmung zum Befferemnehmen. Und in 
der ganzen Welt würde fich König Ed» 
ward undergeßlich machen, wenn er in= 
zwifchen einen ehrlichen Frieden mit 
den Boeren berbeiführte und auf bie 
Unnerion Transpaals und des Dranje- 
u. verzichtete. 


Lokalbericht. 
Schaurige Entdeckung. 


In Fan welche der Gütercrpedition der 
€. 8B.& - Bahn zu Bejörderung 
übergeben wurden, werden acht 
Leichen entdeckt. 


Als Abfender wurde Dr. Schoenleber er= 
mittelt uud verhaftet. — Der Derjandt 
von Zeichen über die Grenze des 
Staates hinaus ift ftrafbar. 

Ungeftellte ver Güter-Erpedition ber 
Ehicago, Burlington & Duincy-Babn 
ftellten geflern Ubend feft, daß ziwei Kti- 
ften, die auf dem Güterbahnhof an Ca— 
nal und Harrifon Siraße zum Ver: 
Fandt nach Brafhear, Mo., aufgegeben 
worden maren, adht und eine halbe 
menfchliche Leichen enthielten. Unbe- 
fchreibliche Aufregung folgte der Ent> 
dedung. E3 wurde naürlich die Polizei 
benachrichtigt, die anfänglich einen 


graufigen Maflenmorb oder zum Min. 


deften einen SLeichenraub in großem 
Maßftabe mitterte, fpäter aber ermit— 
telte, daß die Leichen von Dr. Francis 
Schoenleber aufgegeben mwaren. Dr, 
Schoenleber wurde verhaftet, ala er ge: 
trade der Abendflaffe im Harvey Mebi- 
cal College, Nr. 169 Clark Straße, eine 
Borlefung hielt. Dr. Frances Didin- 
fon, der PBräfibent des College, Hatte 
vorher der Polizei erklärt, daß er die 
Leichen, oder vielmehr was von denjel- 
hen in den GSezirräumen übrig geblie- 
ben fei, dem Dr. Schoenleber auf 
MWunfh verabfolgt habe, und daß der 
Arzt wahrfcheinlich aus Untenniniß des 
Gefehes die Leichen nach einem anderen 
Staate verfrachtet habe. 

Die Kifien wurden um 2 Uhr Nad- 
mittag3 aufgegeben und follten um fie= 
ben Uhr Abends verfandt werden. Dem 
Tracht-Anfpeitor fielen die Kiften auf. 
Sie beftanden au dünnen Brettern, 
enthielten aber der Auffchrift gemäß ge= 
braudte Wafchanftalts - Mafchinerie. 
Als Abfender war %. R. Jones, Nr. 
169 Süd Clark Straße, ald Empfänger 

HR. Zone, Brafhear, Mo., genannt, 
Der Inſpektor machte den Güterboden 
Vorarbeiter Dennis Driscoll auf die 
Kiſten aufmerkſam, und Beide löſten 
von einer der Kiſten ein Brett, prallten 
aber erbleichend zurück, als ſie eine 
gräßlich zugerichtete Menſchenleiche er— 
blickten. Sie benachrichtigten unverzüg—⸗ 
lich die Polizei, welche die Kiſten nach 
der County⸗Morgue ſchaffen ließ. 

Dr. Schoenleber weigert ſich, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 
Unter den Geſetzen des Staates Illinois 
iſt der Handel mit Leichen und der Ver— 
ſandt ſolcher über die Grenzen des 
Staates hinaus ein Vergehen, welches 
mit nicht weniger als 5100 oder Ge— 
fängnißhaft von 30 Tagen bis zu einem 
Jahr zu beſtrafen iſt. 

Coroner Traeger beauftragte, als er 
von dem Vorfall Kenntniß erlangte, 
ſeinen Aſſiſtenten Dr. Springer, die 
Leichen in Augenſchein zu nehmen. Die— 
ſer ermittelte, daß die Leichen, bis auf 
eine ſezirt waren und weder die inneren 
Organe noch die Eingeweide enthielten. 
Sie waren augenſcheinlich von Studen— 
ten in Bandagen gewickelt worden. Dr. 
Springer gelangte zu der Ueberzeugung, 
daß die Leichen für irgend ein College 
im Süden beſtimmt waren, oder daß ſie 
nach dem Süden geſandt werden ſollten, 
um dort vergraben zu werden, bis die 
Würmer die Fleiſchreſte von den Kno— 
chen genagt hatten. Die Knochen wollte 
man dann jedenfalls für die Zuſam— 
menſtellung von Skeletten benutzen. 

Es ſei zweifellos, daß die Leichen 
aus einem College ſtammten, alſo über⸗ 
flüſſig, daß ein Inqueſt abgehalten 
werde. Aus Braſhear, Mo. wird ge— 
meldet, daß dort kein „J. ñ. Jones“ 
wohnt, und ſich dort auch kein medi— 
In Kirks⸗ 


ſhear entfernt, befinde ſich das College 
für Oſteopathologie, für welches die 
Leichen vermuthlich beſtimmt waren, 
obgleich dies von den Leitern der Lehr: 
anftalt entjchieden in Adrebe geftellt 


wird. 
a 


— Moderne Ehe. — Freundin (zur 
jungen Frau): „Nun, wie hat denn der 
erite Ruß gejhmedt?“ — Junge Frau: 
„Den habe ich noch gar nicht gekriegt.” 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


"Anker 
„Pain Exp eller 


elf 
des’ruf> | 


— — weit 
A hrlichen Hau ie 
F Be "Zaren, einjchli 


Ein Telegramm, das von Interefie: it für jede Mutter 


und jeden Bater eines Chicagver Anaben. 


POSTAL TELEGRAPH-CABLE COMPARY ” “en: 
—e 


X 20 Uy KO ı11.paid. 


Nowyork Oct Slst'0l. 


Gerson. Pirie. Scott &. CO. 


Te accept your very low offer 


Chicago. 


Hackstt Carhart & Co 349 ya 


THE COMMERGIAL GABLE COMPART. 


for stock of ohildrens suits 


Ueberfeßt in einfaches, allgemein übliches Deutfch bedeutet diefes Telegramm, daß die große Kleider = Jyirma 


bon Hadett, Carhart & Eo. und 


zu weniger als 50c am Dollar eine groke Quantität von feinen Knabenkleidern 


berfauften, und der Erfolg des Berfaufs des erften Tages berehtiht uns zu jagen, daß Dies ohne Frage oder 
Zweifel der jenjationellite Anaben - Kleider = Verkauf ift, der je in diefer Stadt veranftaltet wurde, denn wir ber: 


faufen Knaben = 


Kleider zu den niedrigften je befannten Preifen und da die Auswahl von Größen und Muftern 


unbejchräntt ift, wird Seber befriedigt werben. Ertra Verkäufer und vermehrter Raum bejchafft für den großen 
Andrang, den diefer Verkauf herborruft. 


Zleider für Knaben von jedem Alter, 


Mährend diefes Verkaufs merben bie großen wie die Heinen Anaben hier gleich qut fahren, denn man fin- 

det bier zum Berfauf. zu den niebrigjten Preifen alles, was zu Knaben-Kleidern gehört, einfchließlich 
Militär- Anzüge für junge Männer, elegante Aederzicher für junge Männer, Hohe Aeberzieher für junge Män- 
ner, Beinkleider für junge Männer, alle Sorten von SAniehofen- Anzügen, rufifhe Kinder- Anzüge, rufifde 
Aederzieher, Anie-SHofen, ale Sorten von Anaben-Ausflattungs-Waaren und Hüten und Kappen. 

Wir lenten auch Eure Aufmerkfamfeit auf unferen Spezial-Verfauf von1000 Novelty SailorSuits 
für Knaben von 23 bis 10 Jahren, die jhönften Farben, Mufter und YFaconz, die je in Chicago gezeigt murden, 
100 verfchiedene Befag-Mufter und 150 Farben zur Auswahl, Werthe, die rangiren von $7.50 biß $15 p. Anzug, 
zu 83, 85, 86, $7.50 und $LO per Anzug. 


Einhaltspefchl verlangt. 


Robert Tarrant, Eigenthümer der 
Zarrant Marine Engine Works, Nr. 
52 Ylinoi3 Straße, fuchte geftern im 
Superiorgeriht um den Erlaß eines 
Einhaltöbefehles an die Späher der 
ftreifenden Mafchiniften nad, der fie 
daran verhindern foll, fernerhin die 33 
Nihtunion-Leute zu beläftigen und eini- 
zufhüchtern, die Tarrant in feiner Fa— 
brit beichhftigt. Wie er in feiner Ein- 
gabe behauptet, ift Die Stimmung ber 
Streiker jetzt eine ſo feindſelige gewor— 
den, daß Tarrant einen blutigen Zu— 
ſammenſtoß befürchtet, wenn nicht der 
Gerichtshof ein Machtwort ſpricht. 
Als Beiſpiel dafür, zu welchen Mitteln 
er greifen müſſe, um ſeine Leute gegen 
Mißhandlungen von Seiten der Strei⸗ 
ker zu ſchützen, gibt Tarrant fernerhin 
an, daß er einen ſeiner Arbeiter, deſſen 
Dienſte für ihn ganz beſonders werth— 
voll feien, einen gewiſſen James Con— 
way, jeden Morgen in feiner eigenen 
Kutfche bon Conways Wohnung nad) 
der Fabrik abholen und ihn des Abenvs 
auf die gleiche Weiſe mieber nach Haufe 
bringen lafjen müſſe. 

Anne 

* Die Grundeigenthumsbörſe be⸗ 
ſchloß geſtern, ein rechtskundiges Gut— 
achten darüber einzuholen, ob auch Fa— 
brikgeſellſchaften von der kürzlichen 
obergerichtlichen Entſcheidung in Bezug 
auf die Beſteuerung von Korporationen 
betroffen werden, oder nicht. Die Mehr— 
zahl der Mitglieder der Börſe iſt der 
Ueberzeugung, daß das Altienkapital 
ſolcher Geſellſchaften nicht beſteuert wer— 
den kann, da es durch ein Staatsgeſetz 
ausdrücklich von einer ſolchen Steuer 
ausgenommen worden iſt und eine ge— 
richtliche Entſcheidung dieſes Geſetz 
nicht über den Haufen werfen könne. 


— — — —e — 


Todes⸗Anzeige. 


Thusnelda-Loge No. 1, Orden der Hermauns⸗ 
Schweſtern. 


Den werthen Beamten und Schweſtern obiger Loge 

die traurige Nachricht, daß Schweſter 
Johaunag RNeiſch, 

am Mittwoch, den 6. November, geitorben ift. —* 
Beerdigung findet ftatt am Samftag, den 9. 
vember, vom Trauerbaufe, 918 Anders Ave. * 
Ooden Ave., nach Waldheim Kirchhof. Die Beamten 
find gebeten, puntt 12 Uhr in der Yogen:Halle zu 
ericheinen, um der verftorbenen Schweiter die Ichte 


Ehre zu erweijen. 
Satharine Dunfer, Präf. 
Linde Schmidt, Cefr. 


Todes: Anzeige. 
Beutiher Frauen: Berein „ Zfabella‘'. 


Den Beamten und Mitgliedern des „Afabella Deut: 
ihpen ‚Frauen: Vereins“ die traurige Nahricht, dab 


—8 
Emilie Glasotken 

plötzlich —— iſt. Die Beerdigun —5* katt am 
Feeitgn, den 8. November 1901, Na ans 2 Uhr, 
dom ae 895 Bart Ane., Su Kehle Ude., 
ans nah Waldheim. Die Beamten find gebeten, 
punft 12} Ahr in der Bcreinshalle zu er öhinen, ut 
der Verftorbenen die Ichte Ehre Zu eriweifen 

Lilette Lange, Bröfidentin. 

Daria Schari, Sefretärin. 


Todes⸗Anzelae. 


Verwandten und Belannten die traurige Vachricht, 
daß meine vielgeliebte Gattin und unſere Mutter 
Johanna Reiſch, geb. Fröhlich 
im Alter von 57 Jahren und 6 Beat nad fur: 
zem fchiveren Leiden am Mitt November, 
— iſt. Die Beerdigung findet hatt qm 

ftag, den 9, — a 
—— * 08 & Im ftilfe Theil, 
nahme —— * —— Hinterbliebenen: 
Ei Son. ra Theodor, Al 
pad a, r »dor, me 
ER it, Kinder, , x 


Reile, | 
mdo grau Ines Reiid, f Schwiegertödter, 


Zodes-Pinzeige. 
Douglas Fraucn-Berein, 
Den Mitglieder hierdurch die traurige Nachricht, 
Schweiter x 


dab 
Emilie Gladten 
orben ift. u. Beerdigung findet ftatt am —* 
den 8. Nove 1901, x 2 Uhr, boni 
ui 8 "Port Ave. 
Die Beamten veriammeln 
Rereinshalfe, um der verito 
Ehre zu erweilen. 


Toto. Santa, 
Zoves-Einzeige. 


ie legte: 


. Bräfibentin, 
Sefr., 757 Dgden Ave, 


EST EEE ee ee ET re ee ee een * 


Geſtorben. 
Am 5. November ſtarb 
Heuriette Buettuer, geb. Kleppien, 
im Alter von 78 Jahren. Beerdigung Frei— 
tag, den 8. November, um 1 Ahr, vom 


Trauerbauie, 865 N. Glaremont Ave., nad 
St. Lucas: Friedhof. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
dat meine geliebte Gattin und unjere gute Mutter 
Friedericke Struwe, 


im Alter von 77 Jahren am Mittwoch, den 6. No— 
vember, nach langem ſchweren Leiden ſelig im Herrn 
entichlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 10. November, um 1 Uhr Nahmittags, 

von Trauerbauje, 501 Lumber Str., nah Concordia= 
Briedhof. Die trauernden Hinterblie benen: 


Johann Sirume, Geile, nebjt 
Kindern und ln 25222 22 Rn > © 


EEE RR ER Franf Brunjled, unerwartet nad 
langem Sichthum, geliebter Bruder von Georg 
——— u. Schwager von Anna Brunfleck. Beerdi— 
aunas-Anzeige ſpäter. 

Geftorben: Emilie B. Glasfey, geliebte Gat- 
tin don Kohn Douglas Glastey, im Wlter don 4) 


Sabre n. Veerdiguno vom — — B VPartk Ab., 


am Freitag, 8. Nov. 2 Uhr Nachm., mit Su tſchen 


nach Waldheim— Friedhof. 


Danffagung- 


Allen Freunden und Pelannten für die rege Theil: 
nahme an der Beerdigung meines lichen Gatten und 
unseres Vaters 

John Simon 
und für die —— Blumen ſagen wir unſeren herz— 
lichſten * 
Barbara Simon, 61 Burling Str., 
nedft Kindern, 


CharlesBurmeister 
Preichenbeflatter, 


301 und, 303 Larrabee Str, 
Mel: North 185. voſodij 


Alſte Auſtraͤge punkltlich und biſſigſt beſorgt. 


——_— 


Elmwood Cemetery. Zi.y0r 


Größter und fhönfter Friedhof in opder nahe 
Ghicags, nur 8} Meilen vom Gourt Kouje 
gelegen, de Grand und 76. Une., an der 

t, B.sGiienbahn. —Lotten Ders 
tauft auf Abzablungen. —— wegen Un⸗ 
— im Vüchiein Stadt⸗ Ofſee —W 
293 N. Sarpenter Bir., Tel. Motiroe 1260. 

Sn fie fahren von Madifon Str. und Hars 

lem 


bis zum Äriedhof jede Stunde. 
Deutſches 


Theater in POWERS’ 


Diekitin 3..2020000a0 name saranes Zeon Wachs ner 
D Siegmund Selig 


Sonntag, den 10, November 1901. 
8. Abonnements-Vorstellung. 
Neu einftudirt; 


Die Heiden Eronoren. 


Zujtipiel in 4 Alten von 
Baul Lindau. 


EP Site jest zu haben. doſaſon 


THE AUDITORIUM, 
Zährlidhe 


Jhlumen- f{uslellung 


Bradıtvolle volle Bolter-Auslage. Aumen-Berfauf Kuchen⸗Verkaunf 
zum Beſten des Maternity-⸗Hoſpitals. 

10 Vorm. b!s 10 Abends diess Woche. 
Konzerte Nachmittags und Abends. 
ZBintritt.. SO Cents. 
Sprzien morgen: Beilchen. 


4. großes Stiftungsfeſt und Ball 


„..beranflaftet bom.... 


Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Fraue n⸗Krau⸗ 
fen: Anteritigungs-Berein, 
am —— u 9. November 1901, in 


FOL2Z’ HAL Gde Rorth Ave, uud Larrabee 
A a Gerfon. * inlang 8 Uhr Abends. 


Mas willen Sie 


von Dell. 


Peopie’s Glothiers, 


Rordoft:Ede 
Clark und Lake —— 


F — 


und 
Ball 


Großer Jahres-Empfſangs· Abend 


—gegeben von dem — 
Elſaß⸗Lothringer Gegeunſeitigen 
Nnterftü”ungss Verein 


= Uhlich’s Halle, 21 R. Elarf Str., Samitag, 
. Kovember 1901. Tidet? 250 @ Perſon. 
* Anfang 8 Uhr Abds. 


Hroher Empſangs⸗Ahend und Ralſ 


veranſtaltet von der 


Beila Donna Loge No. 700, 


K. & 8 of 9, Samftag Abend, den Y. Nov, 
i661, in der AuroraTur ubalte, Ge * 
land Are. und Divifion Str.—Unfang 8 Uhr 7 
Tidet3 25e pro Berjon. 


Freo. P POTTHAST's 


— — 
| 
».e Plätze .=® 
63 Yan Buren-Stra en-Straße, Ete Stater 
! 


ib 


Straße, 


146— 148 Sid € Klark » Straße. 


Ede Bin: 


83 Ban Buren Siraße, — Bi, 


NReicher und ausgewählter Sunch während 
des ganzen Tages. 


mag Gutes Dentihes Dinner 


Ino,d&KS1mo 10:30 bi3 2:30 


Als die Sonne glübte im Juli fo_beiß, 

In jchwülen Nächten, gebadet in Schweiß, 

Fiel tröftend oft der Gedante mir ein: 

„Die Sonne jcheint warın au drüben am Rhein.“ 

Und wird fohnen DeinSchmacdten mit feurigem Wein, 

Dein Ahnen und Hoffen hat mich nicht betrogen, 

Federweiß glänzend ift eingezogen 

Der „Neue* beim Adolph, zum „Binger Loch“; 

Und als ich ihn prüfte, rief froh ich verwundert: 
„Ic hehaftig! Der Befte in Diefem Jahrhundert!“ 
eim-— 


GEORG, 16% Rando‘ph Str. 


LATZ THEATER 


Nord Klar Etraße, 


461-465 nahe Divifion-Straße. 


7” Dee populärkte, ihönfte und gemüths 
I:hite VBergnügungsplag der Stadt. 


| Groß: Eröffnung am Montag, 11. Nov. 

Burledtf: und Baudevpilic:Borftrlungen. 
Ginteitt 10e und 25e.— Die beiten Getränfe, Ers 
frifchungen u. Zigarren, zuvorfommendfte Bedienung. 
Tno,tgl,im 


Wein: Urauden 
Billig! 
BARNETT BROS,., 


159 S. Water Etr., Chicago. 


mi,do 


Halsted L Station. ’Phone 288 North 
» 


Ehrlihe Behandlung. 


Die Spegialiften in der weltberühmten „State Mes 
dical Dispenforp“ turiren alle Männertrantpeitem 
ſchneller als alfe anderen Spezialiften in Chicago, 
Die Behandlung ſchwacher Männer ift -eine ae 
fität, und dieje Dispenfary, hat mehr Geräthihe 
und Apparate zur Behandlung von Männerfrantheis 
ten als all« modernen Spezialiften in Chicago zus 
fanmengenommen, 

Sie zahlen wenn Sie geheilt ind. 

Männer mit ſchwachen ſchmerzenden 4— om und 
Nieren, Schmergen in den Soden, fehttice 
Schwãche. ſchmerzhaftes Uriniren nächttiche eriufte, 
eingeihtumpfte unentwidelte Körpertheile, Gei 
——— und andere Somptome, welche Eutar⸗ 
lung. Wahnſinn und Tod vorhergehen, perma⸗ 


nent gebeıft, 
unnasirtice Udfiüffe, 


Brent Arien 
er ges 
Ylutvergiftung, Ba — et! q 


heilt. Schnelle Heilung 
ge 4 dur: Denen: Ueberags 
setung m J geworben, i n weni“ 
o * en er ebheilt. 
Medizin frei bis geheilt. 
| er ee a 2 De 
19-12 Upr. 
Konfultation frei. 


2 |STATRMEDICAL DISPENSARY 


S-W. -Eoke State und Van — 





einer eigentfümfigen Shwäde, 


oßne Arank zu fein. 
Wartel nicht, bis 
Ihr Krank feid! 


Ihr ſolſtet ſofort 
einen 


ehrlichen 
Doktor 


Ronfultiren, der Eu die Beften 
Dienfte Bietet und Eu heilt, fo 
daf Ihr 


geheilt bleibt. 


Gleftrizität ift leben, 


0 Möpreäht. Bei aem Wiener. Shesinlargt vor, ern 
ih auf's Neue für die Arbeiten und renden eines | 
Tehftigen, mittleren Lebensalter augrüften. 


Junge Männer, die-Ihr ‚körper 1 lich ſchwach feid, 
entweder durch den früheren Mangel an Wiſſen oder 
ſchlechte Gewohnheiten, die Iht 
Euch wundert, wesſhalb Ihr 
Schmerzen in den Lenden, Fleden 
vor den Augen habt, matt, nerbds 
und ‘müde jeid, und ſchlechtes 
Gedächtniß Habt, Tonjultirt “den 
Wiener Epezialiften. Holt Euch 
ein ehrliches “Urtheil. 
Ülte Mäuner, nahdem Ahr all: 
fogenannten Spezialifien verſucht 
und ale Hoffnung aufgegeben 
babt, geheilt oder auh nur ges 
bolfen zu werben, fabt Euch un— 
terjuchen von den Wiener Spesia: 
litten. In der Werkftatt der Natur 
- ibt e8 ein Mittel für Jeden, auch 
eines für Euch. Berfhafft Euh Linderung von, Dem 
fhrediigen  Blafenleiden. Werdet wieder jung. 


Geheime Keiden, Striftur, Baricocele, leet, 
Gonorrhaca,. Hpdrocele, Ylutvergiftung umd andere 
akute und chrontihe Krankheiten der Geſchlechts- 
Organe der Männer fehnell geheilt, jo dab fie ge: 
keilt kleiben. 


mittelft unferes wunderbaren eleftriihen Apparates 
heilen wir alle Krankheiten des Rerpen:Spitems, 


Sprehfiunden: 9—12 Yorm,, 2—7 Yahm. Mittwohs nur von I—12. 
Sonntags von I—12. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 5il, New Era Building, 


Rehınt den Elevator bi8 zum 5. Floor. 


Lokalbericht. 
Wird fd fügen. 


Die Ausgleichungsbehörde be- 
Ichliegt, das Aktienkapital 
zu befteuern. 


Die Frage ift jegt nur nod die, auf 
weiche Weife dies gefhehen fol. 


Die City Railway Co. möchte angeblidy das 
Kabelfyitem gerne abfhaffen. 


Die Dunning : Iinterfuhung beginnt morgen, 


In richtiger Erkennung der That- 
face, daß ihr ſchließlich doch nichts An— 
deres übrig bleiben werde, hat die 
ſtaatliche Steuerausgleichungs -Be— 
hörde nunmehr beſchloſſen, das Ak— 
tienkapital von Korporationen im Ein⸗ 
lang mit der einfchlägigen obergericht- 
lihen Entfcheidung zu -befteuern. Bis 
jet haben die Elerf3 von 60 Eounties 
des Staates der an fie ergangenen Auf- 
forderung Folge geleiftet und der Be- 
hörde eine Lifte der Aktiengeielfchaften 
in ihren Bezirfen eingefandt. Mit Hilfe 
dieſerLiſte verſchickt die Ausgleichungs— 
behörde zur Zeit Fragebogen an die 
verjchiedenen Gejellfchaften zur Aus- 
füllung. Es muß auf diefen Fragebo- 
gen angegeben werden, auf wie hoch fich 
der Werth der Aftien undSchuldicheine 
der betreffenden Gejellfchaften beläuft, 
abzüglich de8 abgefhäkten Werthes 
ihres greifbaren Eigenthbums. Sobald 
die ausgefüllten Fragebogen an die 
Behörde zurüdgehen, wird fie bie 
Steuer in jedem Falle anfegen, da nad) 
dem bon Richter Thompfon erlafjenen 
Mandamus = Befehl diefe Arbeit bis 
zum 22. November beendet fein fol. 
Das Dbergericht fagte in feiner Ent- 
fcheidung befanntlich, daß die Behörde 
ihrer Einfchägung einen angemefjenen 
Baar oder Markiwerth der Aktien, 
bezw. Schuldfcheine, zu Grunde legen 


lef,dido* 


Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Ave. 


ſolle. Es entjteht nun die Frage, auf 


melche Weije diefer Werth feitzulegen 
iſt. Wahrſcheinlich wird die Aus— 
gleichungsbehörde den Marktwerth der 
Aktien am 1. April als Werthmeſſer 
der Einſchätzung zu Grunde legen, wo⸗— 
mit die in Frage kommenden Korpora⸗ 


tionen aber durchaus nicht zufrieden 


ſein dürften. Schon jetzt wird der Ein— 
wand erhoben, daß der Preis, den ei- 
nige wenige Aktien an einem beſtimm—⸗ 
ten Tag erzielt haben, unmöglich einen 
gerechten Schluß auf den thatſächlichen 
Werth ſämmtlicher Aktien einer Geſell⸗ 
ſchaft zulaſſe. Wenn die Ausgleichungs⸗ 
behörde keinen Ausweg findet, ſo wer— 


den die zu beſteuernden Korporationen 


ſehr wahrſcheinlich ein Einhaltsverfah— 
ren gegen die Eintreibung der Steuer 
anſtrengen. 

Als Vertreter der Panhandle- und 
der Fort Wanne = Bahngefelichaften 
jtellte fich geftern der Anwalt Fran J. 
Xoefh vor der Ausgleichungsbehörbe 
ein, um Einwand gegen die Werthab- 
Ihäßung von Bahneigentbum zu er- 
„heben, wie fie. der Behörde von dem 
jtadträthlichen Steuerausfhuß unter- 
breitet worden war. Nach den Angaben 
bon Atmalt Loefch haben die Stadt: 
päter ihrer Lifte Abfchägungen aus den 
Sahren 1890 und 1891 zu Grunde ge- 
legt, in weldhen Chicagoer Grundeigen: 
thum einen viel höheren Werth hatte, 
als nach dem Krach des Yahres 1893, 
&o hat 3. 8. der ftabträthlihe Aus- 
fhuß BahneigentHum zum Werth von 
50 Eents für den Duadratfuß abge- 
Ihäßt, während es thatfählih im 
günftigftenfFalle 15 bis 20 Cents werth 
fei. Anbererfeitd, ‘fo führte Anwalt 
Roeich des Weiteren aus, habe die Re- 
piforbehörbe privaten Grunbbefit viel 
zu niebrig eingefhägt. Zum Bemeis 
dieferBehauptung legte er eineLijte von 
Verkäufen vor, die im Laufe de Yah- 
res abgeichloffen wurben. ; 

- * * 


Nach der Angabe von Robert Me⸗ 
Culloch, dem Generalbetriebsleiter der 
Chicago City Railway Co., der ſich zu 
der geſtrigen Sitzung des FR 
Ausſchuſſes für ortliches Verlehrsweſen 
einſtellie, iſt an eine durchgreifende Beſ⸗ 
ſexung des Betriebs ſeiner Geſellſchaft 


erſt dann zu denken, nachdem das Ka— 


belbahnſhſtem abgeſchafft worden iſt. 
Gleichzeitig —— llo 
Ausihuß, dak die City Railwan Co. 
felbft das Iebhafte Verlangen hege, das 
„beralieie Kabel abzuidhaffen und elettri- 
fen Betrieb mit unterirbifcher Strom- 
auführung — Da aber die 
Bu ra barauf jteife, baß bie frei» 


ten, und zweitens 


ten, daß die City Railway Co. jeht 
Hunbderttaufende auf eine Umfsempe- 
lung ihres ganzen Betrieb8 verwende, 
ohne die Sicherheit zu haben, daß ihre 
Syreibriefe in zwei Jahren auch wirklich | 
erneitert imerben mürben. Veneral- 
Betriebsleiter MeCulloch unterbreitete 
dem Ausſchuß auch den gewünſchien 
Fahrtenplan ſeiner Geſellſchaft und 
fnüpfte daran die beitimmte Erflärung, 
daß fie jegt jchon fo viele Wagen auf 
allen Linien faufen lafle, als ihr unter 
ben gegebenen Umftänden möglich fei. 
Eine größere Anzahl könne bas Fabel 
einfach nicht befördern und die Ab- 
nugung jei jo. gtoß, dab das Kabel 
fhon nad Ablauf von bürchſchnittlich 
60 Tagen erfegt werden müfle, während 
dies früher nur nach etwa 120 Tagen 
nöthig gemejen jei. Was die tleftrifchen 
Rinien anbetrifft, deren Enbftation zur 
Zeit die Kreuzung von Glarf und 
MWafhington Straße ift, fo find der City 
Railway Eo. na der Ausfage ihres 
Generalbetriebsleiterd- ebenfalls die 
Hände gebunden. Nur wenn die Gejell- 
Ichaft die Erlaubniß zur Anlegung ei- 
ner Schleife erhalte, könne fie die Zahl 
ber Wagen auf den betreffenden Linien 
bermehren. 

Zrogdem ber Ausfhuß dem von 
Sohn Caßleman in Vorſchlag gebrach— 
ten Plan hinſichtlich Uebernahme der 
Straßenbahnen durch ein Syn⸗ 
dikat herzlich wenig Vertrauen entge— 
genbringt, ſo will er die Angelegenheit 
doch in allen ihren Einzelheiten genau 
prüfen. Caßleman hat angeblich ein 
Syndikat pon Buffaloer Kapitaliſten 
zuſammengebracht, welche bereit ‚fein 
würden, der Stadt Chicago die Summe 
von 830,000,000 zum Ankauf der Ver⸗ 
kehrs-Anlagen der City Railway und 
der Union Trackion Co. vorzuſchießen. 
Die Geſellſchaft will angeblich der 
Stadt die Anlagen auf 20 Jahre ab: 
pachten und ſich verpflichten, alle Ein— 
künfte, die ſie über 10 Prozent ihres 
Anlagekapitals und 4 Prozent für einen 
Tilgungsfonds zur Abzahlung ihres 
vorgeſtreckten Kapitals erzielen ſollte, an 
die Stadt abzuführen. Nach Ablauf 
von 20 Jahren ſoll das geſammte Ei— 
genthum dann der Stadt als ſchulden⸗ 
Kir Beligthum zufallen. Die Mehr- 

eit der Ausfhußmitglieder hält diefen 
Plan von vorneherein fchon deshalb für 
unäusfübrbar, weil e8 feine gefebliche 
Macht gibt, melde die Straßenbahn: 
Geſellſchaften zum Verkauf ihres Eigen- 
thums zwingen Tönnte, 
* * * 


Morgen Nachmittag wird die Couns 
ty⸗Zivildienſtbehörde in die Unterfu- 
Hung der Anklagen eintreten, welche ge- 
gen zwei Kranfenwärterinnen ber dee 
tenanftalt in Dunning, Frau Kate 
Green und Frl. May Shen, bei ihr er- 
hoben worden find. Die Unterfuchung 
toird fich aber nicht auf die angeblichen 
Vergeben diefer beiden County-Ange 
ftellten beichränten, fondern fi) auch 
auf die Zeitung der Dunninger Anjtal- 
ten im Allgemeinen erftzeden. Nadh- 
täglich hat nämlich ein früherer Wär> 
ter, der Nr. 10150 Exchange Apenue 
wohnhafte Edward R. Forfyth, 
gegen Dr. Charles S. Eberlein, einen 
ber Hausärzte der Anſtalten in Dun— 
ning, ſchwere Anklagen erhoben. Nach 
denſelben ſoll Dr. Eberlein im letzten 
Januar, als ſich ein Inſaſſe verletzt 
hatte, die Wunde zugenaht haben, ohne 
vorher die dazu benühten Nadeln zu 
ſteriliſiren. Forſyth will Dr. Eberlein 
borher bejonder3 darauf -aufmerfjam 
gemadt haben, daß weder die Nabeln, 
nod) bie Verbandgaze fterilifirt morben 
fei. Der Batient ftarb bald darauf an 
Blutvergiftung, wie Forfyih behauptet. 
Ferner gibt dieſer an, daß furz nach 
diefem Vorfall ein Infaffe der. Anftalt 
eine Flaſche, die ein Mittel gegen 
Schuppen enthielt und die erzufällig er- 
wifchte, außgetrunfen babe und eine 
Viertelftunde |päter geflorben fei, Dr. 
Eberlein foll auf dem amtlichen Tob- 
tenfchein Qungenentzünbung als Xo- 
beöurfache angegeben haben, trobe:n er 
angeblich mit den Ihatfachen in dem 
gell genau beriraut geivefen jei. Der. 
Ifo bei igte Arzt erklärt die Anga-. 
ben von Forfgth für durchaus unmwahr; 
erſtens fet jeit 


fein Todesfall an Blutvergiftung ın ei- | aus 
falten eingelte 


ner ber Dün ee —— 

er ja ( us 

kete Uefa gehabt, die Zhetfade zu 
verheimfichen, wenn ein Patien 

en wäre, baß_ er eine Flaſche 

austrant, bie: ei - Mittel 


‚I 


"on einigen 


'£3 wird dir nicht fchmeden. 


länger ala einem Xahr 4 


— 

Als ſich geſtern die Zieildienfibehör- 
de in de ee Ei t als Po⸗ 
lizei-Disziplinarbehörbe mit den gegen 
den Poliziften Kohn Wlaklinsti erhobe- 
nen Anklagen befhäftigte, benahm der 
Ungellagte fi in höchft Frecher Weife. 
Er mwirb beijchulbigt, in das Haus von 
©. Smeida, Nr. 1108 W. 33. Straße, 
eingebrungen zu fein, um Smeidas 
Sohn zu verhaften, ohne daß er im Be- 
fige eines: Haftbefehles gemejen märe. 
Als Frau Smeida fi ins Mittel legte, 
folder brutale Burfche fie an den Yaa- 
ren gefaßt, zu Boden geworfen und mit 
Füßen getreten haben. Wlaklinski gab 
zu, feinen Haftbefehl gehabt zu haben 
und betrunfen.gemwefen zu fein, ıla er 
die Verhaftung vornehmen wollte. 
Mährend feines Verhörs erklärte er in 
berausforderndem Tone: „Es ift mir 
ganz einerlei, ob ich Bolizift bleibe, oder 
nicht.“ Höchft. wahrjcheinlich wird 
Wlaklinski ſummariſch entlaſſen wer⸗ 
den, wie ihm das auch gebührt. 

In Zukunft werden Poliziſten amt⸗ 
lich gemaßregelt werden, wenn ſie ihre 
Schulden nicht bezahlen, wie der ge⸗ 
wöhnliche Mann das thun muß. We⸗ 
uigjteng ein Drittel aller Fälle, mit 
welchen die Disziplinar-Behörde fich zu 
beichäftigen hat, betreffen Schuldfor⸗ 
derungen. Gewiſſe Anwälte machen 
ein beſonderes Geſchäft daraus, ver— 
ſchuldeten Poliziſten mit Hilfe des 
Bankerottgerichtes die Abſtoßung ihrer 
Schulden zu ermöglichen. Auf dieſe 
Weiſe werden Gläubiger mit gerechten 
Forderungen um ihr Geld beirogen, 
während die Anmwälte dann in vielen 
Fällen die Disziplinarbehörbe mit dem 
Verlangen beftürmen, ihnen zu der be- 
dungenen Anmwaltsgebühr zu verhelfen. 
Bislang wurden die fäumigen Zabler 
unter den Boliziften nur angeiviejen, 
ihren Verpflichtungen naczufommen, 
in Zufunft follen fie außerdem aber 
noch durch Gehaltsabzug, in Wieberho- 
Iungsfälen mit Entlaffung, beitraft 
werben. 

* * 

Staatöfefretär Rofe und der Gtaaid- 
auditeur McCullogh haben einen weite: 
ren Beweis dafür geliefert, daß ihr 
Verhältniß zu Gouverneur Yatez nichts 
weniger als ein freundliches iſt. Die 
genannten Beamten und der Gouber- 
neur bilden die Behörde, welcher bie 
Auswahl eines Planes für den Bau des 
Staattarjenal in Springfield obläg. 
Unter anderen Architekten Hatte Auch 
Staatsarditeft R. Bruce Watjon, ein 
befonderer Freund von Gouberneur 
Yates und Schügling von Lorimer, ei- 
nen Entwurf eingereicht. Irogdem die 
Pläne fchon am 11. Oftober in Händen 
der Kommiffion fein jollten, mar es 
MWatfon auf Betreiben des Gouverneurs 
doch geitattet worden, nachträglich Uen- 
derungen an feinem Plane anzubrin- 
gen. So große Mühe fich Gouverneur 


Mahruug für Mäddjen. 


Sollten rihtig genäßrt werden, wenn im 
Wachſen. 


Wenn Eltern nicht wiſſen, mit wel— 
chen Speifen fie ihre Knaben und Mäd- 
hen ernähren follten, wird e8 von \n= 
tereffe für I ken über die Erfahrung 

i üttern in der Auswahl 
ver Speiſe zu hören, die thatſächlich 
die Kinder ſtärkt und kräftigt für ihre 
Schularbeiten. 

Ein Schulmädchen in Springfield, 
Maſſ. ſchreibt, „Ich möchte wiſſen, ob 
Sie auch von SchulmädchenBerichte an— 
nehmen, und ich möchte auch wiſſen, ob 
Sie eine Idee haben, wie viele Mäd— 
chen es gibt, die ſo leiden wie ich litt, 
ehe ich Grape Nuts Brod aß. 

Bor ungefähr einem Yahre fing ich 
an fchtyere Kopfichmerzen zu haben und 
fonnte ich nicht qut fchlafen. ch war 
fo nervös, daß ich über das Geringfte 
meinen mußte, und fchließlich Hatte ich 
Schwindel-Anfälle. Meine Eltern wur: 


I ven fehr ängftlich und fürchteien, daß 


ich meine Studien aufzugeben geziwun- 
gen fein werde. lnfer Hausarzt fagte, 
meine Leiden feien äußerfie Nervofität 
und ein verborbener Magen. 

‘ch war immer müde und fuhr bon 
ber Schule nach Haufe, weil ich nicht 
im Stande war zu gehen. Mutter ver- 
furchte meinen Uppetit zu reizen. Früb- 
ftüd mochte ich nicht, YFleifch Fonnte ich 
nicht jehen und die verfchiedenen Zerea- 
lien fchmedten mir nicht. 

Sch befuchte Die Hochjchule und wir 
haben ein ausgezeichnetes Qunchzimmer 
im Gebäude. Da ich immer jchlechter 
wurde, fagte Mama, ich werde e3 ein- 
mal mit Grape Nuts verfuchen, was ich 
fo viel angezeigt jehe, aber ich befürchte, 
Sie ließ 
ein Badet holen und der Gefhmad war 
fo jchön, mit etwas Sahne barüber ge- 
goflen, daß ich e8 vom Anfang an moch- 
te, und feit der Zeit bildet Grape Nuts 
der Haupttheil meines Frübftüds. Ich 
eile aud) eine Banane oder Orange da- 
zu und mandmal ein Ei. 

ch mwünfchte, Sie fönnten den Un- 
terfchied in mir fehen. Jh kann nicht 


Jagen, mie viel.ich gewonnen habe, denn 


ich weiß nicht mas ich imog, als ich 
frank wurde, aber der Unterfchieb if 
groß. Im Bezug auf Kraft num, ich 
gehe von und nad der Schule und füh- 
le durchaus nicht müde, 

ch lerne viel beffer und leide nie 


mehr an Konffchmerz. Ich bin fo ger 


und in der That, da ich glüdlich bin. 
Ihlafe ein fo wie mein Kopf bag 
berührt und ruhe gründlich 
I fürchte, mein Brief ift eiwos 
fang, aber mein Thema ift rape Nuts 
nic) ıfiht zu viel-fa- 


a % 


und darüber fann ich 


für aufgebradt. 
* 
| 


ter wurder —— de 4A 
Samuel U. Bullard don Springfield 
angenommen. Der Gouverneur Hielt 
bis zulegt treu zu Watfon, da Rofe und 
Me&ullough aber die Mehrheit bildeten, 
fo wurde er einfach überftimmt. Der 
Staat hat $150,000 für den Bau des 
Arfenal3 ausgevorfen und Bürger von 
Springfield haben meitere $50,000 das 


* 


‘rn der gejtrigen Gigung der Lin- 
coln = Barfbehörde Tam eine Zufchrift 
des Mafchiniften Domwney zur Spra- 
che, in welcher er der Behörde meldet, 
daß die Dampfteffel in der Krafizen- 
trale des Parks eine Gefahr für Leib 
und Leben bilden. Nach Anficht von 
Kommiffär Kennedy mürbe - es etwa 
$500 Eoften, um die Dampfteffel wenig- 
ftens für fo lange wieder in Stand zu 
fegen, bi3 die neue Kraftzentrale gebaut 
fein wird. Die Behörbe ertheilte Kom- 
miffär Kennedy den Auftrag, unverzüg- 
lich die Pläne für eine derariige neue 
Anlage anfertigen zu laffen. Ferner 
beihloß die Behörde, zwei „Zaboggan”- 
Rutfchhbahnen im Park einzurichten und 

| während bes Winters in Stand zu hal: 
ten, — — 

Bor der „Weſtern Society of Engi— 
neers hielt geſtern der ſtädtiſche Elek⸗ 
trotechniker Ellicoti einen Vortrag über 
den Schuß ftätdifcher Wafferleitungs- 
' röhren gegen Glektrolgfe. Im Verlauf 
' feiner Ausführungen beflagte fi Eli- 
| cott bitter darüber, daß der Stabtrath 
| fi bisher dieferfgrage gegenüber gleich- 
| giltig verhalten habe, troßbem der 
: Stadt in abjehbarer Zeit gewaltige Un- 
| often durch den nothwendigen Erfah 
; der durch den eleftrifchen Rüdftrom zer= 
| freffenen Röhren erfiehen -mirben. 
| Dann würden freilich die Straßenbahn- 
' Gejellfchaften aufSchadenerfaß verflagt 
| werben, und die Stadt würde die Pro: 

zefle auch zweifellos gewinnen. 


Schhadenfeuer. 


Das neue Gebäude des Weitward Bo Golf 
Klubs wird ein Raub der Slammen. 
Gefammtfchaden $13,000. 


x dem neuen, ungefähr zwei Mei- 
len nördlich von Daf Barf, in der Nähe 
bon Mount Claire gelegen gewejenen 

| Gebäudes des Weſtward Ho Golf— 
| Alubs entjtand gefiern Wbend gegen 
halb fechs Uhr ein Feuer, welches das 
Klubhaus in Afche legte, benachbartes 
Eigenthum befchädigte, und einen Ge- 
fammtjchaben von $13,000 verurfachte, 
Die Feuerwehr aus Dat Park traf 
zwar pünktlich auf der Branpftätte ein, 
mußte fich aber bemühen, den Hausrat 
und die perfönlichen Effetten der 30 
Mitglieder und Gäfte zu retten, Die zur 
Zeit im Gebäude meilten, da fein Waj- 
fer zu baben war. ‚Später, nachdem 
von dem Kludgebäude nicht mehr als 
ein fehmälender Trümmerhaufen übrig 
mar, trafen auch zwei Sprigen, ein Lei⸗ 
ter- und ein Schlauhwaigen"aus Chi- 
cago in. 

Das Klubhaus war erft fürzlich mit 
einem Koftenauftiwande don '$9000 er= 
richtet worden, die Wafferwerfe und 
Maſchinen koſteten 82000. David E. 
MegIntoſh büßte 700 Duhend Golf- 
Bälle im Werthe von 82000 ein. Ein 
Schuppen und perſönliches Eigenthum, 
welches dem Feuer zum Opfer fiel, ver⸗ 
vollſtändigte den Verluſt. 

Das Feuer gelangte im nordöſtlichen 
Theil des Gebäudes, wahrſcheinlich 
durch Funken aus einem Kamin, in 
dem ein luſtiges Holzfeuer praſſelte, 
zum Ausbruch, und wurde von einem 
Mitglied des Klubs bemerkt, das die 
übrigen Mitglieder alarmirte. Jeder— 
mann bemühle ſich nach Kräften, den 
Brand zu bekämpfen, doch war die 
Mühe zumeiſt vergeblich, da die Waf- 
ferleitungsröhren in der vorhergehenden 
Nacht infolge des Froftes geplagt ma- 
ten und nur wenig Waller zu haben 
war. Die NKlubmitglieder und bie 
Feuerwehr mußten fi) alfo darauf be= 
Schränfen, die Trophäen, welche der Klub 
fich errungen bat, jomwie die perfönlichen 
Effekten der Mitglieder und Gäfte zu 
retten. Ehe noch die Golfbälle in Si» 
herheit gebracht werben konnten, ftürzte 
das Dad ein. Der Klub wird mwahr- 
fcheinlich unverzüglich mit dem Neubau 


beginnen. Die Beamten bes 250 Mit: - 


aliever zählenden Klubs find: Präfi- 
dent, X. Fred Butler, Daf Park; Vize- 
Präfident, ©. R. Mimler; Sekretär, 
James A. Shaw; Schagmeilter, Ho» 
warb Durham. 


Schmiede und Keſſelſchmiede. 


Ex-Alderman Nelſon von der 32. 
Ward führte geſtern beim Baukommiſ⸗ 
ſär Kiolbaſſa darüber Klage, daß J. 
J. Dobe, der einen Erlaubnißſchein für 
die Errichtung einer Schmiede (Black⸗ 
ſmith-⸗Shop) auf dem Grundſtücke Nr. 
979 W. 73. Sir. erwirkt, jetzt in dem 
fertiggeftellten Gebäude zur Verzimeif- 
lung ber Nahbarfchaft eine Kefjel- 
fehmiede betreibe. Herr Kiolbafja be- 
fürchtet, daß man den Mann, nachdem 
er die „Schandthat“ einmal vollbracht, 
an bem Betrieb feiner“ geräufchnollen 
Merkitatt nicht wirb hindern fünnen. 
Anders verhält fih’3 mit einem böl- 
ve Anbau zu Dobes Fabritgebäu- 

‚ gegen beifen Aufführung von den 
Nachbarn einhellig Verwahrung einge- 
legt worden ift, bie aber ber Gebäude- 
are Laughlin dennoch geſtattet 

— 
Carter iſt zuver ſichtiich. 
Er trifft mil der Rı ein für ihn vor 


* 


Bafement Branch⸗Abtheilung. 


Dauerhafte Coats für Samen. 


Damen-Eoats, drei Viertel-Länge, beſte Sorte Kerſey, half-fitt⸗ 


ing Rücken, Skinner 
$16.75. 


Futter, hübjich geiteppt, jchwarz und Gaitor, 


27zöllige Damen-6 oat3 von Kerjey, Sturmsfiragen, Stinner 
Futter; die Farben find jchiwarz, lohfarbig und Gajtor, gut zuge= 
ihnitten und durchiveg Schneidergefteppt, $15.00. 


Coats für Kinder. 


Herbft Coat3 für Kinder, von Kerjey, drei Viertel-Länge, Grö- 
Ben 4 bis 14, gemacht mir neuejtem Koch-Effeft; Farben: roth, Ga 
ftor, braun (fiehe Bild), $7.75. 


Promenaden = 


Sfirts. 


Nöde für Damen, jhiwarz oder blauer Chaikline 


Stoff, gemadt von reinwoll. Melton, hübjch ausgeftattet, $5.00. 
Schwarze Dreß-Stirts von Venetian Tuch, Flounce, hübſch 
corded, mit guter Oualität Percaline gefüttert, 85.95. 
Spezielle Werthe in Golf Gapes; in dunfelblauem Stoff von gu: 
ter Onalität; außerordentliche Werthe zu 83.50. . 


Waiſts. 


Wollene Waiſts in allen vorherrſchenden Farben, ſchlicht und 
tuded, im Preis rangivrend von T5c bis 2.50. 


Gute Kleiderzu niedrigen Breijen. 


Männer = 


Baſement⸗ 
Brand: 
Abtheilung. 


Auzüge — In ſchwarzem Clay und blauem, ſchwar— 
zem Oxford und fancy gemiſchten Cheviots. 


Hübſche, gutgemachte 


Anzüge in beliebten modernen Muftern, $14.00. 


Männer = 


Anzüge An blauen, jchwarzen und fanchy gemijchten 


Cheviots, geftreiften, Plaid ur. fanch gemifchten Worfteds. Die Stofir 
find dauerhaft und Up=to=date; die Arbeit ift jehr ftarf und gut, die 


Facons find neu und 


begehrenswerth, $10 und $12. 


MännersHojen —Fine jehr vollitändige Partie von Größen in 
hübjchen Facons — eine viel beffere Sorte von Kleidungsftüden, tvie 


” gewöhnlich zu diejen Rreijen, &3.00 bis $4.50, offeriert wird. 


Eine 


volljtändige Auswahl von ertra Größen (42 bis 50 Zoll Tailfenmaß), 


per Paar $4.50. 


Männer = Lleberzicher — Cheiterfields und Gfier Ueberzicher, 
die neueften Facons der Saifon in Cheviots, Kerjeys und Frieze — 
außerordentliche Werte. $14.00 und $10.00. 


Regen:Röde — Schüne Auswahl, 2.50 bis $10.00. 
Eine jehr volljtändige Ausstellung von billigen Bade-Roben und 


Rauch = Jadets, 


huhe zu Bargain-PBreijen. 


Baſement⸗ 
Branch⸗ 
Abtheilung. 


Damen-Schuhe—600 Paar—$1.85. 


Schwere Patent: 
und 
leichte. 


Sohlen — 


Ties it wieder eine jener Gelegenheiten, wo wir mehrere Hundert Paar von 


ips — Leder und 
Kid. 


Große 


Tuch * 
Tops — and Größen — Aus: 
Kid. wahl, 


Schu: 


hen an Hand haben, welche wir jchnell verkaufen möchten — der Preis muB es thun. Diefe 
Schuhe find ganz tadellos — nur verkaufen fie jich micht jchmell genug, um unfere Ges 


ſchäfts-Methoden zu genügen. 


63 find nad andere Bargains da — Maflen davon — 


viele find werth, fpeziell angeführt zu twerden: 


Männer:Schuhe, 


33.00 „Barlisier Schuhe, in Bor Ealf, 
Beiten für den Preis“. 


einfache Sohlen — thatjächlich „die 


Gnamel, Goltjfin, Patentleder, doppelte und 


$2.45 — War Calf Männer-Schuhe, Welt-Sohlen, ſowie Patentleder Dreß-Schuhe. 


Damen:Schuhe. 


9 — Kleine Sorten in zuverläjjigen Kidſchuhen. 

$1.35 
oder Geſellſchafts-Gebrauch. 

25 — Welt:Sohlen Straßen-Schube, aus im: 


portirtem franz. VBatentleder gemadt. Auch cinige 


Straken-Schube in og Galf und Bid. 


Blantets, Gomforters, Bortieren. 


— Mittelihwere Kid-Schuhe, für Etraken: 


245 — „emp Oalr-Schube für Knaben, Welt: 
Sohlen. Die beften mitteltfenren Schade in Chicage, 


‚$1.20 — Echwere Kalbleder-Schude für Kinder, 
für die Schuhe vder auf den Spiclplägen zu tragen, 
Dil Tamıed, Größen 11 bis 2. 


Baſement⸗ 
Brauch⸗ 
Abtheilung. 


Unſere ſpeziellen reinwoll. Blankets find von voller 11-4 Größe, wiegen 5: Pfund — 
nicht zur eng geiwebt aber weich und warn; weiß, grau und jcharlachroth, Baar $3.85. 

Wollene Comfotters, gemacht von 2 Pfd. feiner Garden Kamm Wolle, 72 bei 84 Zoll, 
alfe in einem Stüd, mit Satin-von unjerem eigenen Lager überzogen, wodurd die ſchön— 


ften Mufter und gute Qualität gejichert ift, 


jeder 83.00. 


Baumiollene Comforters, mit Siltoline von unjerem eigenen Lager überjogen, das 


Stüd Me, $1.25, $1.50, 2.50 und. $2.75. 


Materialien für Comforters. 


Siltoline, die neueften, Mufter und die beite Cua= 


lität, Yard, 123 


c. 
Zahlreiche Stüde derfelben Onalität, ältere Mu: 


fter, Yard, Tec. 


Satin, nenefte Mufter, 30 3olf breit, Yard, 1x; 


36 Zoll, Yard, 18c- und 25c, 


Geblümte Twills — ein anziehendes Ajfortiment 
— bat etiva das Gewicht des -altmopiihen Coms 
forter Galico, Yard; Re. 

Matte, Rolle, 10c, 123e, Ihe, 206, De. 

„em: Wolle, Stüd von 2 Pfund, 72x84 Zoll, 


23.25 


Portieres. 


Derby Portieren, reanläre Größe, wendbar und an beiden Enden befranft, Paar 2.0 und 8.%. 
Tapeſtry Por tieren, orientaliſche Farben und Muſter, befranſt oder mit Cord bejegt, jchiwer, Baar, 


5.25 und $7.2. 


Seidegemijchte Bortieren in jehr delifaten oder ftart Fontraftivenden FarbensKombinationen, befranft 


“id. 


oder corded, Paar, $6.50 und 


Mefter von Tapeftıy für Stußlfige und Kifen-Dderfeiten, Stük 10c und 3ic.... 
Defter von Muslin- Borbängen und Fifh-Yieken, 1—3 Bd. Sängen, 10c—50r, 
Couch-Deden. 


Goub Deden, in. den wünjchenswertheften orien tafifchen Entwürfen und Farben, Cinige find rund 
herum befranft, einige nur an den Enden, Stüd, 2.35, 8.75, $1.50 und 5.75. 


BWinter-Hleider für Anaben. 


Vaſe ment⸗ 
Branch⸗ 
Abtdeilung. 


In durchaus gut gemachten, gut pafjenden Knaben-Kleidern zu billigen PBreifen wer: 
den in unjerer Bajement Abtheilung viele ungewöhnliche Bargains offerirt. 
Ein ganzes Lager von Ruſſiſchen MHoujen-Anzügen für Kiraben, von ei: 


gem unferer regul. Fabrilanteır an ums verlauit, 
Hälfte der regul. Preife offerirt (Größen 
Ungefähr 1090 feine Unzlige, nınfafiend Eailor:Anzüge, 


üge, 


it, Wird au ungefähr der 
24 bis 7); Anzug, 83.50. 


Norfolt-An: 


zwei-Stüd- Anzüge und drei-Stüd:Anzüge (Wröken 3 bis 16), in einer 


3 
gut affortirten Auswahl non Farben mırd Facons, 3.00. 


Rujſiſche Ueberzieher für Knaben (Großen 3 
bis 7), in navy, braunen u. Oxford gemijchten 


Cheviots, 5.09. 


Regul. Lecberzieber (Gr. 5>—16), war, be: 
qusu u. Wwohlieil, $4.50, 85.00, 86.50. 


Erg Reefers 


bis 16), in 3 


für Knaben (Größen 4 


chattirungen von ſchwerem Frieze 
wol. Körperfutter u. ae 


warme Tafchen, jpe3. $3.95. 


Moderne Jünglinas-Kleider. 


Gin forgfältig amsgefuchtes Lager von 
Winter-Anzügen und -Weberziehern für 
Sünglinge (Größen 15 bis 19), wird zu 
jehr niedrigen Preijen offerirt. 

Nünglings-Anzüge, einfacher nappblauer und 


fchiuarzer Cheviot u. 


ftilpolle Mifchungen, zuge: 


Ichnitten in ritigen Facons, 36.50, 83.00, $i0, 
$12.0. 


Jüngling-Ueberzieher — nayblau, heller und 
duntler Oxford, Cheviot und FFrieze; einige in 
mittlerer Yänge -zugcihnitten, aber Die meiſten 
davon jind lang zugeihnitten — ein pracdtnnifes 
Aſſortment zu B.0, 36.50, 38.09, $10.00 und 


bis zu $14.M. 


ein Ontel, und J. Stanton Carter, ein 
Bruder des vom Kriegägericht zu lang 
jähriger Zuchthausftrafe verurtheilten 
früheren Genieoffiziers, die bon diefem 


'unterfchlagene Summe in Höhe von 
% 000 in Sefuritäten anlegten, die 


: in derfchiedenen Staaten ficher un- 
tergebradht haben follen, jo in New 
York, New Jerfey, Georgia, Welt Vir- 
ginia und in Jlfinois. Der YBundes- 
Seneralanmwalt bat, zulegt in Jlinois, 
in den Bundesgerichten jener Staaten 
bereits das nöthige Verfahren zur Wie- 
bererlangung diefer Werthpapiere, 


| bezio. der unterfchlagenen Summe, ein- 


erg: 


* 


ziemlich 
Bei. | Gare, 


burch eine einzige Entfcheidung zu er- | laffen, durch welche ihm übrigens die 


ledigen find. Die Verwandten von 


Kapt Carter haben fich dagegen ber: | 


pflichtet, die umftrittenen Werthpapiere 
einjtweilen in Obhut des Gerichts zu 
geben. Gie verftanden fich dazu erft, 
nachdem der Bertreter ber Regierung 
ihnen das wichtige Zugeftändniß ge— 
macht batte, daß bei dem Prozek das 
gejammte, im Garter-Fall vom Ariegs- 
gericht aufgenommene Bemweismaterial 
abermals geprüft werden folle. Ent- 
ſcheidet das Bundesgericht wirklich da⸗ 
bin, daß Kapt. Carier der rechtmäßige 
Eigenthümer der Seluritäten iſt, ſo be⸗ 
rührt dies natürlich doch im keiner 
‚Weife den verurtheilenden Spruch des 

riegsge Wohl aber mag die 
erth bei der viel ſtrengeren 
Be ihrung im Bundesgericht ein 


ııf 


m Pıo- | 


STATE, WASHINGTON UND WABASH. 


Bafement Branh-Abtihellung. 


Damen: Balstradhten. 
Einige. der jchönften Mufter ber Seifen, 
tpie fie im den foftbarften Sorten gezeigt wer: 


den, findet man hier in. 


genauer Nahahmung. it 
der groben . Auswahl 
von Ties, Boaz, Starfs 
und Kragen, welche jetzt 
in diejer Abtheifung zur 
ſehr billigen Preiſen 
zum Verkauf ſind. 

Liberty feidene Boas, i 
ſchwarz, ſchwatz und weiß 
Re, 78, Sc Be $1.25 bis 
8.50. . 
" Gogue Feder Was, viele 
Sängen, 50, Ti, $1.25 bis 
EM. . 

Bonn, feineue ee 
die bübichen Fyarben; zu de - 

Automobile Ties, Se He 
und Ti. 
Top Gollars, 156, -Bc, 
Liberty Scarfa, Se, 


Belement Brand: Abtheilung. 


Binter : Strumpfiivaaren 
für Damen und Kinder. 


Um der gegenwärtigen Nachfrage nad) 
jchiweren Strumpfivaaren zu gemügen, offeria 
ten wir morgen als einen jpeziellen Bargarı 


ein großes Aflortiment don jaifongemdi 


ichiveren Strümpfen zu bemerfenswerth nie= 
drigen Preijen. ; 
Ertra jhivere flichgefütterte Damenftrümpfe, Bur⸗ 
Ingten ehtihwar,, doppelte Ferjen und: Zehen, jpes 
jiell, das Paar Ir. $ 1 — 
Schwarze einfache und gerippte Caſhmere, ſowie 
Orferd gemiſchte Damenſtrümpfe. eine dauerhafte 
Qualität, welche für beftändiges Iragen geeignet Mt} 
Baar 2c. r 
Ertra jchwere fliekgefütterte Knabenitrümpfe, Daps 
peite nie, Ferſen und Beben, Burlington ehta 
jchivarz, ertra Werth, Baar IRc; 3 Paar für spe, 
&afhmer:-Strünnpfe für Rinder, in ſchwarz, dap⸗ 
pelte Knie, Ferjen und Zchen, Paar I8c, 


Baſement Branch⸗Abtheilung. 


Winter-Handſchuhe. 
Schwere, warme und dauerhafte Winters 
Handſchuhe, für Männer, Damen und Kin⸗—⸗ 
der, werden in dieſer Abtheilung in großer 
Anzahl gefunden. Intenftehend führen wir 
einige ſehr jpezielle Werthe an: 
Männer:Sandihuhe, Moda, grau und bramm . 
Paar TH oe 
Strakenbandichnbe für Männer, Glace Finiſh 
1:&lafp, ein gutes Aſſortiment in Schattirungen, 
Baar. Tr * * 
Nenntb.er Handſchuhe für Anaben, 1:Glofp (mus 
in Größen 64, 7 und 74, Baar Töc. 
Mocha: Handihuhe jür Damen, 
ihiwarı, Barr Tre. j 
Golf Handihube für Herren, Damen und Kinders 


lobfarbig und 


“Baar 25%, Be, SOe und Tör. 


Bojement Brand: Abtheilung. 


Kleider: Bejat. 


Ehwarz: und farbige Mebair PBraids, bis zu 2 
Zoll breit, Yard Se. * 

Schwarzer und farbiger Mohair, bis zu BSoll 
breit, Yard Far. 

Bold: und Gofd-gemifchte. Vraids, big zu 2 Rolf 
breit, Dard 10. 


Paiement Brand: Aptbeilung. 


Goats für Babies. 
Spezielle Berfauf von billigen Babies= 
— Coats, hübſche 
kleine Klei⸗ 
dungsftüde, m. 
großer Sorg⸗ 
falt u. Sauber⸗ 


Giderdaunfontg 
für Babies «iiche 
Abbildung) mit 
Ungsfa:Bel; ° Des 


fest, tleiner, Mas 5 


rojenfragen — in 
Noty, Pink, Blau 
und Weib, $1.75. 


Andere Eider⸗ 
daun = Goats — 
$1.95, 2.9, 

2. 
Tudh-Coat3 für 
Babies, Roth, Napy und Gabdet:blau, Braun, Tan 
und Grün, 2.25, 8.00, 8.50, 8.75, 8.9 bis 56.5. 
Farbige jeidene Yonnet3, in einer großen Auswahl 
bon bübihen Farben und Mufteru, 25c, 50c, 606, Töe 


bis $1.05. 


2.25, 


Bajement Brand: Abtheilung. 


Betttüdher und Bezüge. 
Pepperell-Betttüder. 

90. bei 99 Zoll, das Stüd 50r, 

81 bei 99 Zoll, das Stück Ke. 

81 bei 90 Zoll, das Stück Me. 

72 bei 99 Zoll, das Stück Me. 

63 bei 99 Zoll, das Stück 35c. 
Speziell — Hohlgeſäumte Bezüge, S 

bei 36 Zoll; das Stüsf 12%c. 


Wabaih Ave. Anner. 


- 4 
Weihnachts-Spielſachen. 
Unſer Spielſachen-Verkaufsraum iſt ſehr 
bolfftändig und angefüllt mit Weihnadjtss 
Epieljahen für Kinder. — 

500 Tuch⸗Puppen, 12 Zoll lang und ſchön gekleidet, 
ſpeziell, das Stüd 2ir. 

Kletternder Affe, 2ur. 

KRletternder Matroie, 10c. 

Magazin: Biltole für Erben, Ze. 

Bubble Ontfits, 10c. 

Anchor Puzzles, LBe. 

Crotinole Bretter, Doc. 

Si Bons Di. 

Fi Bonds, Zic. 

Varlor FußballSpiel, ie, 

varlor Bastetball-Spiel, 6Ge. 

ascination Spiel, 20x. 
hnellfeuergewehre, 4c. ; 

Kartenipiele, it Wilden Thieren, langen, Ontel 
Sam’s Farm, Old Maid, White Houfe, Did Glory 
und viele andere, Stüd 20r. # 

Dominves, per Schadtel; 20c aufwärts, 

Gheders,. per Schathel, Mc aufinärts. 

Gheder Boards, das Stüd 50c aufwärts, 

Gribbage Boards, Stüd 25c aufwärts. 

Zrid Bores, Stüd Tr. > g 

Angeftrihene eijerne Bants, in Raken, Hunden, 
Bären, Yänmern, Raninhen und Elcpbanten, Das 
Stüd 10c. ; — 

Eiferne Eifenbahnzüge, mit Lofometive und bier 
Baflagierwaggons, 2%. 

@ijernes * mit Sulfy, 20e - 

Mehimiite Lokomotiven mit 


 Mechaniihe Automobiles, mit Aubber Tires, 3% 


Regierung meit arößere Zugelländniffe ; 
gemacht hat, alö er ber Regierung. 
Er fibt zur Zeit im Militärzucthaus in 
Lort Leavenmortd, KRanfas, und wird 
bei der hiefigen Verhandlung, die im 
etwa zwei Monaten beginnen follen, in 
eigener Sache al3 Zeuge auftreten, 


— — 


— Mit den Heinen Geiftern geht € 
twie mit dem Kleingeld: fie nehmen viel 
Pla weg-und find wenig wert, 


Was in mit den 


Gar und 8-Chienemy 


* 





Gold Shell Ringe: 


Ber Derkauf zu 18. 


" Ungefähr nur 90 
Groß — ſchwer 


dieſelben von goldenen zu unterſcheiden — dieſelbe Ringe, worüber ſo viel ge—⸗ 
prochen wird bon anderen Händlern, daß ſie einen ungeheuren Werth be— 


 tener eigener Art n 
vermeintlichen Deran: 
da-Kletterern zu 
beftehen. 

Polizift Rice wird im Stodporm« 
Hotel mit blauen. Bohnem eur. , 


.‘ 


innerhalb der lezten 


— Einbrüche verübt zu 
den; — RE 

Frau Kohn Barfons, Nr.:5901 Yn- 
—— Kleider im Werthe von 


Ftau M. Gosling, Nr. 234 Dit 47.: 


Sir.; Schmugfechen im Werthe von 
In. —— 


FR 
Strumpfwaaren, 


Sprziell — 150° Du. 
nabtlofe Striimpfe filr 


er von kurzen Längen und einzelnen Bartien von guten 


EITAG-— Säilte der regulären Preiſe. 


Hemden. 
— * 5* und 
— 


ſihen“, „von Fabrikanten gelaäuft, die in 
Geldnoth waren“, u. bedentend höher an—⸗ 
gezeigt— feine imitirte Diamanten, ...n: 
binen, Emeralds, Sapphires, Turquoiſe 
ujw.—eines Fabrifanten rücdgängig ges-\ ° 
zu einem Bruchtheil des MWerthes — ein: 


aroke Varietät vonfe: 
tons,alles gute Si Mer: _ 


the, Arsip.,— 
Freitag, Stül, 8 5 


dfangen.— Guter Rang.— | Frl. Harriet Martin, Nr. 38 Oft: 

Gannerftreihe.; .: 46. Str; Schmudfähen, Tafelfilber 

Ein Abenteuer eigener Art hatte ge- | und Geld im Gejammtsettane von 
ftern Abend Detektive Driscoll zu be | #200. 

ftehen. Er hatte an Deming Court und | Raymond H. Omens, Nr. 5901 In⸗ 


=? BOSTONSTORE 


Mi De | STATE AND &BMADISON STS 
Farbige Kleiderſtoffe Fanae Coals für Damen, Jackels 


in dem neuen 


machte Beitellung 59 | 
biana «Ave,; . Kleider und : Schmud- Gd:2adent. 


Fade ud Chajed Band: Ringe für Damen, Mädchen und 
Kinder — große Feiertags- Partien — für 18e ınd 38c. 


<< — — —ñ — — —ñ— — — — —— — 


Baſement. SCH ESINGER Bajement. 
25r die 3d. für Keiden-fin- 


ifhed Henriettas. 


Schwarz und farbig. — eine 
außergewöhnliche Offerte — 


nur dur) die größten Einkäufe ermögliht — ein großer Eintauf—eine nas 


hezu phänomenale Offerte. 

farbige Senriettag: etwas 

Außergewöhnliches -— Hinzufügung von far- 
- binen Henriettas zu 

25 Henrietta, und den 

Preis markiren wir 


dem ietzt ſchon ſo viel 
per Vard auf 250. — 


Schwarze und 


beſprochenen Bargain — 
ſchwarze, ganz - wollene 


Schwarze Zibelines, 5300 48-zöllig, ganz⸗ 
"wollen — ein Gelegenheitskauf von dieſen 
pꝓpppulären Effekten — eine ganz ſpezielle 
Offerte zu 500 per Yard. 


Baſement. 


Reſter von ſchwarzen und farbigen Klei— 
derſtoffen — eine überall ſeltene Offerte 
feiniten Stoffe der 


zu jeder Zeit 
» Seifon—in Kleider: 


eine große Anhän- v\ 
fung guter, branch 
längen, in. Rodlängen und Waiftlängen. 


barer -Yöngen *bder 


Pebble Cheviots, Sturm Cheviots, Ca⸗ 
mels Hair, Venetians, Zibelines, Seide 
und Wollen Plaids, ete.— in zwei Par— 
tien zu 250 und 500. 


nt Bajement. 


Modiſche Pelze: Seltene Of- 


fir Sturmfra- 
gen aus feinem 
Near-Seal, ex⸗ 
Schwänzen gar: 
nirt, ſatingefüttert, ſpez. 33 
$ qgiür hübjchen 
e Marder 
eh Schwänzen; ganz  Ipe= 
ziel zu 84.48. 
7 
e) Steinmarber: 
Scarf; _ große, 


tra große Sorte 
Ecarf, 
volle Scarfs, m. Cluffer v. 6 


ferten. 
-—- modern mit 
mit Glufter don 
Schwänzen. 


= $. franzöjiiches 
75! franzöfiich 


Bajement. 


sgagtgn 


Perjchiedene Hundert feine Peljjachen bon einem wegen 
der fpäten Saijon mit Waaren 
Pelzwaarenhändler. 


leitenden 


für gute 
Dual. Eler: 
tie Stal 


überladenen 
Golfarette, 
- 12 8. tief, 


> 
3, 


Sturmfragen, fatingefüttert. 


a für feine Qualität 
Electrie Seal Tab 
Collarette, mit zehn 

franzöfiſchen Marderſchwän— 

zen, ſatingefüttert. 

— rettete 
57,75 Seal Gollarette, 
Aftrafban 
ſatingefüt⸗ 


mit 
VYote und mit 
tertem Sragen. 


Bajement. 


Großer Berkauf von Mu- 


fter-Schuhen: 70r Paar. 


jenes bemerfensiwershen Kinfaufs des ganzen Weberihuß=Yagers 


vorragenden öjtlichen Jobbers. 


Gine bemeriinswerthbe Schuh-Offerte 
weiche, wenn tpir fie wie jonit die Waaren erhalten hät- 


befleidung, 
ten, viel mehr foften 


Selby & Go. 


ſige Schuhe —Echube in jeder Yederjorte, 
Veſtinas —Cloth 

Coin und ſchmale Zehen 
zupderläsiige, 


fancy 


Gröke — 


würden. 
’3 Fabrıfat, die Wright& Peters und andere zudsrläj: 


Fukbekleidung — 


70e und 81 per Baar. 


Lokalbericht. 


Die Königin auf dem Thron. 


Auf der Blumenfihau war aeitern die Roſe 
1. die Alles Beherrichende.— Heute tft 
Uelfentaa. 

Die „Königin der Blumen“ bebaups 
tete geitern in der Blumenjchan'die ihr 
gebührende Stelle und die farbenreiche- 
ren Chryfanthemen und Geranien ta- 
men nur in zweiter Linie in Betracht. 
Die riefige Auditoriums-Halle war in- 
folge defien in eine Ylutd von Rojen- 
duft getaucht und die prächtigjten 
Exembiare dieſer Blumenart feſſelten 
auf allen Seiten die Blicke der zahlrei⸗ 
chen Ausſtellungsbeſucher. Allen ande— 
ren an Schönheit überlegen war wohl 
die von John U. Moy von Summit, N. 
D. ausgeſtellte, einer ganz neuen Art 
angehörende Roſe, „Frau Oliver 
Ames“, die erſt vor 14 Tagen in New 

ri einen erften Preid errang. Die 
Bee biefer prächtigen Blume ijt blaß— 
rofa. Die Rofe felöft ähnelt ſowohl der 
Garien- wie der Theerofe. Two der 
im Eolifeum gleichzeitig arrangirten | 
Dferbeihau läkt der Bejuch kaum et= | 
iva3 zu wünfchen übrig und reichte auch | 
gejtern vollauf an den der vorigen Za- 

- ge binan. lnter den Anmwelenden be- 
fanden fi) unter Anderen: Ftau T. 
8. Bladftone, Frau Samuel’ 3. Ray: | 
mohnd, Frau James ©. Stone, Frau 
- Mrtbur Caton, rau Horatio N. Diah | 
und Frau William E. Seipp. | 
Der Wettkampf um bie. prächtiafte 
Ausſlattung dekorirter —5 
nohm geſtern ſeinen Anfang. Es iſt be— 
Himmt mworben, daß zwei Klaffen die- | 
notice zugelaflen werben jol- 
In: Eine derfelben darf nur. 12 Pflan- | 
gen und zwar Chryjanthemen entyal= 

n; bie andere KHlaffe muß mit einem 

oftenaufiwand bon höchftens 812 ge⸗ 
> Lnter ben. geftern eriheilten Breifen 

die folgenden ermähnensiverth: 
bie beite, au 25 Eremplaren be- 
de Sammlung einftämmiger, 30 
bober Pflanzen in fechszölligen 
err €. ©. Hl & En. von 
, ben erften Pre 

Fir die_ pri 


DB 
u 


is in 


| 
| 


Ameite u. 
Schluß: 
Sendung 
eines her: 


— Kine Anhäufung von Fuk: 
Sold feine Schrhwaaren wie Drei, 


nit 
und Kid Tops, 
beinahe jed: 
aut gemachte 
Partien 


groß: zu 


Hochfeine, Fußbekleidung, 
*32 iteitt bochmoderne Echube, in all 

den meueiten Herbſt und 
Winter = Facons ac sn 
auf S. K M.'s Ve— —— 
- 82 per Baar. 


moderne 


macht 
ftellung 


Samenbandlung den erjten Preis von 
540. Für die befte Orchideenfamm- 
lunga wurde &. ©. llihlein der erfte 
Preis von $40 zugefprocden. 

Die prädhtiafle Sammluna von La= 
denichmud- und Gewächshauspflanzen 
hatte die Frau George M. Bullman 
ausgeftellt und ersielt den erjten Preis 
bon $60. 

Die Ausftellung beforirter Zifche 
wird heute fortgefebt. Außerdem aber 
ift heute Neltentag. Diefe Blumenart 
ift mithin am heutigen Tage in allen 
Farben und Nbarten in der Ausstellung 
zu ſehn. 


— ——— — — 


En Hochzeitsſcherz. 


Unter den zahlreichen Beſuchern der 
Pferdeſchau, die ſoeben die Rotunde des 
Auditorium-Hotels betraten, erregte ge⸗ 


terkeit. Mehrere Laufburſchen trugen 
einem jungen Paare, welches ſoeben 
nach dem Burlington-Bahnhof fahren 
wollte, ſeine Habſeligkeiten, darunter 
mehrere kleine Gepäckſtücke und einen 
Koffer nach, welche in höchſt auffallen- 
der Weiſe mit ſcherzhaften Inſchriften 
verſehen worden waren. Auf dem Kof⸗ 
fer war unter Anderem unter einer 
Zeichnung von zwei ineinander ver—⸗ 
ſchlungenen Herzen zu leſen: „Schlagen 
in Liebe zuſammen.“ Auf dem Deckel 
prangte die Mittheilung: „Soeben ge⸗ 
traut, ſehen wir danach aus?“ Aehn⸗ 
liche ſcherzhafte Anſpielungen waren an 
jedem Gepäckſtück wahrzunehmen. Die 
Braut iſt die Tochter der in Burlington, 
Jowa, wohnhaften Frau Robert Lam, 
Leonore Law. Der Bräutigam iſt der 
Sohn des Schatzmeiſters der J. F. 
Smith Shoe Co. J. P. Smith. Das 
junge Paar war im Laufe des Nach— 
mittags im Auditorium Hotel getraut 
worden. 


* Die Aerztin Dr. Julia Holmes 


kn ein Hochzeitszug allgemeine Hei- 


Smith befindet fich frantheitöhalber in. 


einer Heilanftalt in Michigan. Als fie 


vor einer Woche dorthin abreifte, gab 


2) \ 


i d zu kei iffen An 
Ich Geiler jo fi) aber Ir Leibe 


verfhlimmert haben. Sie 


7 ade, 


Drdard Gtraße zwei vermeintliche 
Berandafletierer geflellt, die ikn in ihre 


Mitte nahmen und. von. beiden Seiten | 


euer auf ihn eröffneten. * Driscoll war 
natürlich nicht faul, 309 gleichfalla fei- 
nen Schiekprügel und fnallte Tuftig 
drauf 103. Nachdem beide " Parteien 
fhon eine Unmaffe Munition verfnaflt 
und die Bernohner der Nachbariehaft in 
Schreden gefeßt hatten, fam Deteftive 
Sheehan - feinem. hevrängten "Kollegen 
zu Hilfe. . Die Räuber: gaben nunmehr 
Ferſengeld und entkamen, obgleich ihnen 
bon den. beiden Beamten eine Anzahl 
Kugeln nachgefandt wurden. - Als--fich 
der Pulverdampf verzogen „hatte - und 
fich die-geängftigten Bewohner jener ©e- 
gend’ aus ihren BVerfteden mieder her— 
vorwagten, wurde feitgeftellt, daß eine 
Kugel‘ Driscolls Hut, eine andere bie 
Thür der Wohnung von Frank Koeh— 
!er, Nr. 579: DOxrhard Straße, dDurdh- 
bohrt und einen Spiegel in der Woh- 
nung. zerfehmettert hatte. Sonſtiges 
Unheil wurde durch Die Schießerei nicht 
angerichtet. i 

Driscoll hatte, ala.er die Orchard 
Straße entlang jehlenderte, zmei junge, 
autgeffeidete Leute bemerkt, die fich To 
berbächtig benahmen, daß er fie in’s 
Gebet ‘zu nehmen befhloß, ba er fie für 
Verandafleiterer: hielt. „Was treidt 
Hr Burfchen hier?” fragte fie Driscoll. 
„D, das ift Schon recht,“ wurde ifm zum 
Beicheid, „wir mohnen hier in der Nach— 
barfchaft!” Der Sprecer ftredte feinen 
Iinfen Arm vor, als od er dem Beamten 
die Hand zum Gruße reichen : wollte, 
während ſein Genofle fih an Die andere 
Seite des Detektives begeben hatte, und 
jählings auf ihn. Feuer eröffnete. Die 
Kugel Durdbohrte Driscolld Hut, aber 
ſchon im nächſten Augenblick erwiderte 
der Beamte das Feuer. Inzwiſchen 
hatte der Kumpan des Schießboldes 
hinter einem Baume Deckung geſucht 
und knallte von da aus luſtig auf Dris— 
coſl los, der, nun zwiſchen zwei Feuern 
ſtehend, einem wahren Kugelregen aus— 
geſetzt war. Die Schießerei verlief in- 
deß, wie geſagt, ziemlich harmlos. 


* 


Uebel wäre es beinahe dem Poliziſten 
David Rice von der Revierwache an 
Oſt Chicago Ave. ergangen. Rice und 
ſein Kollege Charles Maſſenwette be— 
fanden ſich heute friih gegen zwei Uhr 
in der Nähe von Chicago und Milton 
Avbe., als einer von zwei Kerlen, die ſich 
faum zwanzig Schritte von ihnen be— 
fanden, einen Schuß auf fie abfeuerie 
und dann mit feinem Kumpan in da3 
Stodholm-Hotel ſtürmte. Die Detek— 
tives, Rice an der Spitze, ſetzten hinter— 
drein. Schon hatte Rice auf der Treppe 
den einen der Flüchtlinge beinohe ge— 
padt, al& der Burfche Kehrt machte und 
zwei Revolosrjchiilfe aus näch}ter Nähe 
aufihn abgab. Rices Geficht wurde vom 
Pulver verjengt, auch erlitt er einen 
Streiffhuß an der Wange, doch gelang 
es ihm und feinem Kollegen, die Mille- 
thäter nach verzmweifeltem- ampf zu 
übermältigen und in der NRedierwache an 
Dit Chicago Ane. einzuliefern. Die Ar: 
rejtanten, welche ihre Namen als Arel 
Leabug und Gast Skoglund angaben, 
wurden wegen Morbanariffs, Iraaens 
berborgener Waffen und MWiderjtandes 
gegen einen Boliziften gebucht. 


* 7 * 


Die Detektives Farrell und Roebuck 
von der Revierwache in Hyde Park yer— 
bafteten geitern Abend Andrew Mad, 
alias Armftrong, und James Delanen, 
alias v». Elm, ald die Burfchen im 
Schatten eines Gebäudes an 41. Straße 
und Ellis Ave. Pläne fchmiedeten für 
die Beraubung der 66. Straßen-Sta- 


— 


Ein Jrei- Dackel 


Wird Euch überzeugen. 


Jede Dame, dir ihren Namen md Wdrejie eins 
fchidt, erbält zer Post cine Probe-Behandiung eines 
berühmten VBerjhönerungssMittels, um die aut: 
ferbe zu verichineri, frei zugelipidt. &3 wird gemug 
von dem Mittel verihidt, um deutlich zur zeigen, Da 
es wunderbaren Erfolg hat und daß es gerade Tas 
Richtig: ift, was jede. Dame braudt, min ihre Sant: 
farbe tadellos zu imaden. Es entfernt wirkſam alle 


* * 


faden im MWerfde von $100. ' 

; Die Burfchen, die erft Fürzlich aus 

der Reformfchule zu Pontiac entlaffen 

muürden, geftanden aud), iwo_jie bie 

Beute verfleckt, bezw. verfchleudert 

haben. 
** * * 

Frau Mary Walſh, von Nr. 3470 
Emerald Ade. wurde geſtern Abend an 
Halſted, nahe 34. Str., don. einem 
Wegelagerer überfallen und troh ihres 
Widerſtandes und ihrer Hilferufe um 
ihr Vortemonnaie beraubt, welches 
$3.50 baares Geld enthielt. Der Ban- 
dit flüchtete und entfam, Frau Walfh 
eilte nach der Repiermache:an Stanton 
Ave. und. meldete den . unliebfamen 
Vorfall. ‚Sie gab eine gute Beſchrei— 
bung von-ihrem Aügreifer, auf! Grund 
welcher 15 Minuten |päter don den’ mit 
ber Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektibes ein gewiſſer Chatles Smith 
verhaftet wurde. Der Arreſtant be— 
theuerte ſeine Unſchuld, wurde aber 
bon Frau Walfhals ihr Angreifer be- 
zeichnet. Das Bortemonnate der Frau 
Walfh- wurde nicht in feinem Befige 
borgefunden. 

Bolizift Tobin von der Revierwache 
an Oft Chicago Ave. verhaftete heute 
früh in.einer Wirthfchaft an Clarf und 
Indiana Str. einen gemwiffen Zas. Wil- 
jon, der dort in Gejelfchaft von zwei 
Srauenzimmern zechte, unter der An- 
Hlage, den Schanfwirth E.. 8. Holmes 
von \indiana und Wells Str., joiwie 
M. D. Loughlin, den Sefchäftsfügrer 
des Revere Houje, mit je einer ge- 
fälfchten Geldaniveifung über $50-hın- 
eingelegt zu haben. Später gab ©. 
3. Simpfon, der Superintendent 
der Wells Fargo Erpreß Company an, 
daß feiner Anficht nad) der Arreitant 
der Ianggefuchte Gauner ift, der elf auf 
die Erpreß = Gefellichaft auögefiellte, 
gefälfchte Geldanmweifungen umgefeht 
bat. Auf die Ergreifung des Gauners 
fteht eine Belohnung von 8125. 

Die Polizei ift der Anficht, daß Wil- 
fon unter den Namen Steifler, U. N. 
Hine und W. H. Wilfon operirte. Die 
Frauenzimmer wurden natürlich qleich- 
fall& verhaftet. Auf der Fahrt nach der 
Revierivache begriffen, joll Wilfon ver- 
Jucht haben, $47 unter einen Sit. im 
Polizeimagen zu verbergen. Wilfon be- 
hauptet, daß er kürzlich aus DOflahema 
nach Chicago Lan. 
murden bon einem Pfandontel in St. 
Louis auzgeftellte Pfandfcheine vorges 
funden.. Die rauenzimmer gaben an, 
Grace Wilfon und HattieGiffin zu hei- 
Ben. Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. 

ey * 

Die Boliziften Sullivan und Mit- 
chell vexhafteten heute zu früder Mor- 
genftunbe einen gemwiflen W. Kare, der 
bon ihnen angeblih bei dem Verjuch 
überrumpelt wurde, einen Einbruch in 
die Loomis Str. Bharmacy, Nr. 490 
MW. Lake Str. zu verüben. Im Beſitze 
des Arreſtanten wurden angeblich Boh— 
rer, Sägen und andere Einbrecherweri⸗ 
zeuge vorgefunden. 9 


— — — — 


Weitere Triumphe. 


„Gorgeoiis Regina‘, „Allie Yun‘ und an: 
dere beliebte Sportpferde erbalten auf 
der Pferdeſchau oftbare Preife.— 

Das heutige Programm. 

Der dritte Ubend der Pjerbejchau 
berlief in derjelben erfolgreichen Weife 
mie feine beiden. Vorgänger. Xn ven 
Logen wieder. biefelbe Entfaltung far- 
denprächtiger und alängender Damen: 
trachten, im dem geräumigen Eaale die- 
jelbe bichtgebrängte Mafle begeijterter 
Ausftellungsbefucher und nad} jeder er- 
folgreihen Vorführung von feltenen 
Pradtftiiden des Pferdegefchlecht3 der- 
jelde ftürmifche Beifall. Lebteres war 
befonder8 der Fall, ala das Sattel- 
pferd des Kupferminenbefiter. Thomas 
B. Lamjon, „Gorgeous Regina”, den 
Zufhausrn vorgeführt und jpäter mit 
dem erften Preife ausgezeichnet mirde, 
E. ©. F. Billing errang geftern vier, 
James Hobart Moore drei Preife und 
Frau Moore einen Preis. Ein von den 
Beſitzern leichtbeſchirrter Pferde diel— 
fach umworbener Preis war der von J. 
H. Moore geſtiftete Speed-⸗way“⸗Be— 
cher, der als ein Meiſterwerk der Sil— 
berſchmiedelunſt gilt und um den ſich 
nur die Beſitzer der anerkannt leiſtungs⸗ 
fähigſten Renner bewerben konnten. An 
dem Wettkampf betheiligten ſich die bei—⸗ 
den aus Billings' Stall ſtammenden 
Captor“ und „Joymaker“. Ihnen 
beiden lief Herrn Shotesbury's Allie 
Nun“ jedoch den Rang ab und gewann 
den vielbegehrten Preis. Die ſogenann⸗ 
ten „Unicorn“Geſpanne J. H. Moores 
und C. K. G. Billings“ erregten ganz 


beſonderes Aufſehen. Es waren für 


den Wettbewerb dieſer Klaſſe Geſpanne 


Spyren von Hauttrankheiten und Entſtelungen, wie 

ieden Sommerjprofien, Mottenfleden, Piel, Mit: 
eifer, SFleiichiwürmer, Sonnenbeäune, aufgeiprungen 
und rauhe Haut; ei ift rein umd barınlas, eräit 
Haut zejund und rein und macht eine fchlehte Datıt; 
" weih, giatt und ſchön. F8- ift fein Wejichtäpuder, 
Cream, Gosmetic oder Bleah, enthält, kein Del, 
Schmiere, Kiebftoffe oder Chemitalien- und if abfes: 
lut das einzige befannte erfolgreiche 


Dame verihidt. welche uns ihren Namen 
f&reidt und das Reiultat -der- freien Ina 
Eat Da ns te Selernfk eng wir 
imm ; j 

Euch - portofrei: mit allen: veife gen Hub a 
@inzelbsiten abfolut- fe "per 

Adreie: Mme M-RNibault,, 

bäude, Rincinnati, Chi. 

‘Ronnie B. Ra EvLerino ton 


ſfto 


e 
Die‘ 


L Bs.} 
mittel. Genügend von dem‘ Bittef- wird te: 
Adrefſe 


noch mehrere andere eingetragen wor⸗ 
ben, die fich aber nicht betbeiligten. Das 


Billings’fche- Trio „Billy- Allerton“, 


„Ned Ullerton” und „Dandy Logan” 
hatte deshalb nıtr das Moore’fche Trio 
„Lord Ruffell“, „Lord Roberts” und 
„High en, über die e3 


in unan er Weiſe 


J 


d „Lord Minto“ ritt, wurde con | 


diefem in dem 


Ball“ zu Gegn 
mit Criigte den g dabontrug. 
Das Hürbenfpringen wurbe durch 
einen Unfall 


2* 


In feinem Vefite | U 


| 
| 
| 


Pi: — — 
7 
f 


Spezieller ReftersBertauf am 


Un 9:30 Qorm., bericiedene tanfend Varps aller 
Kleiderftoffen, in I bis 6 Yard Längen, welche bis 
Yard vertauft wurden, Yard ‘ 


Bzöllige. ganzwollene marineblane 
Zricot Flanelle.. 

3y0ll. feine ſchwar ze Caſhmeres 
36ðll. Boucle ſchotti ſche vlaide 

Bʒoðllige 


Suitings 


und ſchwarze 


R ine Storm“Serges, in allen Farben 
Schivere Sorte Friege Efirtingd.czcrsenenerereehen 


509 Stüde chivere Stitings und Golf Plaids, für‘ Paaraeld- don einem 


berborragenden Chicagoer Kloat u. Suit-Fabritant 
83.00 Die Yard werth), jest in jo großer Nachfrage 


Euits, Naglans ufte., in einer feinen Auswahl bon Farben — 
OSe, Sdc 


die Yard PL.48, 81.19, 1 und 


Freitag. 


12. 
— 
—D— Yard für 
*jählmtl.. * 
ten 12% 
Speziell für 


) mmtl. 
. 89e 


roth, 


Sorten von 


zu 30€ Die Freitag 


Br. 
. } werts— 


en gekauft, $1.50 bis 


‚für Gloats,. 69€ 


4tzÖöllige jchinarze, ganziwollene chnere StormiSergeg, nur “am 


Freitag, ie c——— 
50zÖlfige Ähwarze, ganziwollene Homeſpuns, 
langen, freitag, Yard « 


— — — 


Farbige Seide. 


Taffetas, Fancy Yace- Strivde Taffetas, 
und Dunkle. Effefte, wahrer Werth T5c die Yard, 
wahl, Ya i 


Freitags:Preife find wunderbar 
niedrig, wenn die Onalitäten in 
Betracht gezogen werden. 


2,500 .Yards faney Streifen⸗Taffetas Fanch Cord Taffetas, Fanch Plaid 
Fancy Brocade Taffetas, heile 


— BEHTTNE Frei nen 


4 


Kleider-Räde für Damen, 

ter Yylounce mit Satin 

fehr weit gemadt,* alle 

Eure Aus: g 
* us ge 


2,00 Vards Nzöll farbige Taffetas, belle und dunfle Schat- 


tirungen, -Toften anderswo Tde, Freitag, Yard 


19381. farbige . Taffetad, Gdanzieidene, belle und dunkle 


Farben 


Turguotfe, - Diolett,. Yavender u. f. mw., 
tur, reguläret Preis -T5c. die Yard 


erbige Seiden:Refter, einjhlichend alle Odvs ı 


Längen bon einfachen und fancy Seiden Taffetas, Satin Tuchelfe, Loni- 
fines, Streifen, Plaids uud Brocade Fancies, belle und dunfle Effekte 
tür. Waifts, PBejag, und zımn Füttern, zu weniger als dem 4 
15e und 


anzjeidenes Schweizer Rujtling Taffete, 19 


Wertbes, 25e, 


Schwarzes, 
Zoll breit, 


Kleider Sulterflofe. 


Starte fprziche Offerten für Freitag. 


Gambric, beite Kid-Appretur, alle Farben 1 Ie 
u. ihwarz, bon 9 bis 10:9) Lorm., 9p..#2 
Sileſia Waiſt Futter, ſchwarzer Rüden, 

Die 124 Sorte, Yard 

Moreen Stirting, ‚Seide geftreift, Die Wkc 
Cualität,. Yard 

Reiter von Spun Glak, Die 19c Sorte, | 


Berfanf um 8 Vorm., Yard, 


teiıtag nur, Yard 


Schwarze Mercerized Satine-Nadet 

Futter, Die 15 Sorte, PD» 

Von 8 bi5 8.30 BRorm,-— Fabrifreiter 

bon Futter Cambries, M 

Schwerzes Scrim für Zwiichenfutter, 32 

Zoll breit, Vd 

Vatdbreites Spun Luftral, z3e 
chwar gewöhnl lic V 4 

Schwere? jhrunf. Dud, für Sfirt Yacing, Tie 

die Sorte, die ſteis Ke toſtet, Vd 2 


4 Wenn Sie Geld zu ſparen 
Leinen. wünicen, ichet dieje 
Freitag: Bargains. 
17x32 30ll gebleichte leinene Huf - SHandtiicher, 
arfäumt und fertig für den Gebrauch, die 6:c 
10° Sorte, für 4 
60-3011 breiter, voll achbleichter ganz reinteinener 
Tafel» Tamait (FFabrit:Reiter), von der 39e 
Ve Lualität, Yard e 
22x47 Zoll voll gebleichte befranſte tür ti ſcheHand⸗ 
MB rtücher, ſchwere Qualität, gewöhnlich 12e 
J 206, Freitag fir 2 
Volle Größe ertra ſchwere Qualität gehäfelte be: 
franſte Bettdecken, Marſeilles Muſter, © 
andere verlangen $2.00, für 
193ö4. debleichtes geköpertes Roller-Handtuchzeug, 
mit rother Kante. anderswo 5e— 
Freitag, Dard 


echtes ms 


Winter: Kleider. 


SHerbitslleberzieher für Männer, 
aus girtem: Beaver gemacht, in 
ihwarz, blam und braun, Foiten 
im. Retail, —— 8 87 und 
3. e 

—* 52.98 
Derbit Top Goats fir Männer, 
ganzionl., Kerjen:, Koverts wmıd 
Beabers iind Die Stoffe, im den 
neueften Muſtern. Größ 35 bis 
59, $10 für diejelben würde bil: 
tia “ein, 85.08 

und ve 


Ganziwoll. Anzüge f. Männer, 
dauerhaft aemaht ans ſchweren 
Kofiimeres, Tiweeds und farrir: 
ten amd geftreiften Mifchungen, 
wertb voll: $6.N) mund 87.00, 
in 82.08 

JJ = 
Männer-Amzüge, in den moders 
nen Schatfirungen pon aran, 
weihmadvoll gemaht aus Caſſi 
mer? und gamnzmwoll. Tiveeds, 
Bröben 35 bis 4, Anzüge, Die 
Annere f. 20 Retail 


verfaufen, —4. 98 


Doppelbrüſtige Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 
Größen R bis 15, und ->Stlde —— 
Tweeds, 


morgen 


Größen Chepiots, Fancy 
Moriteds: find die Stoffe — jeder Anzug if 
ſorgfältig armact, jehr aute 32.0 

Werthe — 


3 bis N 


Fahcy geitreiftes Percaline, für Stirt- j 
oder Waift-Futter, 9 : 


Freitag 


— — 


1,500 Yards farbige Liberth Satins, 30 Boll’breit, in Gerife, gelb, Napy, 
teiche, weiche Appre= 


1000 Dukend Faunch wollene Golf 
Fauſthaudſchuhe für Kinder, 


die 15c Sorte, 


un.Yauitbendihuhe f. Min: 
ner, einf. u. pelzbef., ge: 
wöhnl. 50c, Freitag 


30 Did. gunfiwoll. ſchott 


nd "Ends und furze 


Bartien— De u. Tic. Wer: 
tbe,; morgen zu 
35e ud 


Freitags i 
Bargain 
Basement 


Offerten übertreffen irgendwelche, die 
wir je offerirt haben. 


Si mpjon Sieht 
ſchwar ze Kattune, um 
Nachm., 


Fine. Anbänfung dv. 
Reftetn von Kalito, 
Flanell, Sateen, 
Ginghams. Shbirt 
inas, ete v. Lager. 


in 3 Bartien, 
Sc, äie un. 


Indigo. blaue, jilber: 
grane umd Standard 
Shirting Kattune — 
um 4:3) 1 Ic 
Na, -W....42 
RE nn EN ee EBEN 
fünf Ballen rein 
mweike Watte, um 8 
Vorm., d. 
Role 


Standard m Staple 
Schürzen:Singbanıs, 
in blau, braun u.'f. 
m. bie 5c 21 
Sorte, Y».:. 2e 
— —— — — 
36301. einfacher Sit: 
toline, gutes Aſſorti⸗ 
ment von Farben, ſo 
lange 10Stikfe vor 
halten, vom Stüch, 
teineBeichrän- DA 
Bei Sic 


fung, Vard.. 
36zölliger gebleichter 
Muslin,.vom Stüd, 


Goats’ u., Gtarf'a 
beftir 6:G6ord MNäb 
faden, um 9:30 
Borm., solange > 
Spulen vorhalten, 


3000 Yps. 
Bunting vom. 


wtb. 4kc, 
2 


farbiges 
Te 
> 
it. jchwerer 
um 8.30 
* 


2e 


Shaker 
Varchent, 
Vorht., 
Yard 


36: 361. 
ungebi, 


42H Yps. 
Henderjon 


Gebleichte Kiſſenbe— 
züge,, 5x36 Boll, 50 
Tutg. der 
R Sorte 


Schlicht ſchwarze u. 
fatb.,Senrietta Fin 
ih Sateens, um 


54° Tafel-Teltucd, 
Räumäang vor Re 
ftern, bis gg" 15c 
wu von N —* 
orm., * 

Yerd. € 
— — — —— — 
120. Pos. 6-4 und 
7:4 ungebleichtes - 
Vepperell Betttuch⸗ 
zeug, — Fäbrik ” 
Neiter, 

Yard 


Aoll. Boolfold 
‚Kleider Bercales, 
eine bübfche Partie 
don Muftern und 
garben, jolanne 50 
Stüde vorhalten, — 
Yard Se ı 


UNI.snrnorsinre 


750 St. 'merceriy:d 
Franzöi,, Flannelette 
in einem großen 
Aliortment vd. Mu: 
itern u. Farben, für 
Wailts, Wrappers, 
Lounging Robes — 
mwertb bis zu 120 - 
ipezieil, ‘ 

per Dard > 


Speziell, TOAzie 

bon: leichtem, miüttel> 
ihmerem u. ſchw⸗ 
rem Unterzeng für 
Männer, aſſortirte 
Farben, Werthe bis 


zu ‘gl, Für 29€ 


590 äse u. 


\ Hunderte von Re 
Wollene Reiter — feiner, Suit 
ings und Gloafings, alfer= 1. dı98 E, 
Neueite Mudfter, zu 4 Wertheso 


Jadets für. Damen, don ganzmwoll. Govert Gloth gemacht. i 
mit Seide gefüttert, —— iR 
Front Goat Kragen, aut $7.50 werth — 


>9 für $9.00 vertauft—Freitäg 


frempelte Guffs, Andere 
320 für ähnliche Coats--für 


500 Ded. gefütt. Glace-Handſchuhe 


. Männer: 
Sandjhube, -ihöne Farben, in zmei 


fohfarbig_. ımb . 


doppekfnöpfiger 1 9 
$1. 


KRerien Jadet3 für Damen, ganz mit guter Queliu 


Futterſtoff gefüttert, gneue Aernel, ® = 
volle Auswahl von Größen, gewöhnt. 52.98 
27zÖfl. Goots für Damen, non guter Qualität Merien . 
gemadt, in jchiwarz, Gaftor und blau,.$ fitted Rüden, 
Bor Front, hoher Sturmiragen, neue aufgefrempelte 
Cuffs an Aermeln, mit guter Qualität Seiden Serge 
gefüttert, volle Auswahl ven Größen 

bi3 44, andere verlangen $7.50 

morgen 

Lange Coats für Damen, von ganzwolſ. ſchwerem 
Melton Cloth gemacht, ſolider Sammet Kragen, fi 
ted Bad, Bor Front, neue Wermel mit: aufgefrem 
pelten Guffs, Kragen und fFeonts, piped mit Saut: 
met. mit guter Oualität Fütter ge⸗ 

füttert, alle Größen, ſo gut note irgend 

ein $10 Garment— Donnerftag 


Raglan Coat?. für Damen, mit oder ohne. Volkes, au 
zwei Gape Facon, von ganzmwofl.. Keriey und Frieze ' 


neue Yermel, 


gest, in Gaftor, blau und braun, Körpertheil.umd 


ermel mit‘ Seide gefüttert, dufge: 
verlangen 


59.98. 


von fthiwarzen, ganzwollenenStöffen gemaht, Brei: 


golds bejeßt, mit guter Ondlitit Gambric. gefüttert, 
Ya 


naen, perfekt paliend und :hän- > 
- jpeziell: morgen 


Arbeitshandihuhe u. Fauſthandſchuhe 


f. Männer, ungeheure Auß— 15€ 


wahl zu:5®e, 48e,39e, 
35c, 28e, 25e, 190 ı.. 


Glace⸗Handſchuhe. 
FeineGlacehandſchuhe f. Damen, leicht 


beibmust, .von- unjeren ver: Ä 
fhied: Sorten —Muzwahl 19e 
Breltag Misnuenessucasereie. : 
50 - Dep. Glacehbandpihuhe. für De: 
men — alles Dauerhafte farben — ' 


43€ 


be 


Claſps und Haken, anders 
wo zu Tic verfauft, 


Drag. ns. de wäheneenenen .... 
Slanelle, Srarc tar areas 
\ reife eitag... 
x Sweiter Flur. 
3.000 Yards Tennis:iylanelle, dunfle Mufter, in 
Plaids und Karrirungen, werth '6c, 2ic 


per Yard 
Wolle Nah nn pn — einfahe Farben — . 


%0: und ce Wertbe, per: Yard, -124e 
2730. Wolle gemiichter fFlanell, 'rofa und weiß 
und blau, und weik Die 2% Dual., 4 

ver 9 

273011! franz." Arlanelle — jolide Farben — in 
den Schattirungen von lohfarbig, hellblau,‘ Old 
Noſe, roth, Roſe, sofa u. f 35e 
werth voll Ge. VYard ee 
273ö1. ganzwoll. Sempden:fglanelle — jehr nette 
geftreifte Eifefte — guter 30 Werth, 

per - Yard 

5,00 Reiter ganzmwoll. franz. AFrlanelle, bedr udte 
nnd folide Farben -— toftet- vom Stüd immer 
se und Tic — freitag, per Yard, 25e 19€ 


Comforlers. 
* —— Bett⸗Blankets, um lie 


10:4 leicht beſchmutzte baumwollene Blankets — 
grau und weiß, vollig 75c inertb, 
Freitaa. Paar c 
19-4 duntelgrene wollengemtf 
dutch Waifer beihädigt, gut $1.25 
wertb, der Baar 
11:4 gainzmwoll. Biantet®, Todfarbig und gran, 
fehr damerbaft, $4.56 Wertbe, 

=» 
11:4 ganzwoll, weiße californische Vlanntets, feine 
ausgefuht: Wolle, Under: 
5.79, Freitag; per Baar 
Fine volle Auswahl don. Bett-Comforters, 
die neueſten Muſter, 
zu 81.98, 


all 
ipezielle Partien,.. preimmg 
31.48, 81.39, f 


= die hier actauft wurden, 

u k, werden foftenfrei in gutem 
Stand schalten. : 

Viei Kid Probe:-Schube für Danten, 

ften, Goin Zehen, Batentiever:Spiken, 
ansnabmsiwerie $1.50 MWerthe, zu 
Feine Bici Rid-Schuhe f. Damen, 
all die- neweiten Mufter, : handar: 
näht, Cuban- u. Militär:Abfäge, 


die neuen ſchweren 51.49 


Sohlen, .ivez. Freitag. 
Seidebeitidte Sammet Haus:Slip: 
vers f. Damen, von 9 

bis II Uhr Vorm 

Relzbeiegte Filz-Sttippers f, Da: 
men, banpgemendet, Leder:Stüd ZZ 
an der Seite, ge: 32» 
wöhni. 50%, a. SUR 
Schibe aus Kid und Por. u. 

Satin Calf „Nünglinge, 
Little Gents, Mifies m. Hin: 

der, Danerhbaft. gemacht, mit 
—— Sopfen-. für den ⸗ 
Winter Gebro uch koften-überall $1.50, 
Freitag 


neue Lei— 


—— . Martict, um Iparfame 
Shamls. Beute zufrieden zu - 
ellen. — 
Volle Groͤße umwendbare Beaver 
Shamla; (be. Partie, Freitag 1.81.48 


Ganztooll. dopp. Ehamwl!, Gr. 72x 
144 300, non 85.98 herunter 2.98 


— 


Der angerichtete Schaden, dürfte fich | worden, der dicht neben ihm nieberfiel, 


Den eriten Preis gewann „Heather?- 
bloom“. 

Das Programm für heute Abend 
ftellt.die folgenden Vorführungen in 
Ausſicht: 

8 Uhr 15 Min. Abends — Geſchirr⸗ 
te Geſpanne; Klaſſe 38, erſter Preis 
8350; zweiter Preis 8100; dritter 
Preis 860. 

8. Uhr 40 Min: — Sattelpferbe, 
Klaffe 66; erjter Preis $100; zmeiter 
Preis $60. ’ 

9 Uhr 5 Min. — Eeiirre, für ein 
„Sig”-Gefährt geeignete Gejpanne, | 
Klaffe 32. Der Preis ift.der von Tiche- 
nor & Eo. aeftiftete Becher. 

9 Uhr 30 Min. — Leichte Wagenpfer= ı 


| de, Klaffe 6; erfter Breis $100; zweiter 


| 48; erfier Preis $150; giweiter. Preis | 


Preis $50; dritter Preis $25. 
9 Uhr 55 Min. — Biererzüge, Klaffe | 


$75;- dritter Preis $25, | 
10 Uhr 20 Min.+-Eine Ererzier- 
übung der neumten Batterie’der Yun- 
beö-Feld-Artilerie ‚unter dem Kom- 
mando des Kapitän Samuel €. Allen. 
10 Uhr 45 Min. — Leichte unubge- 
richtete Yagdpferbe; Klafle 34. 
- Um den Tichenor’fchen Becher. wird 
fih Beute Adend mit feinem „Gig“- 
BWagenpferbe „General. Blair“ C. K. 
G. Billings bewerben. Der Becher be- 
figt einen Werth; non $500 und fol ein 
prächtiges Kunſtwerk fein. ——— 
Ju Schutt uud Hide. u 
# — — — * 


a 


auf $15,000 belaufen. Dad einges 
äfcherte Gebäude war ein dreiftödiger 


' Holzbau, an 41. und Juftine Straße 


gelegen. E&3 war bon der Butterin- 
und Seifen - Fabrif, der Schmalzfiede- 
rei, der Maggon = Merfftätte und ei- 
nem Eisfpeicher umgeben. Das Teuer 
brach ° frz dor zehn Uhr im ſüd— 
mweftlichen Theile des alten, baufälligen 
Gebäudes aus, in dem fi nur eine 
fleinere Quantität Wolle befand. Die 
Flammen griffen mit. unheimlicher 
Scähnelligteit um fi, und die mit be- 
fonnter Pünktlichkeit zur Stelle be- 
findliche Feuerwehr hatte ihre Liebe 
Roth, ein Umfichgreifen des Brandes zu 
berhindern.: &3 wurde von dem zuerit 
zur Gtelfe befindlichen Feuermehrmar- 
fchall jofort ein General-Alarm erlaf- 
fen und mit Hilfe der Verflärfung und 


ber Ungejtellten der Firma gelang. e3 | 


denn auch), das Feuer auf jeinen Ent- 
ftehungsherd zu befchränten. 

£, U. Carton, der Chef des Verfiche- 
zungs = Depariementdö der Firma 
Smift & Eo. gab den Berluft auf un- 
gefähr $15,000 an. Das Gebäude 
'murbe, weil e8 baufällig war, ſchon 
feit: längerer Zeit nicht mehr als Eis- 
fpeicher benugt und ftand leer, abae- 
jeben von dem Haufen Wolle, der darin 


lagerte. 


Miiglieder der Spritzen⸗Kompag⸗ 


nien No 50 und 29 enigingen mit 
fnapper Noth dem Tode. Sie befan⸗ 
den ſich auf dem Dache des brennenden 


Gebäudes, als ihnen Feuerwehrchef 


ihre gefährliche Lage er⸗ 


m, der 
— jefehl zum Rückzuge ertheilte. 
Kaum Beh ‚ 


hatten fie die nach dem. Erbba- 


| den führenden Leitern erreicht, als der 
"Zeil bes. Dadhes trachend einftürzte, 
‚auf dem fie einen Augenblid — 
Am nact 

im —— — 


!am aber mit dem bloßen Schreden 
davon. Am füblichen Ende bes bren- 
nenben Gebäudes ftanden drei Delde- 
bälter, die eine Gefammt-Kapazität 
pon 50,000 Gallonen haben:. MWäh: 
rend des Feuers fchrie Jemand, d 

die Behälter mit Gafolin gefüllt -feien, 
und die Menge neugieriger Gaffer, die 
fich in der Nähe befand, fuchte: im mil- 
der Haft-das Meite.. In der That ent- 
hielten die Behälter nur eine geringe 
Quantität Del, melde ben von den 
Flammen gefchmolzenen Leitungsröh- 
ren entjtrömte und dem feuer kurze 
Zeit neue Nahrung gab. Die Behälter 
wurden nur leicht verfengt. \ 


ws 
. u 


Opfer ihres Berufs. 3 

Ralph Parilo, ver als Streden- 

| arbeiter in Dienften der Pittsburg, ort 
Wayne & Chicago -» Bahn ftand, wurde 
| Heute auf deren Geleifen an 100. Sit. 
| und Eming Anenue  bon:einem Zuge, 
| deffen Nahen er überhört Hatte, über⸗ 
| fahren und auf der Stelle -geiöbiet. 
| Seine Leiche wurde nad) Krebs” Beital- 
| tungsgeihäft, Nr. 9040 Erie Avenuf, 

geſchafft. ar 5 
Auf den Geleifen der Yllinois Gen- 

ı tral-Bahn an der 45. Sir. Töfle fi 
heute zu früher Morgenftunde ein Gil- 
terzug infolge Yruchs eimes. Kuppe- 

| fung&botzens in zwei Theile, die mit 
‚ einem anderen follidirien. Der Zufam-- 
| menftoß, Hatte zur. Folge, daf, mehrere 
Waggons arg deihädigt wurden und 
daß der Bremfer: Yohn P. Fanning 
om Dade eines Waggons fiel:. Der 
Berunglüdte, der fchiwere Berlegungen 
erlitt, murbe in. bemußtlofem: Zu= 
fande nach feiner Wohnung, Nr. '6570 
Modijon Avenue, gefchafft, imo feir Zu 
ftand als Eritifch bezeichnet wird. ' ): 
Samftag Abend wird 


Pr az 





EXKURSIONEN. 
sad Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
wit Ervret · und Doppelſchrauben⸗Dampfern. 
Tidet+ Offlee 


J.$. Lowitz. 


185 S. GLARK STR., 


wabe Monroe, 
@eldiendnngen durdı Deutihe Reichspoſt. 
Bat in) Ausland, fremdes Bel» ger und bew 


tauft, Wecfel, Kreditbriete, Kabeltraus fers. 


— Spezialität — 


BEE Erbichaiten 


folletitt, zuverläffia, prompt, reell; 
auf Verlangen orihuß bewilligt. 


DE Bollmachten 


foniularif ausgeftellt durdh 


Beuifdyes Ronfular- 


und RKechtsbureau 


Vextreler: Knut LO WITZ 
185 $. Clark Str. 


Geöftuer bis Abends 6, Eountags 9—12 Bormittagß, 
iaa. modidefa® 


K.W. ‚KEMPF, 


84 La Salle Str. > 


Shiffsfarten 


394. biligften Preifen. 
Wegen. Ausfertigung von 


BE Bollmachten, 


notariel und Eonjularifch, 


WER Grbichaiten, 


Böraus baar ausbezahlt ober Bore 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


—* K.W.KEMPEF. 


: Sifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Beutfches Bonfular- 


und Rechtsbureau. 


34 La Saile Strasse 
Sonntags oflen bis 13 Ußr. 
didoja* 


I Claussenius &Co, 


“5 Gegründet 1864 Dur® 


Ronſul 3. Clauſſenius. 
Br Grbichaiten 
Bollmachten au 


unfere Spezialität 
In den. legten 25 TS ıhren haben mt- üder 


SE 20,600 Erhfchaften 


zegulirt umd tingezogen. — Bo.fhüffe gewährt. 
Geteusgeber der „Vermibte Erben:Lifte", nad amt 
lihen Ouellen zujammengeftelt. 


Wechſel Voſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General:Agenten 13 


Morddeutfdien Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deulſches Inkaſſo⸗ 
Nolatiuls· und Rechlshũteun. 


Chicago. 
90-92 Dearborn 


Gountogs »ffen vn 9—12 übe, 





Nach — 


Herbſt⸗Exkurſion 6. November. 
825 Sabre; 827.50 Paris; 
931.10 Berlin; 831.40 Bajel; 
928 Rotterdam, AUmfterdam. 
Extra bilig Hamburg » Bremen. 


Vollmachten und Erbfcaften 
Spsialität! 
EFT. Daß Konfulariiche für Deutichland. Defter 


teihellngarn, Schweiz, Rubland- Polen bejorgen wir 
su amtliher Taxe. MNüberes bei 


WM. A. SCHMIDT & CO,.. 
167 WBafhington Straße, nahe 5. Ave, 
In ‚Chicago feit. 1865. Sonntags offen bis ee) 


RICHARD A. KOCH & 60., 


Zimmer 5 und 6, 85 Washingion S$tr., 
@de Dearborn Str, 


.„ Deuifches Gefchäft... 


Habt Ahr Häufer zu verkaufen, zu vertaufchen oder 
u vermietben? Kommt für gute Rejultate gu uns, 
Rir haben immer Käufer an Hand, — Sonntags 
alten don 10 bis 12 Uhr — — Richard A. 

Koch & Co. Zimmer 5 und 6, 8 Waſhington Str., 
Nordweſt⸗ Ede —— Str. 

——3meig: Gejidäft: 

1697 NR, Glart Str. „, nördlih bon velmont Abe. 
HipX* 


Finanzielles. 


Wu. C. HEINEmAnn & Co. 


92 LASALLE STR,, 


ypotheken! 


—— — 
Ge Dazu verleihen: nen Then 


CGreenebaum Sons, 
Bankers, °° "> Porn "Geniraissr. 
Geld auf Chicagoer Grunds 
zu a e 
verieihen ne 
EI” Bchfelund Sereditbricte auf Guropa. 
Shreibt un uns 


33 Erſten Dypotheken 
auf Ehicago Orundeigenthum. 


H.O.STONE& CO. 


83.00 Jiohlen. $3.25 
Andiana Nut 33 


Indie 

Vie, Be er 
0 : 

mas Egg, Range und nn 

— — Marktpreiſen. 


— 
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eigenthum zu den wies 


.:,3400 


In denn hier in Neu⸗Brandenburg 
immer ſo ein verdammtes Regenwet⸗ 


ter?“ fragte ich in der Stadt Fritz Reu⸗ 
ters den Barbier, bei dem ich eintrat. 

„Sa, ja,“ erwiberte der Neu-Bran- 
denburger Figaro eifrig ſeinen Schaun: 
Iſchlagend, Neu⸗Brandenburg iſt ein 
feuchtes Neſt, von innen und außen.“ 

„Wie 10?” 

„E3 ift ein Sumpfneft!” 

Aha, ein Wit! Sodann erkundigt? 
‚ich mich bei dem Manne, ob er Friß 
"Reuter gefannt Hatte. Das nicht, aber 
dad Dentmal des Dichters kannte er, 
das draußen am Bahnhof ftand, und 
er fügte hinzu: „Dort fit er auf dem 
Stuhl; Tag und Naht. Dem fann 
fein Doktor. und fein Apothefer hel- 
fen!” - 

Wieder ein Wit! Die Luftigkeit 
| Ichien alfo in „Nigenbramborg” nod 
ı nicht ausgeftorben. 

Sch nahm meine Wohnung in dem 
-befannten Hotel „Zur goldenen Kugel” 
— befannt au durch die vielverbrei= 
tete Abbildung, die den Dichter hier in 
der Gaftjtube am Stammtifch mit Jei- 
| nen freunden zeigt. Uebrigens fei von 
| vornherein bemerft, daß in gleicher 
| Weife mie-die „Goldene Kugel“ auf 

fäammtliche übrigen Wein- und Bier- 
ı wirthfchaften der Stadt ich rühmen, 
! den Dichter als ihren Gaft beherbergt 
zu haben. Noch heute geben jeine darin 
aufgehänaten Bildniffe davon Kunde-- 
noch heute leben feine Stammtifchfreu= 
den von allen feinen fonjtigen Ihaten 
ı in der Stadt am FFrifcheiten in der Er- 
innerung fort. “Da ift ein mwürbiger 
Meifter, der idm als damaliger kleiner 
Stellnerjunge den Wein an den Tifch ge= 
draft hat — in. einem Henfeltorbe, 
gleich mit fechs Flafchen,:und den Korb 
mußte er immer unter den Tifch jegen, 
damit er bei etwaigen fremden, bie in 
| die Wirthaftube traten, erft fein unno- 
thiges Auffehen erregte. Auch in den 
Biermirthichaften war Wein nach dem 
Ausfpruhe Bismard3 fein gemöhnl!- 
ches Nationalgetränf, nur mit dem Uns 
terfchiede, daß er ihn hier eben aus 
Biergläfern trant — „um gegen die an: 
deren Zecher nicht abzuſtechen“. So ſah 
man ihn ſechs bis ſieben Flaſchen trin— 
ten, ohne daß dabei fein ſtets gutge— 
launtes ſeeliſches oder körperliches 
Sleichgewicht ins Wanken gebracht 
wurde. Allerdings kam es auch in Neu— 
Brandenburg zuweilen vor, daß er 
fremder Hilfe benöthigte, um ungefähr— 
det von ſolchen Sitzungen nach Hauſe 
zu kommen, und es ſcheint für die 
menſchliche Barmherzigkeit der Neu— 
Brandenburger zu ſprechen, daß man 
hier eine ganze Menge von älteren Her— 
ren kennen lernt, die von ſich behaupten 
können, wenigſtens e in mal dem Dich— 
ee diefen Liebesdienft erwiefen zu ha- 
en. 

Bon meinen Hotelfenftern aus fonn- 
te ich über eine Reihe fchöner geftußter 
NRothdornbäume, die dabor ftanden, 
hinweg auf den Marktplatz ſehen. 





Hornrufe Fangen zu mir- heraufdie | 


hoch 
zu Rob mitten auf dem Marktplatz 
hielten, und um ſie herum eine wim— 
melnde bellende Meute buntgefledter 

Jagdhunde. Ein merkwürdiges Schau— 


Fr zwei Piqueuten famen, die’ 
| 
J Fpiel in einer Stadt. Die Meute gehör— 


te dem aus den umliegenden Ritter: 


gutsbeſitzern beſtehenden Jagdberein, 
der heute in der „Goldenen Kugel“ eine 
Situng abhielt, und der fich zur be— 
borftehenden Hubertusjagd auf Diefe 
patriarchalifche Manier feine bierbei- 
nigen Gehilfen von den Piqueuren, be= 
nen fie zur Koft und zur Erziehung 
übergeben worden maren, probemeife 
borführen ließ. Zur Linten fiel mein 
Blid auf einen langgeitredten, aber 
nut einftöcdigen und dadurch feltfam 
wirkenden gelbgeftrichenen Bau fimpel- 
jter Art mit zmei hervorſpringenden 
Flügeln und altem Ziegeldach — das 
Schloß, in vemDörhläudting gemohnt 
bat. Auf den mecklenburgiſchen Her⸗ 
renſitzen, auf die ich gekommen bin, 
habe ich wohl ein Dutzend Mal Dörch⸗ 
läuchtings Bildniß geſehen, ein Zeichen 
feiner Volksthümlichkeit — nalüirlich 
immer in derſelben offenſichtlichen 
Idealiſirung und geleckten verblaſenen 
Manier, die nichts Charakteriſtiſches 
übrig läßt. Nur die riefig lange Naſe 
haben Dörchläuchtings Verſchönerer 
nicht ganz mweglaffen fünnen. Was von 
Dörchläuchtings Landreifen noch - hie 
und da erzählt wird, geht ſozuſagen 
in’3 Ajchgraue—am Meiften aber müf- 
jen feine beiden Kutſchenpferde herhal⸗ 
ten, von denen das eine lahm war und 
das andere den Spath hatte, ſo daß 
einmal Dörchläuchting, um nur weiter 
zu kommen, zur Aushilfe einem Bauer 
ein Pferd aus dem Stalle ſtehlen ließ. 
Jetzt iſt das Schloß unbewohnt, nur 
wenn einmal im ganzen Jahre die 
großherzogliche Familie zu Beſuch 
nach Neu-Brandenburg kommt, dient 
es ihr — wobei das Eſſen aus der 
„Kugel“ geholt wird — ein paar Stun 
den lang zum Aufenthalt. In ber 
Mitte des Marktplages fteht das Rath- 
haus, ein graugeftrichener alter Klum 
pen, wieder ohne jede Spur bon 
Schmud — e3 fei denn der Glanz der 
Unfterblichkeit, der aus Reuter Ge- 
Thichten auf ihm funfelt. So gänzlich 
fhmudlos, mit eingebogenen, ber= 
Ichwärzten, vermooften Dächern ftehen 
auch bie ftillen niedrigen Häufer rings⸗ 
herum. Aber mie behaglich fieht das Al- 
le8 aus, Macht es ihre Propperkeit 
oder die in biefem Lande, wo e3 mit 
Ausnahme ber Auderfabrifation feine 
Anduftrie und darum aud) fein eigent- 
liches Elend gibt, gefammelte Erfah- 
rung, wie gut in biejen einfachen Häu- 
fern gegeffen und -getrunten wird, oder 
macht ed gerabe biefer Mangel an je- 
ber äußeren Zier, bie Hast has Beier Ehr⸗ 
lichkeit, die darin Bekennt⸗ 
niß: — — ae Kinder? |. 
AK un na Kr, Snane| 
un en, 

Wir brauden Niemand zu gefallen, als 
— —— Fremde kommen zu uns 
nicht, * 


— — — — 


hagen über ſie fällen, 


gefünden, n fon fange. tobt., 
ber ivenn Denlem ſchweigen werben 
Steine reden — und ie deutlich reden 


fie! Drüben rechts bon meinem Fenſter 
das Haus, - in welchem „Bäder 
Schultſch“ gewohnt hat. Es hat feit- 
dem einen neuen. Befiger befommen, 
aber auch det ift-Bäder, und wenn er 
aud), um höhere Miethe herauszuſchla⸗ 
gen in den oberen Stockwerken man— 
ches geändert hat, ſo iſt Die Hauptſache 
doch beim Alten geblieben — unten in 
dem weiten, von dicken Deckenbalken 
überlagerten, hellen ?lurraum das 
Fenfterchen mit bem Brett dabor, Durch 
das Bäder Schultfch feine Semmeln 
verfaufte. Dem Bäderhaufe 
über liegt ein anderes, ein Edhaus, aus 
deſſen Fenftern die „Chrifteljchmweiter” 
gegudt hat. Bon hier wandert man 
durch die Waageftraße — ziifchen den 
Pflaſterritzen wächſt friedſames Moos 
— und fommt an dem eupheuumtant- 
ten Haufe des „Eonteftors“ borbei und 
endlich fteht man auf einem von alten 
Kaftanien befchatteten Plab, auf dem 
in edler, reiner Gothif, in.rothen Bad- 
ftein die ehrmürdige Marienkirche auf- 
ragt, über dem einen Portale der in 
Bronze gegoffene Eberkopf, das Wahr: 
zeichen der Stadt. Der Kirche gegen 
über fteht das Haus, in dem Reuter 
drei ahre gewohnt hat — zufammen 
mit Frau „Lomife”. Da man meiß, 
wie jehr der Dichter feine Frau ge— 
liebt hat, jo wird das ziemlich herbellr- 
theil, das ihre nachgelaffenen Belann- 
ten in Neu-Brandenburg und Stapen- 
ihrer Werth— 
Ihäßung feinen großen Schaden thun. 
Mährend der Dichter die Gemüthlich- 


feit felbft mar — „ein reizenber 


Menſch“, wie fie in Stavenhagen von 
ihm jagen — und jeden yremden, ber 
in die Gaftjtube trat, fordial an feinen 
Tiſch lud, war Frau Zomife diefen Ur- 
theilen etwas „oben raus“. Schon auf 
der Straße fam diefer Gegenfaß der 
beiden Gatten zum Vorfchein. Reuters 
eigenthümliche Gewohnheit mar es, 
nicht auf dem Irottoir, fondern mitten 
über denyahrdamm zu gehen und treu- 
berzig nach allen Seiten Grüße auszu- 
taufchen. Frau Lomife aber jah ji) 
nach den Leuten nicht um. Die fimple 
Menfchheit hier zu Lande pahte ihr 
nicht, und da ihre Ambitionen, die auf 
die adeligen und Höchiten Kreife ge= 
richtet waren, nicht die genügende Er- 
widerung fanden, jo brachte fie ich da= 


mit in eben feine beneidensmwerthe Lage.. 


Sn diefer Eigenart von Frau Lomile, 
die einen gejfelligen Verkehr im Haufe 
des Dichter8 nicht zuließ, wird man 


mithin außer den jchon befannten an= 


deren Gründen einen neuen fehen müſ— 
jen, weghalb dem Dichter da3 Stamm 
tifchleden zu einem Bebürfniß murbe, 
Mährend er in allen anderen Dingen 
ih den MWünfchen Frau Lomijens ge- 
borfam fügte, war und blieb Die 
Kneipe dasEinzige, worin er ihr gegen 
über feinen Standpunft 
Auf den Einfluß feiner Frau wird hier 
auch feine Ueberfiedelung nach Eifenach 
zurüdgeführt — fo unerquidlih mar 
für fie Das Leben in der Heimath ge— 
worden. Sn-jedem Jahre kehrte 
Dichter einmal’ zu ber 
Scholle zurüd, niemals aber hat ihn 
Frau Zomije dabei begleitet. Auch eine 
gute Hafferin muß fie gemwejen fein, 


und ihr. Haß galt namentlich den al⸗ 
Iernächften Angehörigen ihres Mannes, 


bielleicht in der Erinnerung an das 
Uebele, was ihr Mann einft in feinem 
Baterhaus erlitten hatte. Gelbft an 
feinem Sterbebette erlofch  diefer Haß 
nicht. Eine im Mai diefes Jahres ber- 
ftorbene Schweiter des Dichters wollte 
ihn damals noch einmal vor feinem 
Ende jehen, und fie fam in Eifenad 
direft von Stavenhagen angereift, aber 
Frau Lomife ließ fie nicht por-— ttoß 
Bitten: und Flehens. Damit hängt 
e3 auch zufammen, daß troß der gto- 
Ben Herzensgüte Reuters von feinem 
ziemlich bebeutendenNachlaß faft nichts 
auf feine Verwandten übergegangen ift. 
Die Hauptjache aber an-„Lomife“ fons 
nen fte.auch in NeusBrandenburg und 
Stapenhagen nicht leugnen — nämlich, 
daß „Fritzing“ mit ihr fehr glücklich 
gemwejen ift.. Freilih, fügen fie nur 
binzu, Yriging war ein fo guter, ge- 
müthlicher und im Grunde anfpruchs- 
Iofer Kerl, daß er fih auch mit des 
Teufels Großmutter zuſammen glück— 
lich gefühlt Hätte. 

Das Ichön gewordene Herbftmwetter 
Iodte mich durch Die prächtigen alten 
Ihore derStabdt, die wohl zu den fchön- 
ften gothifchen Ziegelbauten ganzNorb- 
beutfchlands gehören, an der ehrwürdi— 
gen und mächtigen, mit zahllofen 
Schiekicharten und einer aroßen Reihe 
gebauten Häuschen, die zur Wertheibt- 
gung dienten, verjehenen, grün um- 
mwucherten Stadtmauer entlang, unter 
herrlichen Eichen hinaus an den von 
blauenden Wäldern und Hügeln uns 
fchloffenen Tollenſee, wo noch das An⸗ 
denken an einen anderen deuiſchen 
Mann erwachte, an Vater Jahn, der hier 
in Neu-Brandenburg als Hauslehrer 
gelebt hat und hier am Tollenſee die 
deutſche Jugend zum erſten Mal im 
Turnen übte. Reuter und Jahn! Beide 
hatten ſie die deutſche Freiheit geliebt 
— fie hatten dafür geftritten und ge— 
litten, und nun reichten fich ihre Gei- 
fter hier an bem meltentlegenen Med- 
lenburger ftillen See unter dem grü- 
nen Buchendom die Hand, 


— Ungebuldig. — Madame: „Was 
ift Ihnen denn, Lina, Sie fehen ja fo 
wüthend aus?" — Dienftmädehen: Ich 
habe dazu auch Grund, Madame! Sie 
haben heute ſchon wieder das Kleid an, 
das Sie mir ſchenken wollten, wenn Sie 
es en mehr tragen.“ 


— 


a 1 Base x a 


IE 


um 


ſchräg⸗ 


behauptete.“ 


der: 


heimiſchen 


verſchenken eine 


Freilasche an jede Frau 


39a Bhora wird Toftenfrei vertheilt, Damit jede Fran die wunderbare Abwe: 
fenheit von Schmerzen, Krantheit und die Hundert und ein Leiden, 
befannt als Franen-KRranktheiten, an ih jelbit erfährt. 


Wenn Zhr an Menitrnations-Beihwerden, am Fallen der Gebärmutter, Odarian: Schmerzen, Nervensger: 
rüttung, Migräne, Rüdenwech, Nieren: oder Blajen:Befchwerden, Leucorrhen, Lebenswechſel, 
Berluft von Lebenskraft leidet, oder an irgend eine der zahlreihen Leiden, die eine 
Folge des Mutteriwerdens jind, jo holt Euch) eine Freiflaihe Zoa Phora. 


Frau. B. MeCabe, Sterling, Ills. 


Frau Bertda Richter, 

%9 Yuchanan Str,, Detroit, Mid. 
63 gibt taujende don Tyrauen, die unglüdlicher: 
mweije noch nie von Zoa Bhora gehört haben. Sie wii: 
fen nicht, dab Diefee wmerfiwlirdige Heilmittel eine 
fihere Heilung ift für die Krankheit, Schmerzen, 
MWundheit und die Leiden der Frauen,’ um damit ſie 
erfahren, wie ſie völlige Heilung erreichtu und diele 
wunderbare Medizin kennen lernen, werden 250 
Apotheker in Chicago freie Probeilafhen und. ein 
Gremplar von „Dr. Pengellys Rath an Frauen“ ver— 
theilen an Alle, die deswegen an den nodgenennien 
Tagen borjprechen. 

Jede Frau, die krank und Teidcid na‘ es ſich 
und ihrer Familie, oder denen, die von ihr abhän⸗ 
gig ſind oder werden mögen, ſchuldig, ſich eine Fla— 


Jſche dieſes Mittels zu holen, das ſie geſund machen 


wird. Joert nit zu kommen. oa Phora ift feit 
einer Generation ein Segen für Frauen geivejen. 
Sebeuswedlet. 
Detroit, Mich., 1. April 1901. 
Zoa Phora Eo., Kalamazoo, Mid. Meine Hers 
ren: Ginliegend finden Sie 10 Gent3, wofür Sie 
mir bitte eine Probe-Flaſche von Zoa Phora ſchicken 
mögen, welches ich angezeigt ſah. Auch ein Exemplar 
von „Dr. Pengellys Rath für Frauen.“ 
Frau Bertha Richter, MBuchanan Str. 
An 15. Mai 1901 Ihried Frau Richter folgendes: 
„Ich gebrauchte die Probe = lache von Zoa Phora, 
welche Sie mir ſchidten und kaufte ſofott eine volle 
Größe Flaſche von meinem Apotheter. Drei lange 
Jahre erduldete ich alle Uebel, welche dem Lebensß— 
wechſel folgen, einſchließlich ſchmerzhafter Perioden 
Weißfluß, Rückenſchmerzen und das Fieber berlieh 
mich nie. War immer foläfrig und müde, Jeht, 


Rev, Rihard Bengeliy, Doktor und Prediger in Kalamazoo, Mid. 
der der leidenden Welt das wunderbare 
30a Phora gab. 


nachdem ih Zoa. Phora nur jehs Moden fang ge: 
brand babe, fühle ich wie nengeboren. Habe feine 

Schmerjen mehr, und der Weibfluß und das Fieber 
find jest gänzlich verfchwunden. Ach kann jegt meine 
Wäfche bejorgen, ohne zu ermüden, und fühle friich 
und fröhlich. - Abre Medizin follte von allen Yei: 
denden gebraucht werden und dann twerden jie Ddieje 
ebenfo wie ich loben. Ach enipfehle Zoa Phora an 
Ale. Beiliegend finden Sie die Adrejie meiner 
Tochter, und ich wünſche, daß Sie ihr ſogleich eine 
Probe zutommen lafſſen.“ 

Wiederum, am M. Mai 1901, jchrieb. Frau Richter 
überſtrömen den Herzens: „Wiederum mochte ich übet 
die wunderbar fräftigenden Eigenſchaften von Zoa 
Phora ausſagen: Durch daſſelbe war ich im Stande, 
alle Hausreinigungsarbeiten zu verrichten, ohne auch 
nur die geringſten Schmerzen zu verſpüren oder zu 
ermüden. Letztes Jahr verſuchte ich das Radfahren 
zwei oder drei Block weit, ader meine Beine gaben 
nach und ich mußte ruhen. Jetzt, nachdem Zoa 
Phora mich kurirt hat, Tann ich nicht nur fahren, 
fondern au Meilen weit geben. Zoa Phora iſt 
ſicherlich der beſte Freund der Frauen und Sie kön— 
nen verſichert ſein, daß ich es eunpfehle, wo immer 
fih mir eine Gelegenheit bietet.“ 


Seift Ihmerzhafte Menftruation. 


Frau F. Dr No, cine der angejebenditen Gejell- 
fchaftsdamen von Sethton, Mich., fagt: „Ih fan 
wahrbeitsgemäß jagen, dak Zoa Pbora alles, iva3 von 
ibn behauptet wird, bewirtt. Ach batte mehrere 
Sabre fang an jchmerzhafter Menftruation au leiden; 
ulest entihlok ih mich, Boa Phora ju verſuchen. 
Die erite lafche beilte mich beinahe, aber ih war 
fo erfreut über meine Wiederberitellung, daß ich 
dabei biich, bi® ich vier Frlafchen verbraudt hatte, 
und ih ivar vollftändig furirt. Ich kann Zog Phora 
nicht genug loben, und ich werde meinen Fall be- 
reitwilligft jeder leidenden Frau erklären, wenn fie 
näbere Einzelheiten wünjct.“ 


„Biehende Rückeuſchmerzen““. 

Frau €. U. Welh, von 23 Coldmater Str., Bat: 
tle Greet, Mich., fchreibt am 1. März 1901: „Ah 
babe Ahr Mittel, Yoa Phora, gebraudt, und nad 
dem ich zivei Flaschen eingenommen batte, fand ich, 
daß. meine ziebenden Nüdenfhmerzen, an welche id 
zu leiden hatte, gänzlich verjchiwunden waren. Ach 
werde mich freuen, Zoa Phora allen Damen zu em: 
pfehlen, welche fih in Bezug auf dafielbe bei mır 
erfundigen, und ich werde Dameu perjünlich weitere 
Ausfunft in Bezug über den großen Werth Dieies 
Mittels für andere Leiden ertbeilen. Die Medizin 
bat jebr diel an mir bewirft und ich werde mich 
immer in der anerfennendften Weife über dajfelbe 
aussprechen.“ 


Gebärmntter- Boörfall. 


Fran 2. ®. MeCabe, 705 Bart Place, Sterling, 
SU., jchreibt am 30. Degember 1900: „Ich war körper: 
lich ein vollftändiges "Brad. Konnte faum noch duch 
das Zimmer laufen und vderausgabte Unfummen 
Geldes nupklos. Id wandte mich an etliche der beiten 
Aerzte und Ddiefe verfchafften mir nur zeitweilige 
Linderung und nicht mehr. Ach hatte alle Hoffnung 
aufgegeben, als eine freundin mich dazu veranlaßte, 
30a Phora zu verfuchen, und nachdem ich zwei Fla⸗ 
ihen gebraucht hatte, fühlte ih wie eine andere 
rau. Ah erahte e8 als meine PBiliht, allen 
Damen, die mit weibiihen Le.den und fallen ber 
Gebärmuticr geplagt ſind, 
Zoa Phora für mich gethan hat. 
zeugt, daß ich geheilt bin.“ 
Für ihre Niederkunft erwartende Frauen, 

Detroit, Mid., 31. März. 

„30a Bhbora — Werther Herr: (3 ift gegen 
meinen Grundjat, Zeugnifie über den Werth von 
Patent Medizinen zu_fchreiben, aber der Frauen⸗ 
Freund Zoa Phora iſt mein Freund, denn es hat 
meiner Frau bei ihren beiden leßzten Geburten bie 
unausſprechlichen Schmerzen erſpart, die ihren erſten 


Denn ich bin übers 


wiſſen zu laſſen, was 


.E. Cryle, Salida, Eol. 


Fall begleiteten. Sie fing mit dem Gebrauch von 
Zoa Phora einen Monat dor der erwarteten Nieder⸗ 
funft an und um ihre eigenen Worte zu gebrauchen, 
„möchte fie nicht um die Welt ohne dasjelbe fein”, Ve 
Verbfientlihung gebranden Sie_ nur Die Anfangs: 
Buchftaben, aber neben ‚Sie jeder Dame, die an meine 
Frau fchreiben will, meine dolle Adreſſe. m wün ſche 
Sun beiten; Grfolg. ‘hr, H. P. 

®. — Diefer Herr und Vattin wohnen nod 
— in Detroit und irgend eine Dame in geſeg 
neten Umſtänden kann ihre dolle Adrekie.. erfahren, 
wenn ſie an die Zoa Phora Co., Kalamaſoo, Mich, 
ſchreibt. 


Teucorrhea und Gefhwäre, 


Frau R. E. Crylle, von Salida, Ehaffee County, 
Colo., ſadt: „Ah empfehle mit Vergnügen meinen 
leidenden Schweitern" Jon. Bhora- ald eine perfelte 
Arznei für alle weiblichen n üchen. Vor fieben Jahren 
war ip mit Leucorrhea und Geſchwüren st. AH 
nahm drei Flafhen von Zora Phora und Anar völ« 
fig geheilt, obne irgend melde Wiepnertebe derfrmıt: 
beit. Ih meih es heilt Alles bei Grauen, wofür e8 
empfoblen wird.” 

Boa Bhora wird von hunderten Danten in Midis 
gan und jedem anderen Staate der Union Mar 
empfohlen. . Dieje weniger. find nıir/au uactäbet, um 
Guh zu zeigen, dak Zoa Phora in der Rahbarihaft 
Feeunde beſigzt. Verſumt nicht, an den unten an— 
degebenen Tagen in irgend einer der Abothelen wegen 
einer Freitlaiche porziriprechen, die Euch beiten und 
zu einer glüdlihen Frau machen wird, 


Falls Ihr auferhafd der Stadt wehnt S 


oder aus irgend Melden Gründen nicht veoripe 
tönnt, ihift  GurenRamen und Adrefie an bie 
30a Bhora Co., Kalamazoo, Mich. und legt 10 Ct6, 
für Porto bei und End wird eine Brobefla toten: 
frei zugeididt. Verfäumt diefe Gelegenheit nit, 
es mag Euer Leben retten. Das Mittel if sum Ber 
tauf in allen Apothelen. 


Eine große freie Bertheilung diefer berühmten Frauen: Medizin findet ftatt in Chicago und allen Bororten 
am Samitag, den 9. November, und Montag, den 11. November, in den nakhftehend aufigesählten | 


Apotheken. 


Down Town Läden. 


The Public Drug Go., 150 State 

Bud & Rayırer, State und Madiion. 

Bud & Rapner, LaSalle und Madifon, 

Golbert Drug Eo,, State uud Monroe 

Geo. N. Later, Clart und Raudolpb. 

D. R. Dode & Go., State und Raudolph. 

The Peoples’ Cut Nate Drug Store, Clark 
Mohroe. 

Dale & Sempifl, Chart und Madijon. 

Walter H. Krousfup, Clark und Ban Buren. 

Audotrium Pharımacy, Auditorium Pipe: 

Rogers & Diamond, Great Northern: Hotel. 

Rogers & Diamond, Grand Racifie-Hotel. 

U. Arend Drug Go,, Madifon und Fiftb Apr. 

GE. 2. Stahl Drug GCo., Ban Buren und 5. Ave, 

HDartiſon Vharınach, State und Hartifon:; 


Hordfeite. 


Argnle Bart, 1234 Argpfe Str., €. 9. Doert. 
Ablend und Addiſon, RN. 2. Broien. 
Velmont und Leavitt, M. %. Brauns, 
Velmont und Scminary, W. T. Klenze. 
Ehicago- Apr. und State, ©. 4. Read. 
Glart, 126 R., 8. I. Batr. 

Clart und Cheſtnut, J. A. Butts. 

Clart und Maple, E. J. Williams. 

Clart und Arlington Place, I: I. Mmitt. 
Clark und Alpine, 2. Marnig. 

Clart und Diverſey, W. T. Maſon. 

Elarf und Rodle, &, A. Gogcrs, 

Genter Str. und Biffell, I. E. Boigt. 
Genter, Glart u. N. Part Upe., Luzerne Phatmach. 
Glarendon u. Sheridan Road, Sutcliffes Bharmach. 
Ciybourn und Zullerton, &. W. Asel, 
Evanfton und Belmont, Arno Meber, 
Evanften, 1834, Mifenpimer Pharmary, 
Garfield und Seminary, Geo. $. Koehn. 
Salfted und — Hermann Fry. 

Halfted und Webſter, R. G. Doederlein. 
Halited, RIO. N.. ®. ®. Jacobus. 

Halſted und Wriobtwood, en Lehmann. 
Larraber und mem. 3 M. Zindt. 
Larrabee und Genter, €. 8. Ladiſh. 


und 


Lincoln und u Undreiw Daigger, 


Südfeite. 
Arher und Throop, &. %. Gruoner, 
Urcher 2004, Ardder Pharmacy. 
AUcher und 35., Baler Drug Store. 
Aibland und 48., ©; Areratiby. 
Aibland und 9., U. W. Stadelmann. 
Albland 5100, 2. Jungf. 
Aldland und 8, R. S. Murray. 
Cottage Grove Ads, 8924, 3, A. Mahafiv. 
Cottage Grove Ave. und 66., F. E. Gady. 
Cottage Grove Ane. 3455, 7. E. Card. 
Cottage Grove u. 9., St. Morig Pharmacy. 
Cottage Grove Anc, und 47., H. M. DOrtenftein. 
Gottage Grove Ave. und 43., M. T. Mob & Co. 
Genter Ape. und 51., U. J. Lint. 
Genter Ave, und 6,, I, S. Wiener. 
Gommercial Ave. und 79,., E. Rott Smith. 
Eommtercial Abe., 8753, T. Schoen, 
Eommerciaf-Aoe.; 9209, I. Serrmai: 
Eotes: Ape:. und 75, Windfor Bart Vharmacy. 
GEiwing Ave., 10050, 1%. St. Pharmacy. 
Erie Ave. nun 92, a Yarfins Pharmach. 
Foreft Ape. und 35., 3. Street Bharmacy. 
31. Str, 94 D.; Walbingten Vart Pharmach. 
Garfirld Bid. und Normal, Wendel & Korsley. 
GSarfieid Bed. und Ajhland, Aler. Calder. 
ga ‚Abe. und 35., Wir. Lenz. 

Di zurn Heiue. 


nee: Tin. 
Ionen: barmach. 
— : — Co. 
nd — rant — Drug Co. 
— du . McDonald. 


os 
igan — un ie 
Bin. ® 


a und M. 
Normal und 6l., $. a. Prumund. 
Bros. 


Rormal und 79., McBa 
dv tr., Dr. 5. €. Broote, 


Weffeite. 


Armitage und Humboldt, Karafid Bros. 
Armitage und Kedzie, Anton B. Freund. 
Albland und Taylor, U. I. Mopitt, 
Aldland und Ban Buren, R. M. Wiljon. 
Belmont Welt, 455, Louis Hoos. 

Belmont und Francisco, Frohn’3 Pharmacy. 
Blue Island und 12. U. GC. 2 

Blue Island und Loomis, T. 3. Belitan. 
Chicago Ave. und Robey, F. E. yeltenbere: 
Chicago Wbe., 1107 Weit, O, E. Ebinger. 
Chicago und Afhland, W; H. Piermann, 
Ehicage und Lincoln Ave., €. I. Mattbäi. 
Genter Ave. und 14, M. D. Staiger. 
Eenter Upe. und 19., Jonas Ouda. 
California und Thomas, T. Mypgal. 
Galifornia und Johnfton, &. S. Nonamaler. 
Galifornia und Diverjey, I. E. Wurbadh. 
Divifion und Robey, PB: G. Heinemann. 
Divifion und Artejien, 2... Ellisburg. 
Elfton und Elybourn BI., DO. L. Schid. 
Grand Ave. und Lincoln, N. Yohnion. 
Grand Ave. und Elizabeth, W. 3. Barth. 
Halited und Harriion, 3. PB. Lee Drug Houie. 
Helfted, 515 South, $. Lieberman. 
Halfted und Ganalport, Emil Behrens. 
Sarrifon, 211 Welt, F. B. Bopden. 
Harrijon und Center Une, H. R, Gillespie. 
Sarriion nud ‚California, S. U. Yorenz. 
Harrijon imd Xooımız, I. X. Wivard: 
KHoman und 12., €. 9. Hei. 

Harriion und Wincheſter, F. W. Mechener. 
Kedgie und 12., 2. P. Larſen. 

Soomis und Taylor, E. F. Blettner. 

Late und 42., M. T. Hadley. 

Lake und Homan, Garfield Park Pharmary. 
Late und Kedzie, W. % Flinn, 

Late und Galifornie, Arthur Heniel. 

Late, 552 Welt, I. Mackeon, 

Sale und Pauline, Seibert & St. John. 
Lafe und Weitern Uve., E. U. Holroyp. 
Safe und Sheldon, D. B. Seibert. 
Milwantee Ane., 30, %. D. Lowell. 
Milwaulcee und California, Chad, U. Bertram, 
Milwautee und Rodiwell, M. E. Dobbrap. 
Milwautee und Evergreen, 3. 2. Duales: 
Milwaufee und Robey, Rorthiveitern Pharmacy. 
Milwautee und Divifion, F. I. Lichtenberger. 


- Milwautee und Augufte, $. PB. Kujawsti, 


Spredt vor und holt Eud eine groie Probeflaidhe Foftenfrei. 


North und Weftern, KR. 9. Hanke. 

North und Waſhtenaw, KC. R. Greuner. 
Noble und Bladhawf, W. A, Burda. 

Dpden und Sawyer, E. P. MeElure. 

Ogden und Elifton Barf, Rihard Boge. 
Bolt und Pauline, 3. Walther. 

Randolph und Ann, Chicago PBharmacy. 
NRodwell, 1522 North, ©. U. Halverfon, 

12. und- Ajhland, B. H. Soll. 

12, und Robep, Kremi Bro. 

12. und 40., €. €. Schufter. i 

21, und Leapitt, E. &. F. Brill. 

2. und Galiforniae, John I. CEChwatal. 

Taplor und Gentre, F. S. Wilfon, 

Throop und 18., Karel Kpitel. 

Ban YBuren und Aberdeen, Geo. E. Smith, 
Pan Buren, 36 Wet, Goll’s Pharmary. 
Ban Buren und Laflin, Nofeph 8. Champion, 
Ban Buren und Robey, Red Grob Pharniacy. 
Ban Buren und Weitern, T. ®, Smilie, 
Ban Yuren und Sarramento, U. $. Sicker. 
Ban Burew und California, C. S. Tirrel ww 
Waibtenam * Gortland, D, 3. Bei. : 2 
Weitern und 12., Fred Behrens. 

BWeftern und he Schroeder Pros. 

Weltern und Fullerton, Adolph Gabert, 


= Sororte. 


Aufin Station, M. I. orig, Park und bie. 
Aufn, Zbe Trail & Cooling Eo., Central und Bo. ; 
a 


rn % B. Garner &:6o,, Bart und Lake. 
Yuftin, Marco Williams, 53. und Lale, 
Berwyn, C. B. Mead. 
Blue Island, Schmidt K Menger, Weſtern =, —— 
Blue Is land, Schmidt & Menger, Weſtern und A 
Ehicago Laion, 9. €. Cain, 357 8. Str.» . ı .; 
€. Chicago, Ind,, Dr. R.Spear, Chicago m. Berjois 
Evanfton, Tyler⸗Leffinowell Co. Main u. Ghicags 
de, \ 


Evanfton, Ehas. H. Burkett, Davis u. Benfon Une. ; 
Eranfton, R. 2. Wides, Davis m, Orringion — 
Evanſton, R. 2. Wides, eg und 

—— C. F. Fiſcher, Bryn Mawr — — 


Hammond, * Roib, — — 
Hammond, Ind., —5 & Ce. : : 8 
— Ju. Oawthorue Drug Stere, — 


Harden, 3. W. Dlivner & Co., 154 Git. 

La Orange, Dr. Erwin Kline. 

Maywood, Geo, Bedford, 3 R. Fifth Une. 
Meirofe Part, X. > Burgopne, ” », — 
Morgan Pr => —— 

Dat Bart, 2 M. Lodett, 
— The Trail & 


er 


ing Cr. üehe 


Daf Bart, R.. 3. doorig, güte um 


Umen, 3. 9. Wileor, Arcade 
Ze aa 6. M. Lopeit & En, 
Niverfide, Rinerfide Drug Store. 
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808—-10 W. North Ave. 


541 W. Chicago Avenue. 


\ engliſch deforirtes 
| Berl denkt, Ehgefchirr, mit 2 


Pfund Kaffee oder Butter. 


Durchaus frifhe Eier, per Dukend 


Grobe California Zwetichen, per Pfund....Sie 


Befte Parlor-Streihhölzer, per Padet 
Guter Sped, per Pfund 


Sommertourft, per Pfund 

Alle Sorten Käje: 
Fancy Schweizer Kä’e, per Pfund 
Handkäfe, 4 für 


N 


Dargains in Haushaltungs:Waaren. 


m 


Gmaill. 2:-Ct. Eimer..15e 
Kaffee: Flafhen zu 


Kohlen-Gimer 15€ 


3 E 
2 
D 12 c 


Feuerſchaufeln, 
Ban ee 
Stove Lifters 


The Jockey Waſch⸗ 

brett, uur 

Gute Tampico 
Scheuerbürſten 

Gute 4mal gebunde-13 
ne Bejen, 2ic = Ic 
3⸗Quart emaillirte 
Theekannen z2u....... 

FH 3:Quart emaillirte 

9 Suaffeefannen, zu 


Eine große Partie von eifernen Kejieln, 
auf beiden Seiten emaillirt 


eh ae ee a 


194 E. North Ave. 


Deutfher Karpfen ©»... . .5e 
ar een. 2 


Bergnügungd:Wegweifer. 


Eolijeu m. —Pferdefhau. 
Auditorium.—Blumen-Ausftellung. 
MeBiders— The PBrice of Peace“. 

Et za bater.—Henrietta Crosman in „Miftrek 


ell⸗. 

rand Opera Houſe.Kytle Bellew in „A 

Gentleman: of- France”. 

wers.— Dave Harum. 

eat Northern. —Put Me Off at Buffalo”. 

arborn.—QA Night Off“. 

ade my.— Power of Love“. 

ptins.—, Shall We Forgive Her? 

Iinoi3.—Ben Hur“. 

enzi. — Konzerte jeden Ubend und Sonntag 

auh Nachmittags. 

teld Eolumbtan Mufeum.—Samftags 
und Sonntags ift der Gintritt Loftenfrei. 

Chicago Art \nftitute. — Freie Bejucde- 

tage Mittwoch, Samftag und Sonutag. 


0 
r 
€ 
c 
0 
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Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vereinsfeſtlich⸗ 
feiten. 


Gein elftes Stiftungsfeft begeht am 
nächlten Sonntag, den 10. November, 
in der AurorasTurnhalle, Ede Divi- 
fion Str. und Afhland Ave., der Co— 
lumbia Deutide Frauen- 
Verein. Das Felt wird mit Ge 
fangsvorträgen verjchönt werden utid 
mit, einem Ballvergnügen abjchliehen. 
Die Gäfte werden Alles wohl vordereis 
tet finden und fich präcdtia amüfiren, 
tenn das mit den Anordnungen beitau= 
te Komite ift jchon feit längerer Zeit be= 
müht, dem Feſte den größten Erfolg zu 
ſichern. 

Die gegenſeitige Unter— 
ſtützungsgeſellſchaft der 
Elſaß-LothringervonChi— 


cago wird am nächſten Samſtag 


Abend, den 9. November, in Uhlichs 
Halle, Nr. 21 Nord Clark Straße, ei— 
nen Empfang nebſt Ball veranſtalten, 
zu welchem nicht nur die engerenLands— 
leute dieſer Geſellſchaft, Deutſche wie 
Franzoſen, ſondern überhaupt alle 
Freunde einer gemüthlichen Feſtlichkeit 


geladen ſind. Daß die Bewillkomnung werben Eud) intereffiren 


ber Gäfte eine herzliche fein wird, Fiegt 
bombenfeft. Für die Befriedigung jed- 
eben Genuffes, auf den man bei ter- 
gleihen Feften billigerweife rechnen 
tann, ift beitens gejorat. 

Das erſte Stiftungsfeſt der Geſangs⸗ 
Sektion des Frauen-Kranken— 
Unterſtütßzungs -Vereins 
Foritſchritt wird am nächſten 
Sonntag, den 10. November, in der 
Meitjeite- Turnhalle, Nr. 770—776 
Chicago Avenue, abgehalten merben. 
Die Gejangs-Sektion fteht unter‘ der 
Leitung des fehr tüchtigen Dirigenten 
Hana. Biedermann, ber feit längerer 
Zeit mit den Proben der bei diejer Ge- 
legenheit vorzutragenden Geſangsnum— 
mern beſchäftigt iſt. Das zur Durch— 
führung gelangende Programm iſt ein 
außerordentlich reichhaltiges und die 
Anordnungen zum Feſte ſind in umſich⸗ 
tiger Weiſe von dem hierzu ernannten 
Komite getroffen worden. 

Die ſtudirende Klaſſe des Lake 
View Woman's Club verſam— 
melt ſich am nächſten Dienſtag, den 12. 
November, Nachmittaas vier Uhr, in 
Den. Nr. 1682 Nord Clark Straße be- 
findlichen Klubräumlichfeiten. Die Lei: 
dung übernimmt Frau Divight W. 
Grades. Die folgenden Gegenjtände 
erben bon den nachbenannten Red— 
nerinnen behandelt merden: „Die 
Wandlungen der politifchen Herrſchaft 


ums Jahr 1000 U. D.“ von Alice Bol- 


tet. „Die Eroberung England durch 
bie Rormänner” von Alice F. Dsgood. 
„Der erfte Kreuzzug“ bon May Zeter 


= &n ber Sakriſtei des Sinai⸗Tem⸗ 
e Ece Indiana Avenue und 21. 


Siroße, verfammelt ſich am nächſten 


oniag, den 11. November, Nachmit⸗ 
halb drei Uhr, die Chicagoer Sek⸗ 
| des „Council of Jewiſh 


Women.“ Das nachfolgende Pro- 


wird. zur Durchführung gelan- 

en: „Staatswiflenfhaft und Bo- 
von Frau Henry 2. Frant, „Bis 
dienft in Staatsanftalten“ von Frl. 
ia Zathrop, Frau Luch M. Flower 
rt. Emil ©. Hirfh. Frl, Elfa 
and Herr Karl Wolffohn iner- 
Biand-Duett, betitelt, Capric- 

1 Menbelsfohn, zu Gehör bein 


— 





jeden Abend. 


Große Job-Partie von wei— 
ßem Geichirr: 

Dinner = eler 
Frühſtücksſsteller zu 
Suppenteller zu 

Taſſen zu 
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Untertaſſen zu 
Auſterſchüſſeln zu... 
Oatmealſchüſſeln zu. 


Waſch-Schüſeln und 9 
Vitchers, Stüd 24c 
an. Weiße Chambers.......19e 
Be clly = Gläjer 
mu: .. 
Friſche Fiſche. 
Bariſch ... 
Shell 


Oyſters und Lobſters. 


Der Germania Frauenver— 
ein hat die umfaſſendſten Vorberei— 
tungen getroffen, um am nächſten 
Sonntage, den 10. November, in der 
großen Wider Bark-Halle, Nr. 501— 
503 Welt North Ape., Nachmittags 3 
Uhr fein elftes Stiftungsfeft zu 
eröffnen. Der Erfolg diefes Feltes ift 
Ichon Dadurchgefichert, daß diedazund- 
thigen Anordnungen von einem Romite 
getroffen werden, welches in der Veran— 
ftaltung von Feitlichkeiten feltene Er- 
fahtung bejitt. E83 gehören dazu: 
die Präfidentin. Paulina Götten, 
Margarethe Doefcher, Marie Meyer, 
Augufta Heiden und Yugufta Alm. 

Der. deutfhe Fechtklub 
Nr. 1 giebt am nächjiten Samitag, 
den 9. November, in lorys Halle, Nr. 
2609—2611 ©. Haljted Str., feinen 
dritten jährlichen Wohlthätigkeitsball. 
Der Fechtklub hat troß feines furzen 
Beitehens fchon eine Reihe intereffanter 
Yeltlichfeiten veranftaltet und hat für 
die beporftehende Gelegenheit Alles auf: 
geboten, um feinen Gäjten vergnügte 
Stunden zu bereiten. Es verſteht ſich 
bon jelbit, daß ein regfames Komite 
hierzu bereits die umfaffenditen Vor- 
bereitungen getroffen hat. 


Ein weiterer jener großen Tage 
bei den Peoples Clothiers, Nordoſt-Ecke 


ı Clark und Late Str., ein Tag für den 


Arbeiter, Bargain-Freitag in Jeder— 
manns Laden. Danziger Bros., Sy- 
racufe, N. 9., Fabrilanten von feinen 
Waaren. Yhr ganzes Lager wurde un- 


ı ter dvemYHamnter gebracht auf der Maj- 


jenvermwalter-Auftion inN.Y. Die 
Peoples Elothiers kauften das aller- 
feinfte von den Ueberziehern, Anzigen 


ı und Hofen zu ungefähr halbem Werth 


für Baargeld. Lejet die Preife. Sie 
54.85 für 
$10 Anzüge und Ueberzieher, neuefte 
Yaconz, alle Größen, 34 bi3 44 Bruſt⸗ 
maß; $6.85 für $12 und $14 Anzüge 
und Ueberzieher; $8.85 für $15 u. $18 
Anzüge und Weberzieher; $12.85 für 
$22 und $25 Anzüge und Ueberzieher; 
$1.35 für $2.50 Hofen; $1.95 für $3 
und $4 Hofen; $2.95 für die beiten 
$5 Hofen; 5c für alle Facons von 20c 
Kragen; 11c für 20c Soden; 47c für 
75c und $1 Handichube, alle Sorten; 
98c für $1.50 Handiehuhe; 23c für 50c 
MWinter-Unterzeug; 39c für 75c Unter: 
zeug; 59c für. $1 Unterzeug; 89e für 
$1.25 Unterzeug; 49c für neue Moden 
in $1 Monarch Hemden; 89c für beite 
$1.50 und $2 Monarch Hemden. The 
Peoples Clothier3, N. D.-Ede Elarf u. 
Late Str., das billigjte erfter Klaſſe 
Gejhäft.in den Ver. Staaten. Offen 
Der Laden für Jeder- 
mann. 


— — — 


Sheidungsflagen 
wurden angefttengt dom: 
Hulda M. gegen George H. Welb, ivegen aranfanıer 
Behandlung: John T. gegen Mary Preiton, wegen 
Trunffuht; Marion GC. genen Anh Baptift Yuttz, 
wegen graufamer Behandlung: Joſebh gegen Mary 
Tume, wegen Verlafjens: Noje H. gegen Ira Gard- 
ner, ipegen aramiamer Behandinna:  Georae geget 
Magdalena Kießling, wegen Berlaſſens; Ella gegen 
Michael Delanev,x weaen Berlaſſens: John gegen 
Hulda L. Bergren, wegen Verlaſſens; Hazel R. ge— 
gen Charles H. Froſt, wegen Verlaſſens. 
— — — — 


Banfcerott:Erflärungen. 
Um GEntlaftung von ihren PVerstnpfickeiten fuhız 
im Yur. des: Dıfteiftsgericht nad: 
Adolph Porges—s16N- Schulden, kein Vermögen. 
Nobert E. Catlin ad Shulden, fein Vermögen. 
Wir. P. Mellon—$10,100 Schulden, fein Wermögen. 
Emmet A. Waprafer— IN Schulden, fein Vermögen. 


a (Baarpreife) ; ni 
interweizjen, Rr, 2, roth, 74—TAe; Nr. 3, 
totb, 72-7%c; Mr. t, TIyTAc; MM, 

bart, 7O-Tle. . en ” 
Sommerweizen Nr. 1, BU; Ar. 2 
17240; Nr. 3, 8—Tle. 
Mebt, Winter Vatents, 23.10-83.50 das ab: 
— 88. 2083. 30 befondere Marten, $ 


Mais, Nr. 2, 599-606; Nr. 2, weik, 604: Nr. 2, 
gelb, 6OI—Hle; Nr, 3, 59—V0e; Kr. 3, gelb, 
604-604. 


Hafer, Nr. 2, 393-396; Nr. 2, weiß, 44 20; 
vr. 3, 3-3; Ne. 3, weiß, dl—4lde; Nr. 4, 
weiß, 40Ale. 

Sen (Verkauf auf den Geleifen)— Beites Timothy, 
813—$13.50; Nr. 1, 512-812,50; Nr. 2, $U— 
$11.50; Nr. 3, $I-$1L; beites Prairie, $13 bis 
$13.50; do. Nr. 1, $9-$12; Nr. 2, 8-—$10.50; 
Nr. 3, 87.50-89; Nr. 4, 85.5087. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, November Tide; Dezember T2e; Mai Tät. 

Mais, Nodember, 58Jc; Dezember 59c; Mai Gläc. 

Hafer, November Z7ic; Dezember ic; Mai 39c. 


* Brovifionen. 
Schmalz, November 8.52%; Januar 8.52}; Mai 
8. 674e. 
R ua en, November $7.85; Januar 87.673; Mai 
ii. . 
Gevöteltes Shweimefleijch: Novems 
ber $13.75; Januar $14.824; Mai $15.00. 


Schlachtvieh. 

Rindoiehb; Beſte „Beeves“, 1200-1600 Bund, 
*6. 50 86.853 per 100 Pfund; ausgeſuchte fette 
„Deebes“ und Erport:St.ere, 5.90 86. 40; qute 
bis ausgeſuchte Beef-Stiere, 55. 30 55. 80; ge: 
ringe bis mittlere Beef-Stiere, 84.50 45. 23. 
Gute fette Kühe, 82.85814.2; Kälber zum 
Schlachten. gute bis befte, $4.75—86.50; zur 
Zucht, gewöhnliche bis beite, $2.50—$4.00. 


Shweime: Ausgejuchte bis befte (zum Verſandt 
85.90-80.07} per 100 Pfd.; gewöhnliche bis gute 
(Schlahthauswaare), 5.455.585;  ausgejuchte 
für Fleiſcher, .0—86.05; jortirte Leichte 
Ihiere, 150-195 Bund, 85.05-55.85. 


Shafe: Ervort Buttons. Schafe und Näbrlinge, 
$1.0—$1.40 per 100 Pid.; gute bis ausgefuchte 
hiefige Sammel, 33.60-51.00; mittlere bis aus: 
geſuchte hieſige Schafe, 83.10-83.75; Lämmer, 
gute bis befte, $4.10—$1.85; geringe bis Mittel: 
waare, 82.75—H4.W. 


(Martipreife an der ©. Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 
Butter— ö 
„Greamery*, ertra, per Pfund 
Wr. 1, per Biund 
Ar. 2. per Pfund 
„Dairy“, befte, per Pfund 
Ne. 1, per Pfuud 
F 0.1: 
„Ladles*, per Pfund ..... i 
Packwaare, friſch ............. 
Räfle— 
Nahınkäfe, „Iiwins“, per Pfund.... 0.094--0.00% 
„Daifies“, per Pfund «+ 0.10 —0.10$ 
„Young America“, per PBfund...... 0.10 
Schweizer, per Pfund .. 0.13 —0.13} 
"Blods“, per Pfund .... - 0.123—0.12} 
Limburger, per Pfund .. 0.10 —.10} 
Prid, per Pid 0.19 
Eier— 
Hier nachgeprüfte Waare, per Dep. 0.21 —0.214 
Friine AWuaare, mit Abzug von Vers 
luſt und Kiften zurüdgegeben.... 0.21 
Ohne Abzug, Kiften zurüdgegeben.. 0.16 —O.183 
Auswärts nachgeprüfte 0.19 —0.20 
Aus Kübljpeihern 0.14 —0.16} 


Geflügel, Kalbfleiih, File, Wil. 


Beflügel (lebend— 
Hennen, per Pfund 
‚„ Junge Hühner, ausgejucte, p. Pfd. 
TIrutbübner, per Pfund 
Enten, per Pfund 
Sänje, per Dugend 
Geflügel (gefhlayr.: und zugerigten— 
Hennen, per Pfund 
unge Hühner, per Pfund 
Häbne, per PBiund 
Enten, per Pfund 
Gänſe. ver Pfund 
Truthühner, per Pfund 
Kälber (acihlahtet)— 
50-60 Pfund ewicht, per Pfund.. 
60—70 Piund ewicht, per PBfund.. 
100 Bd. Gewicht, per Vfund.. 
100-110 Bid. Gewicht, per Pfund.. 
Bifche (riihe)— 
Schwarzer Barfh, per Pfund 
Biderel, per Pfund 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund 
Barſch, ber Pfund 
Yale, ver Biund ...... —— shake 
Wil — 
Enten. Mallards, per Dutzend 
Schnepfen, per Dutzend 
Wlover, ver Dußend 
Hafen, ver Dukend 
PBärenrüden, per Pfund 
Kaninchen, per Dugend 


Friihe Früdte. 


0.07} 
0.085 
07 —U.054 


0.074 
0.038 —0.08& 

0.06 
0.08 —0.084 
2.095 --0.07 


0.123—0.13 
0.08 —2.05 
0.55 - 60. 
0.113 —0. 

0.03 - 1.64 


Lepfel— 

„Sreenings*, per Faß 

„Wen Davis”, per Fak 

Sewöhnlice Sorten, per Faß 
Birnen 

Gute bis beſte, per Faß ........... 

Gewöhnliche Sorten 
Duitten—Nr. 1, per Faß 

Nr. 2, per Fak 
Banamen—per Gehäuge 
Zitromnen—Galifornia, *er Kifte.... 
DOrangen—Nemaicas, per Kiite..... 
Ananas—fubanifche, per Dugend 
Preißelbeeren—e Fab ..... 
Perjimmons-—per 12 Ouarts.... 
Trauben 

Ju 8⸗Pfd.Körben, N. Y. Concords 0.15 —0.153 

Schwarze 0,15 —0.16 

Niaaaras 3 

Kalifornifcye, 4 Körbe Tofaper.... 

Malaga 

Mustat 


3.00 —3.50 
2.00 
5.50 —6.50 
1.00 


PVrüjfeler Eprottentohl, per Duart.... 
Rothe Rüben, 14-Buſhel— 
Kraut, biciiges. per Tonne 

per 100 Köpfe 
Sauerkraut, 40 Gallouen 
Mohrrüben, bicfige, per Yak 
Plumentobl, per Dukend 
Gurfeit, biefige, per Dugend 
Gagplant, bielige, ver Dußend..uu.... 
Smwiebeln. biefige, 72 Pfund 

Pilze, ver Pd 
Kopfialat, biejiger, 
Blattjalat, per Kübel 


Tomoten, biejige, per Bufhel 
Meibe Rüben, biefige, 65 Pfund 
Spinat, per Kübel 
Vaftinaten, per Kübel 
Equafb, „Dubbard“, 
Mafjerkreiie, per Fak — 
Bohnen, arune Schnittbohnen, „Poucha⸗ 
tenfa”, der Buſhel Kiſte 
Illinoiſer, per Kübel — 
Trodene „Peas“, ausgelejene, Yufhel 1.88 —1.90 
„Medium 1.8 
Braune ſchwe diſche 3.00 
Rothe „Kidneys“ 2.25 —2.40 
Kartoffefn, feinfte „Nurals*, p. Buſhel 0. 
Beſte Burbanks 0.65 6 
Geringdere Sorten 
Süßkartoffeln, „Jerſey“, per Faß 
„Virginias“ 
——— —— 


Nüfe. 
per Bujhel 
per Buſhel 
per Pfund 
— — ç — — ee ws g 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeitellt an: 

. Loeffel, zwei zweiftödige Framehäufer, 248, 35 
— Ape., 00. * 
A. J. Beuitt, dreiftödiges Brick-Apartmentgebäude, 

A81i0 Kemmore Ade., $10,000. 

A. oa sweiftödiges Bridhaus, 696 Millard Ape., 

33 


I. Mosdop:ad, einftödige Brid:Cottage, 1052 Sacra⸗ 
mento Ave. $1090. 

M. DO, Penjon, dreiftötiges Brid-Apartmentgebäude, 
1403 N. Artefian Upe., GO. 

William %. Schneider, cinftörige Bridsftegelbahn, 
5083 Halfte Str., KIRM, 

George 9. Havill, einftödige Brid-Kegelbahn, 6305 
Gottage Grove Unpe., 81600. 

Edward HD. Hurd, zweieinftöfige Frame-Cottages, 
1349, 353 Ontario Wpe., 1600, ' 

Framehaus, 


W. -D. Dennis, anvderthalbftödiges 
12015 Lowe Wpe., 81000 
John R. Thompfon, dreiftödiges Bridgebäude, 4415 
Grand Boulevard, $40,000. 
—- oo 
Zodcsjäle. 


Nahfolgnd veröffentlichen wir die Namgn der 
Dentihen, der deren Tod dem Gejundpeitsamte 
Meldung zuging: . 

Peder, Willian, > Y., 145 Shilfer Str. 


Vedmäann, Yizzie, 27 3, 54 Vimoln Part Bouf. 
8, Moiie, 8 3., BIT N, N Ave. 
.. 987 8 


per Dußend 


KRaltantien, 
Sidorn, 
Betans, 


irt, Hermann, 42 3; 1009 0. Str. 
Auug, Margaret €... 13 3 Langley ne, 


Reiter, Aniepb, 31.8., MB W. 18. Str. 


‚Meine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


BVerlangt: Männer, welche ftetige AUnftellung wlns 
Ihen, follten borfpregen. — Bläse für Wächter, $14; 
Janitors in Flatgebã uden, 855; Manner für allgem. 
Arbeit in Wbolefale:Gejhäften, Fraht:Depats, $12; 
Porters, Paders, $j4; Treiber für Delivery, 312; 
Bebrifarbeiter, $10; Mafchiniften, lektriter, Eng!: 
neerd, $18; Seizer, Ocler, $14; Kolleltoren, $l5; 
Buchhalter, Korreipondenten, Timsleepers, $12_auf: 
wãrts; OfficesAffiftenten, Grocery:, Schub:, Eifens 
Wwaaren: und andere Gierts, $1I0 aufwärts. Guaranz 
Agency, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 2 Trer- 

n. mido 


Verlangt; Erſter Klaſſe VPorter; einer der kochen 
laun. 7 Adams Str. 


Verlangt: Junger Mann fitr vorkommende Arbeis 
ten in Grocery. 36 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Erfter Klafie Tiichler. 30c die Stunde. 
Nahzufragen jofort. 1204 Onincy Str, 3 
. Verlangt: Junge, 15 bis 16 Jahre, mit Erfahrung 
im Grocerpgeichäft. 917 Sheifteld Uve., Late View. 
‚Verlangt: Ein Mann, un Pferde zu bejorgen umd 
fih im Haufe nüglich zu machen. 3941 N. Clark St. 


Verlangt: Gute, flinte zweite Hand an Brot und 
Gates, verheiratheter vorgezogen. 637 W. 12. Str. 


‚Verlangt: Guter Chud Boner, deutfcher bevorzugt. 
469 N. Aihland Ave. 


_Verlangt: Nug: Weber und Junge. Nachzufragen: 
43 S. Fairfield Ave. doft 
Verlangt: Treiber für Bäderwagen, nüchterner, 
ftrebjamer Mann. Dub etwas Sicherheit jtellen. — 
1134 Milwaufee Ave. 


BVerlangt: Guter Junge an Gates. $4 und Board, 
fein Zimmer. 515 ©. Halited Str. 

Verlangt: GErfter Klajie Gatebäder, einer der aud 
an PiscuitS und Rolls helfen Tann. 63 W. Divi- 
fion Str. 

Verlangt: Yunger Mann, im Saloon zu arbeiten. 
Henry 3. Berger, Franklin Str., Ede Indiana. 


Verlangt: Ein guter Porter. 210 Wells Str. 


Verlangt: Guter Wurftmacder. Arnold Bros., 145 
MW. Nandolph Str. 

Verlangt: Butcher für Orders, EN. Halfted Str., 
nahe Randolph Str. 


Verlangt: Dann, um 4 Verde und Rigs zu bes 
forgen und im Stall zu arbeiten. 1028 Harrifon St. 


Verfangt: Starker junger Mann oder zweite Hand 
an Cafes. 485 Milwaukee Ave. 





Berlangt: Junger Mann von 18 bis 20 Jahren, 
mit etwas Erfahrung im&rumdeigentbums= und Ver 
fiherungs-Gejchäft. Muß deutich und engliich ipre= 
hen. $4 die Wode und Kommijfion zum Anfang. 
ne an der Südjeite wohnen. Adr. 3. 386 Abend: 
Hoft. 


Verlangt: Chrlicher, fleikiger Mann für Haus: 
und Stallarbeit. $2 die Woche, Koft und Xogis.— 
5018 State Str., Store. 


PVerlangt: Ein Hausmann in Hotel. Outer Lohn. | 


586 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Junge, um Wagen zu fahren. 409 
Roscoe Str. 


Berlangt: Gabinetmafers und Stod_Gutters. — 
Tont Mfa. Eo., Elpbourn Ave. und Lewis Str. 


Verlangt: Bartender, einer der an Tafchen auf: 
warten und Ber tenden kann. 355 DOft North Ave. 

Berlangt: Ein junger Mann, um jih im Reitaus 
rant nüglih zu machen. Lohn $7. Nordoft-Cde. Dear: 
born und Monroe Str., PBajement. 


Verlangt: Gin junger Mann, 18—20 Nabhre_ alt, 
der mit Pferden umgeben tanıı, in Grocery. 472 W. 
North Ave. 


Berlangt: Guter nüchterner Treiber für ftetige Ar- 
beit an Deliverpivagen. Monatlih bezahlt. Auch ein 
guter Driver für Yumber- und Möbeltvagen. Nach: 
zufragen nah 6 Uhr Abends. 392 Yarrabee Str. 


Verlangt: Starter Junge. Invalid Appliance Go., 
150 Vedder Str. 


Verlangt: Guter Buſhelmann. 
Ave., nahe Clart Str. 

Verlangt: Guter Nodidaeider; zuperläflig; im 
Store zu arbeiten. 407 S. Halited Str. 


BVerlangt: Tifchler. 403 Fifth Ape. 


Verlangt: Porter und Lundınann. Nachzufragen 2 
Martet Str. 


V rlangt: Für Fabrifarbeit, fünf junge Pladjmith 
Helfer. Kalte Vernietungsarbeit. Und einige Arbei- 
ter. Stetige Arbeit. 388 Dearborn Str. 


Berlangt: Guter NRodichneider und Buſhelman, 
ftetige Arbeit das ganze Kahr. Nahzufragen bei J3- 


racl Rimond, 5503 Indiana Ape, 


Verlangt: Waiter und ein Omnibus, an Zifchen 
mitzubelfen. 23 S. Glart Str. 

Verlangt: Ein Bartender, der 
aufwarten faun, 82 W. Yale Str. 


Verlangt: Ein tühtiger Junge von guter Familie 
bat gute Gelegenheit das Whtolejale Mens fFurntib: 
ing Sefchäft zu erlernen. Blum Brothers, 155 Mar: 
tet Str, 

Verlangt: 


Berlangt: 








1628 Wellington 


am Mittagstiih 


Ein Porter. 241 Wells Str. 


Ein Mann für Fenfterwajchen. 173 O. 


Dan Buren Str., Eingang an 5. Abe. 
— 


Verlangt: Ein junger lediger Mann als, Vorter 
im Saloon. $ die-Wode, mit Board undg Room, 
285 MW, 12. Str. x 

Verlangt: Schneider an NRöde und feine Repara: 
turen. 598 €. Dipijion Str. 


Rerlangt: Porter. 1071 Lincoln Wbe. 


Berlangt: 6 Männer für Fabrifarbeit. 24W. Ma: 
difon Str. 

Verlangt: Porter. 
Str., Bafement. 

Verlangt: 10 Männer mit Schaufeln. 
uud Wincheiter Ave. 

Verlangt:. Junger Mann an Gates. 4815 State 
Etr. 





Nahzufragen 5 €. Madiion 


Volt Str, 


Terlangt: Mann, um leiten Ablieferungswagen 
zu fahren und Boilers zu beforgen. der, 474 N. 
Nobey Str. 

Verlangt: Ein Mann. Beitändiger Plag. 6260 
Indiana Ave. 


Berlangt: Ir der „Academy of Mufic* für die 
Moche vom 10. November 50 deutihe Soldaten ala 
Statiſten für „For Love's Sake“. Nachzufragen am 
Sonntag um 10 Uhr an der Stage-Thüre. dirfa 


Berlangt: Ein junger Mann, der fhon im Saloon 
gearbeitet hat. 840 State Str. 


Verlangt: Tifchler, 2 gute Männer. Stetige Ars 
beit. 158 Wells Str. Theo A. Kos — 
dofrfa 


Verlangt: Erfter Klafie Bäder an Vieffernäfien, 
Lebkuchen u. j. w. Angabe der Lohnantiprüde, Er: 
fahrung u. f. m. Adr.: T. 824 Abendpoft. dofr 


Verlangt: Veddler, um Homesmade Wurft zu ver— 
faufen. 1380 N. California Ave. dofr 


Verlangt: Männer für Koblen-Yard. 484 Welt 
Belmont Ave. 


Berlangt: Lediger Mann, der Handarbeit, Boiler 
und Pferd beforgen fan. 187 Einter Str. 


 Perlangt: Gabinetmalers, erfter Rlajie Arbeiter. 
Nahzufragen; 13 N. Beoria Str. midofr 

Verlangt: Guter, williger Mann für Bäderwagen. 
Guter Lohn. 3054 Cottage Grove Ave. mdo 


Berlangt: Junger Butcher. 358 9. Str. mdo 


Verlangt: Ein guter Wurftmacher, der Boiler und 
Maihine zu tenden veriteht. Guter Lohn für den 
richtigen Mann. Adr.: O. T. 41 Abendpoft. mdo 


Verlangt: Schneider, Rodmacher, fofort. 1406 
Michigan Ave. Snolm& 


Verlangt: Ein guter Schneider auf alte und neue 
Arbeit. 596 W. Madijon Str. dimido 


Verlangt: Zwei gute Abbügler an Shopröden, 809 
Weit X. Str. novlioX 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä- 
mien- Bücher, Zeitjchriften und Kalender; Chicago u. 
auswärts. Bote Bedingungen. Mai, 146 3 
Str. 4 19otimtX 


Verlangt: Leute, um den „Luftigen Boten“ uwd 
andere Kalender jür 1902 zu verfaufen. Größtes 
Lager. Vilfigfte Breife. Bei U. Lanfermapı, 56 
Fiftb Ave, Zimmer 415. dot9m& 


Berlaugt: Junge von 15 Jahren für Hausar:- 
beit. 395 Yarrabee Str., eine Treppe, lin. 2novlio 


Berlangt: Erfahrene Schneider an feinen Yadets. 
Dampffraft. Stetige Arbeit. Belter Lohn in der 
Stadt. Kommt fertig zur Arbeit. Perfection Ladies’ 
Zarloring &o., 185 Adanıs Str.; 5. Floor. 


Berlangt: 2300 Eifenbabnarbeiter für Compand- 
Arbeit in Aotva und Wisconfin. Freie Fahrt. 50 
F Fabrikarbeit. Juſide-⸗Arbeit den ganzen Winter. 

Farmbänds, 100 für Regier arbeit in Süden, 
und biele andere Arbeitsgelegenbeiten in der Rok 
Labor Agency, 3 MW. Madifon Str, 3ud, 1mX 


Berlangt: Gute ten. _ Gehalt und Kom: 
miffion. immer 14, eumari-Tanteracäuhe 


— Borte - Beicäftigu 2 *8 


— Fee * — B an Be: 
joaftigung. Merlin utu, 103 Eifton ke — dft 
Geſucht: Ejähriger junger Ma t dwel⸗ 
he Stellung. ar: et 5 Bun — 

Geſucht: Kaufmänni ebildeter D ‚ jiem: 
lich gut Fe ig ee Gr — 
nem Gejhäfte. Offerten unter T. 830 Abendpoft. 


Gefucht: Lediger Bartender fuht Stellung. Zu er: 
fragen bei Morig Spiro, 153 GE. Randolph Str. 


" Sefuct: Mann, anftändig, ledig, 40, fucht Borters 
plas, Hausarbeit oder Yanitorarbeit. Gutes Heim, 
Mäkiger Lohn. Adr. T. 834 Abenppoft. 


Gefuht: Deutiher Rod ſucht ftetigen Plag. — 
Adr.: Frank Gärtner, 105 Wells Str. 


Gefucht: Ehrliher und zuberläffiger Mann, Mitte 
der 2er Nabre, diejesiyrübiahr von Deutichland eins 
— ſucht Beihäftigung. 9. O., 19 €. Canal 
Str. 


Geſucht: vãger fucht Stellung als zweite oder dritte 
Hand an Brot, Rolls und Gates, 61-63 W. Madis 
jon Str. mido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Fabriken. 


Verlangt: Kleidvermadherin an Röden und Aermeln. 
3222 Foreit Ane. 


Berlangt: Erfte, zweite und dritte Kandmäbcen 
an Eoats, jowie Trimmer und Preifer. 47 Brigham 
Str., zwifchen Aihland Ave. und Paulina en 

dofrja 


Verlangt: Stampers und fyinifhers. Imperial Em: 
broideryg Works, 84 Market Str. doft ſa 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren für 
leihte Majhinen: und Handarbeit. 581 Scedgmwid St. 
mibofrja 

Verlangt: Junges Mädchen in Schneiderfhop. 78 
Ordard Etr. mido 


Verlangt: Majhinenmädhen an Weiten. 1039 
Milwantee Ave., binten. midofrja 


Berlangt: Erfahrene Scam Sewer3 an Hofen. 78 
Brigham Str., nahe Paulina Str. mdofr 


Verlangt: Tafchenıngdher an KHofen; ftetige Arbeit; 
guter Lohn. 73 Ellen Str. 5noliw 


Sausdarbeit. 


Berlangt: Gutes Mädchen oder Frau zum Ges 
f&hirrwaichen. Gute Bezahlung. 100 Dit 2. Str. 


Perlangt: Gin Mädchen für Kücenarbeit in Res 
ftaurant. Schiller Cafe, 103 NRandolph Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädden von 16 bis 19 abs 
ten, um in der Küche zu helfen und am Tifh auf: 
zumarten; ferner eine gute Bujinehlund:Köh.n. — 
116 Oft Superior Str., Ede Orleans. dofr 


Verlangt: Iunges Mädchen für Hausarbeit. Kein 
Wafhen. 195 Seninary Abe. 


‚Verlangt: Wittiver mit Giährigem Sohn wünjcht 
eine Hanshälterin. %. Hofmann, 3520 Foreft Ape., 
Großdale, IL. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
83, 49. Str., nahe Indiana Upve., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche. Hausarbeit in 
Heiner Familie. 473 Galumet Ave., Flat 1. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2 Kinder. 


Lohn 8. 1171 Milwaufee oe. 


erlangt: Ein gutes Mädchen für Stores und 
Hausarbeit. 743 N. Wood Str., Ede Elf Grove Av. 

Verlangt: Küchenmädcden für Reftaurant. 2521 
Archer Abe. 


"Perlangt: Dienftmädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit. Lohn 33.50 die Woche. E3 w.rd eine Waſchfrau 
gehalten. Nachyufragen: 5518 Carpenter Str. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
706 N. Hoyne Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 4447 Ellis Abe... 


Verlangt: Hausarbeitsmäddhen, Familie von 2; 8. 
347 Dit North Ave. 


Berlangt: Sofort, ein ftarfes Mädchen für Ges 
ihirewaihen und jonftige Arbeit in Reftaurant. Yohn 


85866. 38 Oſt North Une. 


— 


586 
N. Clark Str. 
Verlangt: Ein erfahrenes Kindermädchen mit Em— 
pfehlungen. Muß engliſch ſprechen. Lohn 55. 586 
N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäſche. 390 Garfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 508 LaSalle 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Familie. Guter Lohn. 616 Oft 46. Str., 2. FL., 
nabe Grand Boulevard. dofrſa 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 157 E. North 
Ave. 

Verlangt: Mädchen von 15—16 Jahren für feichte 
Hausarbeit. 64 Rees Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
I. 


86 Loomis Str., Flat. 


Verlangt: Haushälterin in Familie von zwei Er=- 
wachſenen. 1814 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Gute deutſche Frau für Maiden und 
Bügeln; ftetige Anftellung für Mittwochs jede Woche. 
Mes, George X. Leitner, 4813 St. Lawrence Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 173 ©. 
Ban Buren Str. Eingang an 5. Ave. 


Verlangt: Eine erfter Rlajfe Lundtöchin. 91 Wells 
Str., 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 199 W. Ti: 
vilion Str. 

Verlangt: Aeltere Frau’ für Hausarbeit. 2 in Fa» 
milie. 1012 Lincoln Ape., Store. 


" Verlangt: Eine ältliche Frau bei zwei alten Leu= 
ten auf dem Lande. Hausarbeit. Zu erfragen Vor: 
mittags. 1434 Newport Ape., Yale View. dofr 


Berlangt: Weltere Frau für Nädarbeit, und leichte 
Hausarbeit. German: American Hojpital, 30 Belden 
Gourt. doft 


Verlangt: Mädchen ven 144145 Jahren. bei Qauss 
arbeit zu helfen. 455 Dit North Ave., Flat U. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sauserbeit. Guter Lohn. Näheres: 1837 Milwaukee 
Ade., Store. 


— — — — — — — — 
Verlangt: Ein junges Mädchen von 16 Jahren für 
ſeüchenarbeit in Reſtaurant. 76 Wells Str. 


Das deutſch-ameriklaniſche Vermittlungs-Inſtitut 
beforgt ftets gute Pläge und gute Mädchen. 344 N. 
Halftev Str. 3loftdofamdi,ın 


Berlangt: Erftes Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln kann, und zweites Mädchen. Müſſen engliſch 
und deutſch ſprechen. 716 Fullerton Boulevard, 
nahe Clark Str. mido 

Berlangt: "Eine Kellnerin. M S. Halfted Str., 
Reitaurant. mido 

Verlangt: Eine perfelte Köchin. $IO pro Woche. 
9 S. Halited Str., Reftaurant. mido 


— a 
Berlangt: Ein Mädchen -für gewöhnliche Hausar: 
beit. 427 NR. Afhland Ave. 





mido 


erlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
701 Weit 43. Str., Ede Wallace. midofr 


Berlangt: Junges Mädden für Hausarbeit. 603 ©. 
Taylor Ave., Dat Park. —7nod 


a night 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; qu=s 
ter Lohn. 717 E. Fullerton Ave. dımido 


Terlangt: Gutes Mädden für Kühe und Haus: 
heit. 622 LaSalle Ave. dimido 


"Berlangt. Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Kleine Fannilie. 36 ©. State Str., Store. 
dimido 
Berlangi: Deutiches Mädchen, daS auch. kochen 
tan. TI Elpbown Ape., iin Saloon. dmdo 


MW. ellers, das einzige größte deutſch-amerila⸗ 
niſche — befindet fih 586 NR. 
Glart. Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
sRädden. brompt- bejorgt. Gute Haushälterinnen 
immer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. 5ian* 


Berlangt: Köhinnen, ziveite Mädchen. Kindermäds 
hen, Mädchen für Hausarbeit, friih eingeiwanderte 
Mädchen fofort untergebracht bei feinften Herricaf- 
ten. Belte Löhne. 3155 Indiana Abe. Ino, ImX 


—— — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Ein dentfhes Mädchen, 16 Nahre alt, 2 
Monate in Lande, wünfcht Stelle für leichte Haus- 
arbeit oder bei Kindern. 3 Mohamf Str., hinten, 
unten. 2 


Gefuht: Frau ſucht Wäſche in's Haus zu nehmen, 
18) Mobamwf Str., hinten. 


Gefucht: . Seldftftändige Köchin juht Stellung in 
Geicäft. Adr.: M. 130 Abendpoft. 


acht: ° he Mä ‚ das Htodhen Tann, 
—— — ir 2 Is N. Weltern 
Ave., Butcheribop. . - 


Gefucht:- Deut Mädchen fucht autzahlende 
Sie. An — Nachzufagen 183 ® Di: 


Geſucht: M teil Ugemei 8: 
—— —— 
fucht 


Giele. Scar Softus, sooo * we "dınido 


2 


Ir 


+ 


Tem 
G:idä 50 
Bent ee 
. =... 4% jonmbmdfr. 


550 laufen Vannbeo, Werth $150, gute Aumbiänft 
aute Lage. 39 Wells — em * 


Su verfanfen: Gutgebende Grocern, uud Meaimar: 
tet, gute Lage, Nordiweitieite. Unterjucht und macht 
Cfferten. Adr.: 3. 389 Ubenppoft. 


Zu verlaufen: Großer Bargain! Verlafje die Stadt! 
Grocery:, Delikatejien-, Zigarrene, Gandy:, Bälke- 
reisStore, ‚altes Gejhäft. Gute Lage.. Schöne, bils 
lige — 8375, halber Werth. Kommt jofort, 
febet es au, Auf Wunih fönnen Waaren nah ABerth 
aufgenommen werden. Nachzufragen: 165 Lincoln Av. 


Zu verfaufen: Delitateiien- und Bädereiftore, $25 
mwöchentlih. 4 gute Zimmer, Miethe $2%0. Breis 8650. 
Ur. T. 8 Abendpoft. dofr 


Zu berfaufen: Saloon, Wehfeite, ringsum Yabri- 
ei aute Yeaje; Näheres 18 S. Clark Str., im 
aloon. 


Yu verfaufen: Hotels, Saloon?, Pädereien, Re: 
ftaurants, Groceries, Delitateffen-, Zigarrens und 
Gandpftores, Boardingbäufer, Milchroutes, ſowie 
Gejhäfte aller Art. Käufer und Berkäufer belieben 
— — bei Guſtav Mayer, 144 S. Halſted 


$ 


x u verlaufen: Vollſtändiges Masten-Garderabe- 
Geſchäft, jeher billig. 1185 Lincoln Ave. dffa 


Zu faufen geiuht: Gutgehender Saloon, weldem 
Mann und Frau vorftehen fann, Weitfeite. Deutiche 
Nahbarihaft vorgezogen. Offerten mit Preisangabe 
unter- ©. 7. 131 Abendpoft. ınido 


Zu verfaufen: Butgehender Grocerpitore. 1997 
Kermitage Avc., Ede Lincoln Ave. dimidofr 


Zu verkaufen: Wiltetablirter Fancy: Wort Store. 
30 Oft Nortd Ave. Slot, 20% 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Wünfhe irgend ein Fabrilationsgeſchäft anzufan— 
gen, wofür id eınen Partner ohne Geld juche; do 
muß folder einen guten Artitel an Hand haben, — 
Adr., U. 136 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


._—- 


Zu vermiethen: Ein Mittel-Flat von 6 Zimmern. 
140 N. Halfted Str. doja 


Zu vermietben: Gin Store und 5 Zimmer, $15. 
1400 N. Halited Str. doſa 


Zu_dermiethen: Gleganter Store, 15 Jahre: lang 
als Bäderei' und Gandhftore benußt, pajfend für irs 
gend ein Geihäft. 615, 12. Str. 
— 

Zu vermiethen: Guter Store mit Wohnung. 5120 
Juſtine Str., 810. F. A. Menge. dofrſa 


Zu vermiethen: 4 Zimmer und ein Stall. 14 


Melrofe Str. Näheres SIT N. Halited Str. 


* 


Zu vermiethen: 5 delle Zimmer in Sinterhaus. 
157 Ordard Sir. 


Zimmer und Board, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 2 EentS da3 Wort.) 


Berlanat: Gin oder ziwei Boarders. 100 Neios 


berry Ave. 


"Zu vermiethen: Ein moblirtes Zimmer, billig. 416 
Sedgwid Str., 1. Flat. dofrja 


Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer an ordent: 
lien Mann. 409 Roscve Str. 


Fran wünfcht anftändigen Dann in Board. Abr.: 
T. 810 Abendpoft. 


Zu vermiethen: Freundliches wmöblirtes Bettzim- 


mer bei alleinſtehender Frau. 217 Clybourn Ave. 
Verlangt: Roomers und Boarders. 144 Willow 
Str., 1 Block von Clybourn Ave. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort] 


F miethen geſucht: Bächkerei. Adr. T. 831 Abend- 
poft. 


Blerde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


50 bis 60 Pferde aller Sorten ſtets an Hand, von 
700 bis 1600 Pfund ſchwer; welche davon ſind Stadt— 
Pferde, andere friſch vom Lande; ebenfalls ſchnelle 
Vvacers und Trotters, alle Sorten und zu allen Prei— 
ſen. Wir erhalten jeden Sonntag Morgen eine Wag: 

onladung friſcher Pferde vom Lande; haben auch 
Bugaies, Wagen und Gejhirre; nehmen auch Pferde 
oder irgend etwas in Taufh. Deutiche Verfänfer und 
gute Bedienung. Xeden Tag offen, aub Sountags. 
569 Ogden Ape., nahe Taylor EStr., rother Stall, 
hinten. 2nd, ln, jjındmd 

Hunderte don neuen und gebraudten Wagen, 
Bugsies, Kutfchen und Geihirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Vreiie. Sprecht bei uns vor, wenn 

br einen Bargain wünjcht. Thiel & Ehrhardt, 395 

baſh Ave. vot, Imt, X 


Harzer Kanarienvögel, Papageien, Golpfiiche etc. 


etc. 
Kaempfer’3 Bogel:Laden, 8 State Str. gilæ⸗ 


Kaufs: und Berfaufd-Ungebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Galifornia Honia, 18 Gent3, 10 Pfund $1.50. — 
427 Oft North be. 5no, IivX 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Uinzeigen unter dieier Mubril, 2 Tents das Wert) 


Haushaltungs- Möbel, 5 Monate genraudt, alle wie 
neu, werden jpottbillig verkauft, beftehend aus Par: 
for:Möbeln und einzelnen Stüden, jeidengepoikert, 
türkifehe Leder Coudh und Easy Chairs, Varlor: und 
Bibtiothekzimmmertifhe in Mabogeny und Gichenhols, 
Drefiers und Ghiffonierd, Garpets, Rugs, Spibens 
ardinen, Mefling:e und BronzesBettitellen, Haar: 

tatragen, Bor Springe, Dat Dining Set u. 1. w. 
Ules muß verlauft werden. 653 N. Clark Str. 

1108, frfonmodimido, im 


Zu verfaufen: Neuer Heizofen und Kochofen, ſpott⸗ 
billig. 430 Larrabee Etr. Ano, I 


Zu verkaufen: Ein guter He.jofen und Nr. 7 Rod 
ofen. ON. State Str., 2. Floor. 


Pianos, mufitaliihe Jnftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents da3 Wort.) 





$135 kaufen feines Gabinet Grand Mahogany Up— 
tight Piano. 2. F. Guenther, 1015 N. Halfted —* 
dofria 


Muß verkaufen: Neucs Upright Piano, taufche 
für Kohlen. 62 Beah Ane., Ede Spaulding. 
Tno,dojadi— 83 


8125 kaufen feines Mozart Upright Piano, jo gut 
wie nen. $5 moatlih. Aug. Groß, 592 Wells Str., 
nahe North Abe. 4nopimw 


"Nur 5 für ein jhönes 7 Oftaven Piano. $5 mo: 
natlih. 317. Sedgwid Str., nahe Dipifion * 
Anov, Iw 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) F 


Heiratd3gefud. Gebildeter junger Mann, 30 Jahre 
alt, mit gutem Einfömmen und einigen Erjparntiien, 
aufricht:ger, ehrlicher Charakter, wünicht die Petannt- 
f&aft einer mwohlerzogenen Dame aus .quter deuticher 

amilie (Hräulein oder Wittime) mit gleichen Gigen: 
haften, ziveds Heirat. Nur Damen, denen es em 
Herzensbebürfnik ift, ein gemüthliches, ruhiges Heim 
ihe eigen zu nennen, wollen ihre Offerten unter Ans 
aabe der Verhältnifje und Beilage der Photographie 
einreichen unter U. 135 Ubenppoft. 


Heiraths efuch: Eine Wittwe, Ende der Dreißiger, 
us 2 , hat keine nahen Angehörigen, mwünjcht 
die anntichaft eines wohlhabenden deutichen Far: 


mers mittleren Aiter®, zweds Seirath. Briefe für. 


eine Woche zu adreffiren. X. 809 Ubendbpoit. 


Nechts anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutſcher Advolat. 

rozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts⸗ 
geſchafte jeder Art zuft edenſtellend beſorgt; Banke⸗ 
rott Berfahten eingeleitet; gut ausgeftattetes Kollel: 
tirungs=-Dept.; Unjprüce überall —— t; Löhne 
ihnell. tollektirt; WAbdftrafte eraminirt. c- Reies 
renzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Gentral 592. 4d3,ddja* 


red Blotke, Rechtsanwalt. 

Ale Rehtsiahen prompt bejorgt.— Suite 344848 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Osgood Er. 200;* 

Brauchen Sie —— — Schulden 


alfer Art tollektirt. Zimmer 202, 52 Dearborn Str. 
Moltmtk 


—,_ — ——— — — ——— — — — 
8. Ei einer, denticher Advofat, praftizirt in 
allen ee Roujultation frei. 59 —— 


eies Auskunfts-Rechts⸗Bureau. 
Rehtsangelegenheiten prompt — Löhne — 


Zimmer 10, 78 LaSalfe Str. 


’ Aerztliches. 


Dr. Loinenesfen, Spezialift, heilt Haut:, Bint-, 
z, techt3: u, Yrauentranfpeiten. Zimmer 
—— —Se — 


— Mies 


— —ñ —ñ —ñ —ñ nn u — 
3, 196 Wells Er. 
en Sau, Blut, Slirren:; Sehens uab Dies 
Padung frei. Spredftunden 9-9; Eonntags 9-3. 


‚Stall, 16. der. u 


— Schöne 
nier Pflug, 350. 
Simmer 52, 40 Dearborn Str. 


Zu vertaujhen: Wisconjin armen mit In 
und Ernte. Bor 431, Maufton, Wis. Sof, In 


„armen mit Stod und. ftrhender Ernte vertamice 
für Chicagoer Grundtigenthyum, 119 Sa Sale Str. 
immer 2. Pot 


Nordicite. 

Zu verkaufen: Für den Betrag der Hhpothet, Lot 
3weiftödiges Sridhaus und Stallung, im guter Lage 
an Dft North Ave. Auguft Torpe, 147 North =: 

6no,im 


— Er A 5 et RER 
50 taufen 2 Flat PBridhaus. Mürde au taus 
ihen. — 83500 faufen 3 Flat Gebäude, Einkommen 
3450, oder taufche für Grocery. Topping, 2 Gars 
field Une. doion 


Rordweitjeite. 


Preiswürdig zu verkaufen: Zitödiges Bridhaus, 
prejjed Brid Front, an Alley, 1 Sramehaus in bes 
ter Ordnung, wegen Abreife nah Deutihland. Vor: 
zujpeehen 144 Milmot Ade., nabe Miltwaufee Ape. 
nennen 


@üdweitjeite, 


Zu verkaufen: Haus und Lot, 2 Flat PBrid:GCot= 
tage, billig. Verfaufsgründ: Gehe anf die Farm. 
Frank Marjhall, 108 S. California Ave, nahe ®. 
Str. dofr 


„ Du verfinfen: Wegen Ubreife, ein -3- und Mödiges 
—E Bridhaus neueſten Stils. 3040 Rarnei 
e. 


* 6—17u0X 
Bu, verlaufen: 11 Zimmer Haus, 


n: 11 3 billig, $1800. 
Zu erfragen: 5859 Viſhop Str. — 


Berſchiedened. 

Habt Ihr Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu bermicrhen? Kommt für gute Rejultate zu und, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Spuutag3 
offen don 10 bis 12 Une Vormittags. — Nihard M. 
Roh & Co., Zimmer 5 und 6, 5 Wafhington Str., 
Nordweits@de Dearborn Str. 

_z—Bmpeig: Geidhä 

1697 R. Clark Str., nördlich von Belmont Ape. 

120, X* 

Wir können Enre Häujer und Lotten fehnell ver: 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund- 
eigenthum und zum Bauen; niedrigfte Zinjen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milwaufee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. ddja* 


— — — — — — —— —— 
— G G —— — 
Geld auf Möbel. 


(Anzeigen unter dieſer t, 2 Cents das Wort.) 
A. H. Frenuch, 


18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: AT Main. 
Geld zu verleihen 


auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. w. 


Kleine Anleihen 
von $20 bis 00 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht iveg, wenn mie 
die Anleihe machen, jondern laifen viejelben 
in Eurem Befit. 


Wir leihen auch Geld an Sole in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 


Wir haben das größte deutjhe Gejhäft“ 
in der Stadt. 
Alle guten, ebrlihen Deutichen, fonmtt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben mollt. 


t: — 


Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei miet 
vor zuſprechen, ehe Ihr anderwäris hingeht. 

Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 

A. H. French, 

10ap,1j% 

18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 737 Main. 
Geld! Geld! Seid! 

Chicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 

Chicago» Mortgage Loan Company 

180 WB. Madifon Str., Zimmer 208, 
Eüpvoft:Ede Halited Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder tr: 
gend weldhe gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. —-Tarlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzablungen werden zu jeder Zeit an: 
genemmen, wodurch die Koften der Unleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Compand, 
Us Dearborn Sit., Zimmer 216 und u 5 P 
ap 


Geld sann geliehen werden auf 


Diamanten, Uhren u. Schmudjahen. 3% d. Monat. 


Eity Coan Bank, 
131 &. Clarf Str. 


Ino® 


— Geld zu verleihen — 
euf Möbel und Piansos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bi $%00, zu den bifligften Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
don mir borgen, laufen Sie keine Gefahr, dak Eit 
Are Sachen verlieben. Mein Gefhäft iR verant: 
mwortlih und lang etadlirt. Reine Nehiragen inet 
den gemadt. Alles privat. Bitte, fprecht vor, che 
Sie anderswo hingehen. Alle Auskunft mit Bers 
onügen ertbeilt. 
Das einzige deutihe Geihäft in Chicago, 
Dıito E. Boelder, 70 LaSale Str. 3 
Güdweit:Ede Randolpp uud LaSalle Etr. 
219.8* 


Chicago Crevit Gompany, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände, Seine 
Veröffentlihung. Feine PVerzögerumg. Lange zeit. 
Leichte Abzablungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Piano, Bierde und Wagen, Spreht bei uns vor 
und jpart Gelb. ljn® 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Branch⸗Office, 534 Lincoln Ave., Late View. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen: Geld_auf Chicago Örumdeigenthum, 
u den niedrigiten Raten. Schnelle und gute Behand» 
u. Grite Mortgages zu verfaufen. 

Rihard A. Koh & Co., Zimmer 5 und 6 
85 Wofhington Str., Ede Dearbors Str. 
Zweig: Geidhäft: 

1697 N. Glart Str., nördl. von Belmont Ape. 

. Hipt.*2 
en 
GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn eute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von d—%. Hänger 
und Yotten schnell und vortheilhaft berfanft und vers 
tauscht. — William Freudenberg & Eo., 140 Wajbing: 
ton Str. Sitdoft:Cde LaSalle Str. 0fjb,ddja* 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feiter Anftelung. Privat. Keine Hppothel, Nirdrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 86. Wafb- 
ingten Str; Offen bis Abends 7 Uhr. 


Zu leihen gaejucdht: $1000, erfte Sypothel. 53% 
Marfbfield Ave. 


Zu verleihen: Ohne Kommifiton, billige Brivat- 
gelder; erite und zweite Snpotbeten. Adreije: D 208, 
AUbendpoft. Ba TuopiwX 

Zu verkaufen: 550 Hopothef, Sicherheit 122 Ader 
Sarın, mwerth $2500. Ulrich, 40 Dearborn — — 

Stto, im 


Zu leiden gefucht: 8500 bis 51000, Real Gftate Si: 
&erheit, gute Zinjen. Adr. T. IR Abendpoit. mdo 


PBrivat:Geld auf Grmveigentpum zu 4 und 5 
Brozent. Schreibt und ich werde vorjpreden, Wor.: 
«U. 150 Abendpoit. Hot, Im 


Berfönlihes. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Grane’3 (leichte Abzahlungen).—Bezahit micht 
Baar, Zhr könnt auf feichte wöchentliche oder mondt= 
lihe Abzabhlungen faufen: Herbit- u. Winter:Anzüge 
und Weberzieher für Herren, Pelze, Coats, Suits uno 

ift3 für Damen, Jünglings:, Mädchens ıw. Kinders 

feider, Schuhe, Furniidings und vollftändige Auss 

ftattungen. — Buell D.6Grane& Go, 1i—I@ 

Wabafh Upe., 4. Floor, Elevator.—Dffen Abends.— 

Wenn Ahr nit fommen könnt, fcpreibt oder telepha- 

nirt: Gentral 3019, unjer Verkäufer wird — 
id. 


California und North Barific Rüfte. 
udſon Witon Erfurjionen, —— Zu 

ieller Bedienung, durhfahrende Pullman Touriftens 

lafwagen, € licht Bafjagieren nah Californien 

und der Bacificküfte die angenehmite und billigiie 

u Donnerftag 

über die „Scenic Routc* 

& Rio 

vor bei Nubion 

te = Gebäude 

1016, 8% 


es HTASER TR BEI AE EATEE In 
der © rigiet und hält vorrätbig: W, x 
1 Be (dh un ya ra 58 Ya 


Deut Upotbete, 117 Wells Str, 
3. Meibner. 





GOLD DUST 


macht bie Pfannen und Kefiel eltngenb rein. 3 thut die Arbeit weit bej- 


er alö Seife und in viel fürzerer Beit. 
hr —* die halbe Arbeit, wenn Ihr Gold Dust gebraucht. €3 ift ber 


befte. Reinmacher ber. Welt. 
Materialwanren-Hänbdler führen e3. 


Schreibt um unfer Gratis-Pamphlet: 


RA 


RER 


be 


.&3 reinigt Alles und beichädigt nichts, 


“Golden Rules for Housework.” 


THE N. K. FAIRBANK COMPANY, Chicago, St. Louis, New York, Boston. 


w ’ 
I u I 
7 


Erbſchaft. 


Roman von G. Yely. 


(Fortſetzung.) 

„Wenn's mein Dienſt erlaubt, Miß 
Smith!“ 

„Was Dienſt? Der Wunſch einer 
Lady iſt Befehl!“ ſagt ſie mit großen, 
zürnenden Augen. 

Leo will verſuchen, Nettie ein wenig 
von den Pflichten ſeines Berufs klar 
zu machen. 

„Will ich nicht. hören!” und fie hebt | 


0 ]4,36 mol, gnäbiges Sräufen, Sie 
| 
| 


die Hände zu den Ohren und ftampft-ı 


mit den fehmalen Füßen. 

„Wenn ich will, Herr von Sill -— o, 
ich habe jchon als Baby feinen Wider- 
Ipruch geduldet.“ 

„Brapo, bravo!“ ruft Geo. Taylor, 
und fein Geficht wird von ber Lad)- 
anftrengung noch töther. „So muß | 


ı gleichgiltig. 


man einen zufünftigen Mann ziehen! | 


Sb ift’3 recht, Daumen oben! pariren!” 

Der Leutnant nimmt, zurüdfchnel- 
Iend, eine fteifere Haltung an; Der jun= 
gen Amerifanerin fcheint das Gejagte 
gar nicht aufzufallen. 

„Nun will ich fpazieren fahren,” 
fommanbdirt fie. „Sie kommen doc 
mit?“ mendet fie fih an Zoni. 

„sch bebaure, ich habe noch zu Haufe ı 
zu arbeiten!“ 

„Dann Sie aber!” beftimmt fie ben 
Seutnant mit ihrem foletten Lächeln. 
Ein Landauer wartet bor dem Aus— 
gang. 

„sa, Toni,” jagt Leo etwas unficher. 

„Schließ Die) an, ich fenne. den Weg 
nach Haufe,“ ift die Antwort. 

„Aber — dieleiht fagft Du mir 
fchon —” er zögert und mirft einen 
Geitenblid nah Miß Smith, deren 
raufchende Kleider die Gteinftufen 
Streifen. 

„Wird auch morgen noch Zeit genug 
fein — und hier — millft Du am Ende 
feine verlieren.“ 

Er lächelt. „Sie plaubert und zanft 
und flirtet wirklich zu nett.“ 

„Mid Smüth, ich bringe eben meine 
Schmeiter an einen Wagen,“ und leifer, 
„Toni, jet mußt Du Drofchle fahren, 
der Anjtand erfordert e3.“ 

„Muß ich? glaube nicht — 

Da tritt ihnen eine fehlanfe Geftalt 
in den Weg, Baron Kleyben. 

„Ab, welch eine angenehme Ueber⸗ 
xaſchung.“ 

Leo iſt ein wenig nervös und ant⸗ 
woriet haſtig: „Sind eben im Begriff, 
fortzugehen — Freunde warten auf 
mich, will nur meine Schweſter an 
einen Wagen bringen — entſchuldigen 
Sie.“ 

„Aber, das überlaſſen Sie doch mir, 
Herr bon Gil — freu’ mich diefed Rit- 
terdienſtes — gnädiges Fräulein, das 
iſt ja nicht das erſte Mal, daß ich den 
Wagenſchlag für Sie öffnen fann — 
bas erinnert an alte Zeiten!“ 

„Wenn Sie wollen — fehr gütig!” 
Leo fieht, wie fich der blonde Kopf Net- 
ties herüber beugt, fie ift [chon ungebuls 
dig. „Auf Wiederjehen, Toni! Hab’ 
die Ehre, lieber Baron!” 

“Servus, Servus!” tönt3 ihm nad). 

Dann ift er mit ein paar fchnellen 
Schritten drüben und fchwingt fich auf 
ben Sit an bie.Geite bes Amerifaners, 
Der Wagen rollt an bem langjam 
gehenden Paare vorüber. 

„Wer ift der Herr?“ ‚fragt Mik 
- Smith. 

„Baron Kleyben!” 

„AU Eure Herten find Barone und 
Grafen!” fagt Nettie, 

„Und Alle find fie ohne Gelb,” er- 
gänzt Mifter Taylor. 

Baron Kleyden reißt den Schlag des 
nächſten Kutſchwagens auf. „Darf ich 
bilten — und Sie erlauben doch, daß 
ich mich überzeuge, daß Sie gut nad) 
Hauſe kommen, daß ich Sie begleite?“ 

Nein, Her bon Kleyden — ich 
mwerbe drüben die Pferdebahn nehmen.” 

„D — Fräulein von Gil!” Er 
beißt raſch auf feine Lippen, bleibt aber 
neben ihr. 

„Die nicht üble Blondine, in der Iila 
Wolke, mit welcher Ihr Herr Bruder 
davonfubr, ijt mir vor drei Tagen -im 
‚Hotel Briftol gezeigt — eine der reich 
fien amerifanijchen Erbinnen, fügte 
man ihrer Biographie hinzu!“ 

‚Sie beivegt zuftimmend den Kopf. 

„Und all unfere jchneibigen 


Brängen, Mi ur Ge au. 


| 
| 


ı Und er lächelt und verfucht, 


„sch mollte, gnädiges Fräulein, Sie 
hätten gefagt: rühmlidhe. Willen Sie 
überhaupt, daß Sie mir feit unferem | 
MWiederfehen das erfte freundliche Wort 
und ben erften guten Blid jehuldig find, 
auf die ein alter Belannter am Ende 
Anrecht hat?“ 

„Herr Baron, mir ftehen einander 
unter ganz verſchiedenen Lebensbedin⸗ 
gungen jetzt gegenüber.“ 

Er biegt ſich hinüber. „Das iſt eine 
ſonderbare Behauptung. Fur mich find 
Sie die gleih Schöne — gleich Bedeu= 
tende — gleich —“ er ſchluckt das letzte 
Wort hinunter, der Blick, der ſie ſtreift, 
iſt heiß. 

„Ach — wozu —“ ſie weiß nicht, ob 
die beiden geflüſterten Worte an ſein 
Ohr geſchlagen ſind, es iſt ihr auch 
Sie hat den Wagen er— 
reicht. 

„Herr von Kleyden — 

„O nein, hier brauche is mich nicht 
berabfchieden zu laffen, bier habe ich 
das Recht des Bublitums.“ 

Sie jagt nichts, nur ihre Lippe zudt 
ein wenig. Dann nimmt er neben ihr 
Pla, und die Fahrt beginnt. 


„Sie haben noch nie einen ergebene- 
ren Sklaven gehabt, al3 mih — Sie 
fehen bag ja, troß ber fchlechten Des 
handlung, der Sie mich unterwerfen.“ 
in dem 


‚ humoriftifchen Ion meiter fortzufah- 


ı 


| 


ihr ift fo bang um’3 Herz. 


ren. „Sch Mmäre bereit, hnen: ‚Die 
Schulmappe bi3 an bie Pforte des 
rothen Gebäude nachzutragen und 
bort mwieber zu marten — Alles nur für 
den Zohn der fargen Gefunden, -in 
denen ich Sie dann erbliden tüirbe.“ 


„Ach, laſſen Sie doch!“ ſagt ſie mit 
ernſtem Ton. „Ich habe nie die klei— 
nen Redensarten geliebt, und jetzt habe 
ich ſo viel ſorgenſchwere Gedanken.“ 

Das that mehr Wirkung, als wäre 
ſie ſcharf oder ſpöttiſch geweſen. „Fräu— 
lein von Sill!“ murmelt er, und der 
Reſpekt liegt auf ſeinen Mienen. 

Sie ſind Beide nun ſtill; Toni denkt 
an das Bild und an die lebhafte Ame— 
rikanerin und an Leos Friſche und ſei— 
nen Leichtſinn. Was ſoll ſie ihm ſagen 
und rathen — er hat wohl recht, hin— 
auszuverlangen aus der Enge. Aber 
Sie ſieht 
das dunkeläugige Mädchen, ſchmucklos 
und üppig neben der ſchlanken Ameri— 
kanerin mit den rauſchenden Gewän— 
dern und den koſtbaren Steinen. Und 
ihr iſt, als hörte ſie diebemerkung ihres 
Vaters in dem hochmüthig näſelnden 
Ton, wie er ihn annahm, wenn er auf 
Andere herabblickte und von dem Alter 
ſeiner Familie ſprach. Ihr armer 
Vater! Er hatte mit ſeinem liebens— 
würdigen Leichtſinn das Leben ge— 
noſſen und die Thür hinter ſich zu— 
gezogen, als er in ein minder gut mö— 
blirtes Zimmer treten ſollte. Nun war 
es ſeinen Kindern überlaſſen, ſich ſelber 
den Weg zu ſuchen. Wenn Bruno in 
ſeinem ſtarren Egoismus ſeinen Weg 
einſchlug, dem gar kein Ziel winkte, 
wenn Leo mit dem Durſt nach Lebens⸗ 
genuß nach dem Mittel faßte, das ſchon 
ſo Viele ergriffen — was war es an— 
deres, als Aufgehen eingeſtreuter Saat, 
ausgeworfen von den leichtfertig ſich 
öffnenden Händen dezjenigen, dem fie 
ihr Daſein dankten —den ſie dafür ans 
klagen konnten? Kleyden kneift die 
Lippen feſt auf einander. Immer, 
wenn er dies ernſte, ſchöne Mädchen 
ſieht, wandelt ihn eine unbändige aben- 
teuerliche Luſt an, und immer fühlt er 
ſich zurückgedrängt in Schranken, ſtets 
bekommen die reſpektvollen Regungen 
die Oberhand. Sie bleibt das Fräaus 
lein von Si auf dem Piebeftal für 
ihn, diefe Kleine Voltsfchullehrerin, der 
er nachgegangen ift, eine merkwürdige 
Wahrnehmung. 

Ein paar zungengewanbte Berliner: 
innen, bie fi) durch Zufall treffen, er- 
zählen einander fchnell eine Strantheit- 
geſchichte, ein alter Mann wird mit 
einem krampfartigen Huſten den an— 
deren Inſaſſen ſehr unbequem — und 
die verwöhnte Amazone von Sillenberg, 
die ſo kühn ritt und ſo ſicher kutſchirke, 
die darunter und er neben ihr. Es 
bleibt eine Thatſache. Als jene Drei 
an der Kurfürſten Straße den Wagen 
verlafien haben, biegt fi} Aleyden wie⸗ 
der zu ſeiner Nachbarin. 

Gnãädiges Fräulein, Sie find nit 
einmal "EEE u. ich nicht auch 
mitt ue, Imie ee Anderen. beim 

£8 ift. do fo — um 
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Ein Rud, —— In Bank dem Ge- 
Teife gerathen, und Kleydens Rebe ab» 
gebrochen. Und Zoni erhebt fih rafch. 

„Es find ja nur no ein paar 
Säritte.“ 

Über er läßt fich nicht eher verabfehies 
ben, als biß fie an dem Haufe find. Den 
Gefprächzftoff hat er freilich nicht ivie- 
der aufgenommen, Toni hat den Weg 
über ben PBlab, “wo eine Anzahl von 
Kindern wimmelt, eingefhlagen. Man 
muß immerfort auf ber Hüt fein, dak 
Einem nicht eins por die Füße läuft — 
richtig, da fommt fogar ein größeres, 
das bor der geftrengen Lehrerin einen 
Knie macht und verjchämt bazu aus- 
ſieht. 

„Aber — eine Hand belomme 5 
doch, wie in alten Zeiten,” fagt er. Sie 
reicht fie ihm und er behält fie ein paar 
Sekunden. 

„Auf Wieberjehen!” fagt er bring» 
lih und verjucht, ihr in die Augen zu 
bliden. Sie. fieht aber eben. Heinz 
Eggert aus dem Haufe treten. it's 
ein „Ab,“ das fie halblaut von feinen 
Lippen vernimmt? — fie fann fi auch 
getäufcht haben. 

Der Baron läßt in biefem Augen 
bliek ihre Hand lo3 und ermwidert den 
Gruß des Bildhauers: fie glaubt, fie 
bat auch genicdt. Aber fie weiß e3 nicht 
recht; ihre Wangen brennen — es iſt 
fo viel nach einander gemefen am heu=- 
tigen Nachmittag. Sie fteigt Iangfam 
treppauf. Hans Eagert, der ift noch 
ber Einzige unter diejen Männern von 
heutzutage, ven fie achten kann. Er 


arbeitet, um dag Erbe jeines Vaters 


zu erwerben, e3 liegt etwas darin, in 
Goethes Rath. Und fonberbar, ber 
muß fie immer mit Kleyden antreffen. 
Sie möchte ihm doch einmal jagen — 
nein, Unfinn, der denft jo wenig dar= 
über nach, der ift fcheu und fchüchtern 
beinah ihr gegenüber. Was braucht fie 
fi) den Kopf noch voll zu jtopfen mit 
unnüten Gebanfen. Gut, daß die Hefte 
auf fie warten, die ewigen Hefte, jagt 
fie Tonft. Heute freut fie fich, da muß 
alles Andere zurüd. Uno fie klingelt in 
faft freudiger Erwartung an der Thür 
de3 vierten Gtode3. 

Kleyden fnüpft einen Handſchuh— 
fnopf, der bisher allen Verfuchen feiner 
Beltimmung widerſtanden, plötzlich mit 
Energie ein, wirft dann einen Blick nach 
den Gl asſcheiben der hohen Thür, durch 
welche Toni verſchwunden iſt, und tritt 
den Rückweg ſchlendernden Schrittes 
an. Nun iſt er auf einmal wieder 
nüchtern. Immer, wenn ſie ihm ent— 
ſchwunden iſt, für eine Zeitlang wenig— 
ſtens. Und die Entgleiſung war auch 
gelegen gekommen, er hätte ſich wahr— 
haftig, hinreißen laſſen können, ihr 
ernſtlich zu ſagen — Nein, nein! ein 
folher Thor wird er Doch nicht fein, er 
muß fich felber zu rechter Zeit beim 
Obrzipfel nehmen. 


(Fortfegung folgt.) 


—— 1:90 


Ein Weiberdorf, 


Ein Londoner Blatt erzählt: Meit 
entfernt von dem Lärm der großen 
Städte liegt in einer einfamen Ede von 
South Pembrofefhire das Dörfchen 
Langum, das durch feine Aufternzucht 
und fein Weiberregiment in der ganzen 
Umgebung befannt ift. Seine Bewoh- 
ner find eine Raffe für fich, mit ihren 
eigenen Gefeen, ihrer Ausichliegung 
des Trremden und ihrer außerften Mi 
achtung der Welt jenjeits ihrer Gren- 
zen. Als herrfchender Gefährte eriftirt 
in diefem einfamen Dorf der Mann 
nicht. E3 ift feit undenflichen Zeiten fo 
gemwefen mie. heute, und e3 gibt auch 
feine Anzeichen, daß eine Tages das 
männliche Regiment ftatt des meibli- 
chen vorherrfchen wird. is jebt hat 
hier nod) nie Unzufriedenheit Die allge- 
meine Eintracht aeftört. Weberall be- 
merft man die Oberhoheit der Frau. 
Auf den mit Kiefeln bebedten felfigen 
Ufern leiten die Frauen das Ein- und 


Heilt Kropf. 


Große medizinifhe Entdehung, die diefe 
.gefährlihe und entflellende Krankfeit 
im Sanfe ofne Schmerzen oder 
Anannehmfihkeiten heilt. 


Ein Berfuhs-Padet frei verfandt. 


Ein mwohlbefannter Arzt in Cincinnati hatte wuns 
derbaren Erfolg mit einem Mittel, welches immer 
Kropf oder diden Hals jehnell im Haufe heilt. Und 


drau Ellen U. Glaynor, Gopineton, Ry., 
wurde geheilt, nad dem fie 8 Jahre gelitten 
batte; falls Ihr wünſcht, ſo ſteht es Euch 
frei, an fie au fchreiben. 


wegen der Thatjadhe, dab die meiften Leidenben glaus 
ben, dab Kropf unheilbar fit, verjchidt er ein freies 
Brobe- adet feiner Entdedung, damit bie enten 
e3 beruhen und erichen mögen, dak Ktopf pofitiv 
im uje geheilt werden Tann, 0 au 
—** Operation oder irgend EN Unannehm⸗ 
eiten. 
ottor Haig kann jeden — 2— und ſicher 
in. Eurem «igenen Hauſe ‚are wie 
ſchlimm er auch fein FR 
zer —— Größe Eu 
eite 
ihn habt, and er wird nd, m 


Sarsaparilli illian 
Resolvent! 
Der große Blutreiniger 


Für die Heilung aller hroni« 
fhen Sranfheiten. 


Jeder Tropfen Sarfaparilian Rejoldent verleiht 
duch Blut, Schweiß und in anderer Meife dem 
Spitent Lebenskraft, denn es erjekt die verbrauchten 
Stoffe des Körpers durch reines und gefundes Mater 
tial. Strophein, Aus;ehrung, Blutver egiftung, unges 
heilte und jchlecht geheilte venerifhe Krankheiten in 
ipren vielen Formen (jenden Sie 10 Cents für neue, 
ilufteirte Brojhüre „Radway on Beneral‘), Drüjens 
Krankheiten, Gefgmwüre im SHals,. im Munde, Aus: 
wüchje, Knoten in den Driüjen und Verhärtungen in 
anderen Körpertheilungen, ihlimme Augen, jkrophus 
löje Uusflüffe aus den Ohren, die jelimmften For: 
mer bon Hautkrankheiten, ——— offene Wun⸗ 
den, Grindkopf, Ringwurm, Salzfluk, Eryſipelas, 
fhmerzende ihwarze Fleden am Korper, krebsartige 
Gewächſe, Frauenleiden und all' die ſchwächenden und 
ſchmerzhaften Entleerungen, Nachtſchweiß und alle 
Bergeudungen der Lebenskraft — Alles ift im Bes 
rei der Heilkraft dieies Wunder® moderner Chemie, 
und ein paar Tage Gebraudy wird jeder Perion, die 
dasjelbe für irgend eine diefer Krankheiten. anwendet, 
defien mächtige Heilkraft am eigenen Körper beweis 
fen. 

Wenn der Patient, welcher täglich abnimmt infolge 
don Dahinjchiwinden und Auszjehrung, die fortwäh- 
vend zunehmen, diefen Berluften Einhalt gebietet und 
diejelben dur neues Material, genommen von ges 
fundem Blut, erfegt—und Diejes thut und bewirkt 
a Earfaparilli an Refolvent—fo ift Heilung 
fider, denn wenn diejes Heilmittel einmal fein Reis 
nigungsiwerf beginnt und — iſt in der Ver⸗ 
winderung des Verluſtes, ſo heilt es ſchnell, und täg⸗ 
li wird der Patent fie ftärfer befinden und ftär= 
fer fühlen, die Nahrung beijer verbauen, der Appetit 
wird jich Heben und die Körperfülle und das Körpers 
gewicht zunehmen. 

Folgendes ijt der Fall, wo eine Flafche des Rad: 
way's Sarfavarilfian Neiolvent die Symptome, über 
welche gellagt wurde, geändert, die Sdiofyucracy ‚oder 
das Berlangen bejeitigt und den Üntleerungen ein 
Ente gemaht hat. Diejer Prief wurde im Oktober 
1897 gefchrieben: 


Eines jungen Mannes Erlebnif. 


Brootiypn, 14. Oftober 1897. 

Ih will Ahnen jet meine Sympteme nennen. 
Ih bin 2 Jahre alt; Gewicht 150 PBiund; Größe 
6 Fuß; Haarfarbe dunklebraun; Körper und Glie— 
der iong und ſhlank Schmwäce des ganzen Körpers; 
Kopf ſchwer und voll von klingenden Tönen; Schmer⸗ 
zen oberhalb der Augen; das Weihe im Auge gelb; 
Haut unrein und fettig; gelbe Zunge, bededt mit 
weißem Leberzug; Frächzen und hüfteln, um aus ber 
Kehle einen zähen, ftärfeartigen Schleimen zu ent 
fernen; Fleden und andere Vijionen bor den Augen; 
fchredliche Triume; Nerpofität, Müpdigkeit; ein Vers 
langen, lange im Bett zu liegen; de8 Morgens ein 
mides, fchiweres Gefübl beim WUufftehen; die Därme 
mandmal verftopft, mandmal regulär; mandmal 
fchleimige Entleerungen aus den Därmen; Unreins 
lichkeit auf der Haut; Nuden; jchlechter Geihmad im 
Mund; Abicheu vor Arbeit und weiblicher Gejell- 
haft; Hang zur@infamfeit; dumpfe, jhwere, ftumpf: 
jinnige und träumerifche Konfufion der Gedanten; 
blaſſes, hageres Ausſehen; Naſenbluten; Nacht⸗ 
ſchweiß; Verlangen viel Waſſer zu tri nen; wenig 
Appetit; fchrediihe Ginbildungen nah dem Bubettes 
geben. E3 ift acht Aahre her, feit ich diefe vernich- 
tende Angewohnheit annahm und ich habe jeither fak 
immer gelitten. Ich war unter der Behandlung von 
fieben Doktoren. Ih habe kein Galomel, Duedjilber 
oder blaue Pillen meines Wifjend nah genommen. 
Ah habe dieje Angewohnbeit abgelegt, denn jeitdem 
ih das Nefolvent genommen, habe ich das Verlangen 
danach verloren. Die Wendung, melde das Mittel 
bervorgebradht, war erftaunlih. Al’ das Inbehagen 
verihwand wie durch Zauderfraft. MeinAlppetit lehrte 
zurüd, meine Geiftesfröhlichleit wurde neu belebt 
und ich bin jekt ängitlich darauf bevadt und eifrig, 
mein Tageivert zu verrichten, Jh nehme nur einen 
balben Theelöffel Reiolvent dreimal täglich und eine 
von Radimay’3 Willen jeden Abend und ziveimal 
wöchentlich reibe ich meine Wirbelfäule und meinen, 
Nüden mir Ready Relief ein. Eine Flaiche hat dicje 
wunderbare Wendung hervorgebracht, aber ich glaube 
es ift befier, den Gebrauch diefes Mittel noch eine 
Zeitlang fortzufegen. Hochadtungsvoll U. H d.“ 

In Fällen großer Schwäche und allec nerrpöjen &rs 
tegt gen ift die PMnmwendung bon Radway's 
Neadn Relief an der Wirbelfänle von großer 
Wichtigleit. Es verſieht das Nervenſyſtem mit Elek— 
trizität und gibt den Nerven neues Leben undStärke. 
Buch mit Nathichlägen über obigen Gegenftand (Made 
way fiber „Irritationen in der KHarnröhre etc.“), auf 
Verlangen frei zugcfandt. 

Radmwan’s Heilmittel werden von alien 
Apothefern verkauft und find in Dr. Rabmway’3 Of⸗ 
fice, 55 Elm Straße, New York, zu-haben. 4 


Auslaufen der Boote, „bemannen“ fie 
oft und erwerben ihren Lebensunter—⸗ 
halt durch die See. Die Frau regelt den 
Haushalt, weist ihrem Gefährten jeine 
häuslichen Arbeiten zu und bringt ihn 
auf den Weg, den er gehen ol. Wenn 
man im Gajthaus figt, den Klatfch im 
Ort hört, fragt, wen biefes oder je- 
ne3 Haus gehört, wer an der Bar fteht 
und Bier trinkt, jo hört man die Ant- 
wort, ba3 it Anne Balmer3 oder Sa= 
rahb Morgans oder Nebeffa Bruscott3 
Mann. Und man muß zugeben, daß 
dieſes Syſtem fich jehr bewährt. Der 
Ehemann in Langum verlangt fein 
Mitleid, er wäre nicht einmal dankbar 
dafür. Wenn er Abends mit feiner ge- 
treuen Nachlommenfchaft, die um ihn 
fpielt, vor der Hausthür jteht, während 
Frau und Tochter drinnen den Gewinn 
der Iagesarbeit berechnen, wird er 
durch feine innerliche Unruhe gequält. 
Da er aller Verantwortlichkeit für das 
Leben beraubt ift, ift er jo ruhig mie 
die Aufter, die feine Heimath berühmt 
gemacht hat. Seine Frauen beunrubhi- 
gen ihn nicht mit ärgerlichen Klagen 
und bufterifchen Anforderungen. ‚Die 
Mode Steht in Langum ftill, aber troß- 
dem entbehren dieſe kräftigen Evas— 
töchter in ihren kurzen reinlichen Fla— 
nellröcken, ihren formloſen Biber- oder 
niedrigen Filzhüten, ihren groben 
Strümpfen, deren Holzſchuhen und ih— 
ren unvermeidlichen Tragkörben, die 
ſie an Lederriemen über den Schultern 
tragen, der Anmuth nicht. Sie haben 
einen hellen Teint, helle Augen, ſchöne 
Züge, kraftvolle Glieder, ſind groß, ge— 
rade und haben eine ſtolze Haltung. Die 
Matrone in Qangum oder die Filchver- 
fäuferin find die beachtenämwertheften 
Perfönlichkeiten der ganzen Grafjchaft. 
Mit ihren faftigen Auftern und ben 
feuchten fehimmernden Filchen, die im 
Tragforb zappeln, mird fie überall 
gern gefehen. Sie troßt der Entfernung 
und dem Wetter, und wenn man Jie 
Ihon am frühen Morgen auf dem 
Wege zum Markt trifft, findet man fie 
bei Anbruch der Nacht noch in ihrem 
Boot auf dem Eleddau rudernd. Die 
Frauen Langumd Jind zu jeder Tages- 
zeit und bei jedem Wetter unterwegs 
und fennen meber Ermübung no 
Furcht, fie führen bas ganze Jahr ein 
gefundes Leben im Freien, und Krant- 
beit jcheint bei ihnen faft unbefannt. 
Schon früh beginnen fie ihr arbeitsrei⸗ 
ches Leben und lernen ein Boot regie- 
ren, lange ehe fie die Schiwierigfeit des 
Lefens überwunden ‚haben. Mit fünf⸗ 
zehn oder ſechzehn Jahren ſind ſie mil 
jeder Einzelheit ihres Handels vertraut 
und verdienen dann das Brot für die 
Familie. 


Weib iſche Stuger) 


Ueber bie neueften Mobethorbeiten ber 
bornehmen -englif —— wird 
Bas Anglefg,. ‚ber e. me a 

a ‚eine 
BR * —* 


| König Ebtvarb gelegentlich ein Arm⸗ 
band trägt, und auch der verfiorbene 
tzog bon Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha 
Jahre lang ein ſchweres goldenes 
——— Es gibt auch viele an⸗ 


Jdere bekannte Leute, die Schmuck tra⸗ 


gen, aber es iſt vielleicht doch überra⸗ 
ſchend, zu hören, daß dieſer Brauch un— 
ter den Engländern fchnell um fich greift- 
und welche fonderbaren Formen er jchon 
angenommen bat. Er ift nicht auf eine 
befondere Klafje ver männlichen Gefell- 
ſchaft beſchränkt, wenn auch dieſe Ver⸗ 
beit benn man fann e3 eigentlich 
nicht anders bezeichnen, die mittleren 
Klaffen noch nicht fo ergriffen hat, mie 
bie oberen. Eine Nachfrage kei den er- 
ften Jumelieren des Londoner Weftend 
beftätigte diefe Thatfache. Die Männer 
in guten Berhälinifien find heutzutage 
nicht nurmehr damit zufrieden, Nadeln, 
Hembenfnöpfe, Solitäre und befonber3 
Ringe zu tragen, Jonbern in vielen Fäl- 
len haben fie auch die Gemohnteit, merf 
mürbige und foftbare Schmudjacden, 
wie Schlangen und dergleichen, um ben 
Arm, die Taille, ven Hals und bie Beine 
unter ihrer gewöhnlichen Kleidung zu 
tragen. €3 ift dies eine ganz neue Eni- 
mwidlung einer Schrulle, die eigentlich 
Schwer zu erklären ift. Der Befiger des 
größten und Bbefannteften derartigen 
Gefchäfts bezeichnete foldhe Männer, bie 
berartige Schmudjacen tragen, als 

„erotifche Männer.“ Sein Geichäft hat 
niemals folche Artikel angefertigt, aber 
er Zannte fie, da fie ihm zum Verkauf 
angeboten find. Diele „exotiſchen Män— 
ner“ wären noch eine beſchränkte Klaſſe 
und hätten, ſoviel er wüßte, noch nicht 
den „Muth“ gehabt, dieſe Art Waaren 
von den engliſchen Geſchäften zu for⸗ 
dern. Sie wären jedoch in Paris, Wien, 
Petersburg, Moskau leicht Käuflich. Die 
ruffifchen Schmudfachen wären befon- 
ber3 fchön und die Urbeit vorzüglich. 
Die Yumeliere find natürlich mit dem 
Schnell machfenden Brauch, daß Män- 
ner Schmudfadhen tragen, bie Allen 
fihtbar getragen werben, fehr zufrieden. 
„Sehr viele Männer tragen jegt ein ein- 
faches Kettenarmband als Zeichen ber 
Verlobung, wie eine Dame einen DVer- 
lobungsring trägt,” erklärte einer bon 
ihnen. „Vor brei Jahren hätte man 
das noch für fonderbar oder weibifch ge= 
halten. Befonder3 der Krieg hat viel 
damit zu tfun. Manches Mädchen hat 
ihrem Geliebten am Abend vor feiner 
Abreife ein Kettenarmband gejchentt, 
und ber Heine Schlüffel wurde dann in 
feierlicher Weife in’3 Wafler gemorfen. 
Die Männer pflegen jest weit mehr für 
Schlipsnadeln, Hemdenknöpfe, Man— 
ſchettenknöpfe, Uhrketten und Solitäre 
wie früher zu bezahlen. Viele tragen in 
einem Paar Manſchetten oben und un— 
ten Manſchettenknöpfe, alſo zwei Paar. 
Ferner werden ſehr viele Ringe getra— 
gen. Dann aber tragen ſogenannte 
„ſmarte“ Männer für Geſellſchaftswe— 
ſten noch koſtbare, mit Juwelen beſetzte 
Knöpfe, für die große Summen bezahlt 
werben.” 3 gibt aber noch fchlimmere 
Formen bes „männlichen Exotismus.“ 
Was foll man 3. B. von dem Dandy 
fagen, der zum Modemwaarenhändler 
gebt, um fich ein Korfet machen zu laf- 
fen. Ihörichte junge Damen find nicht 
die einzigen Opfer des zu engen Schnü- 
rend. Mancher „Beau“ verbanft feine 
Schlante Taille dem Fifchbein und 
Stahl, und er muß vorfichtig fein, wen 
er fich höflich biickt,; um einer Dame da3 
Tafchentuh aufzuheben. „Hoffentlich 
find dies," fchreibt ein angefehenes Lon- 
doner Blatt, „nur vorübergehende Lau: 
nen und nicht ein Zeichen des Verfallz, 
wie fie den Zorn und bie Verachtung 
ber Satirifer des faiferlichen Roms ber: 
vorriefen.“ 
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Cyarı Schmerzen und Geld. 
Die Brüde, bie 


ch ließ ich mie 

fünf Bähne ziehen ohne aub nur die geringiten 
u zu verfpüren. — Frau H. Schmierer, 94 
Solde Füllungen Slain 

k 8 Gilber- Füllungen 50e 

oldfranen ..... Brüdenarbeit 85 

Keine Berehnung für das Ziehen, wenn Zähne bes 
ftellt werden. — Eine gejhriebene Garantie für zehn 
Yabre mit affen Arbeiten. ſadidoe 
Boston Dental Parlors, 146 State Str. 
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Oyal KILLS 


Dr. Garl Wagner, 


(St. Zofepß Spital) 
75 Lincoln Ave. 75. 
Tel. No. 1134. 


Spredftunden: 1—2.30 — 
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CASIORA 


für "Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für_Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing 


Syru Es ist ange 


nehm. Es enthält weder Opiums Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 


und heilt Verstopfung. 


Es heilt Diarrhoe und Wind» 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regu 


lirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, | 


Trägt die Unterschrift von 


In Gaksauah Seit Mehr Als 30 ‚Jahren: 


THE SENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NE vom 


465-467 MILWAUHKEE 
BR EL U TE NT RENTE 


AVE. 


Frei wiffenfchafrich⸗ Unterſuchung zog Augen — Genaue Ans 


mellung von Brillen und Yugengläjern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkrait dur ein pajjendes Glas auf ben Normals 


punft erhöht. 


Unfere Preife für auf Beitelung gemachte Brillen und 


QAugengläfer find niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


mit Der Thurmuhr—465 und 487 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ava 


Chrliihde Behandlung 


Koftenfreier Raty— Kommt oder fchreibt an 


VIENNA DRS., 215 Inter ccm Big, 


No. 130 Dea:born Str., 


Ede 
RNadiſon. 


Sprechſtunden —Täglich von 3:330 Vorm. bis 6 Abends — 
Dienſtag, Donnerſtag und Samſtag Abends bis Uhr 


— Sonntag Morgens 9 bis 1 


Zunge Männer, Männer mittle: 


ren Alters, alte Männer, 
Derzagtbeit oder Intauglichfeit zu Gejchäften, 
woltiger Urin, Organs € 
radital Burirt. Die Kräfte wieder ber 


Krälteverluit, 
Folgen eines gefundheitswidrigen Lebens, 

Fhmäge, | Üperficnen u.i.i., 

geftellt. Biuivergirtu 19 in allen Stadien 

Mittel für immer furirt. 


rirt. 


mit Blut gemijcher Urin, ebenjo Privatkrankheiten, 
den wıd Maitdarmfranth:iten geheilt. Einfache Mittel, Fein 


Meier. Labt Euch einen Fragedogen jhiden. 


Sarss und WBlaient ıven raf fu: # 
Schmerzhaftes, jchiwieriged, allguhäufiges Uriniren oder aud 


Nervöfe- 
Schwaͤche, 


durch unſchödliche F 


Ein ehrlicher Doltor. 


Hamorrhoi⸗ 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


2. Floor, No. 130 Dearborn Str, Ecke Madison. 


Das größte und reihfte medizinifhe Zuſtitut in Staate. 


Erkäftungs- 


Anok*. 


Kır. 


Für alle Erfältungen und Deren Folgen: F 


Suiten, Eroup, 
wehen Hals, SDeiferkeit, 


ronhitis und 2a Grippe, + 
rritation,-Anfang von 


Shwindfudt, und aud für alle Hieber, Entzüns 
Dungenzc. Eine fihere Heilung für alle Fälle. 50. 


Rheumatisnus 
alle aiel an belle 
Blutmettel “zu heile 
Fällen. 


> 
„find —— 


chnell in allen 
50 Cts. 


Tonic und Nerven-Mittel. ür 
Schwäche, Nerpöfität, Ermattung, Erregbars 
keit, Schlaflofigfeit, Gedähtnikihmwäche, Leber 
arbeitung, Unverdaulichkeit und alle 1 
bejchwerden, u. j. w. 50 6t8. 
Due Plen ann Giant Diefe Kur bz> 
ftehbt aus Pillen zum’ Einnehmen und aus 
Zäpfhen für Betten Gebraud, und find 
diefe die beitmöglich Mittel ın der Welt 
für eine v ———— ichnelle Gala 
aller Frauenle 


Diefe Mittel find nicht in 
Apotheken zıt Haben, 
Io Ber 9 De 


Office» ober brieflicher Rath frei. 


» 

wenn der Mors 
5500 Belohnung, var iilia 
@ürtel * der beſte in der Welt if. pr heilt alle 
Leiden der Nieren, 
Leder, Lungen und 
Sery, ferner Rheus 
\ matismus, Nerbens 

Ihwäde, Kopf⸗ 

ihmer;, Rüdens 
fhmerz, Folgen von 

Ausihmweifungen, 
verlorene Mannbars 
keit, alle Frauenfei- 
den nfm. Weun 
alle Mebizinen nicht 
ocholfen haben, Dies 
fee Gürtel wird 

TR Euch ficher helfen. 
Brei it 85, 810 und 215. 


Elsctrie Institute, J. M. BREY, Supt. 
dit tb U v., nahe Randolph Str., Ehicage 
Wuh Sonntags offen bis. 12 Ußr. 13at. —8 


Werthvoll! 


Oft klagt der Menſch, daß er nicht gut fühlt, Sad 
olaubt, er hätte ſich erlaltet; es mag ja auch fein, 
aber meiftentheil3 liegt die Urfache fonfiwo im föts 
der, Wo nämli der Magen vder die Xeber außer 
Ordnung find, kann fein gefundes Blut erzeugt wer⸗ 
den. und * m. ohweh, Shubigfeit und wi a 
uriecht e3 Fieber, Kopfweb, gleit und echte 

2 Groß und Klein. Um dief Be 
beitSanfälle zu bejeitigen, A 
Mittel als Dr. 9. €. Lemte's Ealifornifhen 
ter-Thee. — Fragt " Apotheken ns ente's Rräutere 
These oder jreibt an 


Dr. H. C.-Lemke Medizin co., 
. 322 ©. Balited Etr.,.Ehicago, ZU. - 
Breis 25 bis 50 Genis die Sonate. Bun frei, 


je Eh = 


— 


Bf 


Srönch 
ifo 
Bet time 


bejeitigen damit_fie nt 
find vor —— Zobesjä 
rüdzuführe) 


DR. PUSCHECK, "1619 Diversey Blvd., nahe Clark, 


Prof. Dr. Buiched erflärt, wie 7 ger, 
heiten von Erkältung herrühren * den Keim 

in fi tragen. Wie wichti 
Erfältungen unb deren Saite mit he richti (m N 


ift e8 daher, alle Ya 


— 
zwei auf eıne Erkält 


| 


FA fowie alle am 
3 Frimmungen 
8 En, ber 


neueiten Apparaten pofitiv geheilt. — nder 

verichiedene Sorten. Leibbinden für jhmaden | 

Piutterihäden, fette Leute und Nabelbrüde, mi 

ftrümpfe für Krampfader, Geradehalter, alter, Krüden, — 

liche Beine u. ſ. w. ¶Bruch⸗ 

bänder 50 Cents und auf⸗ 

waͤrts. Beſonders eimpfehle 

ich mein neu erfundenes 

Bruchband, welches einge⸗ 

führt iſt in * aan 

Armee. ſicher⸗ 

ſte —— —* 

ſte. welches ———— Par, 

chne er R a ö i 

ei et. DR. A BERT WOLFERTZ. ga it 7 
Ave.. nabe Naubolph Str. - 

= und — — des Pr 6 

tags * bis 12 Uhr. — Damen werben vom 

Dame bedient. Graue zunt 


Borsch 
& Comp. 


J * * * 
Eptiter. E ADAMS sa 
Genaue. Unterfuchun 


bon Bläfern für alle Wing der — — * 
uns bezüglih Eurer Uugen. ‘ 


„103 
BORSCH & & co Adams ; ji 


aegenüber 
WORLD‘S MED 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., 
gegenüber der Fair, Dexter & 
nahen un Beaätrn eh dei 


——— 


Bid * 





Freileg 

Thores, die Kaifer Wilhelm a | 
ten bejchloffen Hat, bringt die ie» | 
hung diefes prächtigen Monumental» 
baumerf3 in Erinnerung. Die Auffüh- 
tung be Thores war für die bamalige |. 
Zeit eine ganz unerhörte künſtleriſ 
Neuerung, die von der biäherigenBau- 
weile in Berlin vollftändig abwich und 
beshalb das größte Auffehen erregte. 
Der damals berühmte Baumeifter 
Karl Ootthart Langhans aus Landes- 
but in Schlefien erhielt vom König 


ss WM men 


Laßt Beitellungen im 


bie Tonne. 
Grocery⸗ Department. 


in als 


Sreit 3-8 
Streitags Pel;-Bargains. 
Morgen offeriten wir eine jpezielle Partie von ſibiriſchen Marder Sturm⸗Kragen, 
gemacht von jhönen, vollen Pelzen, mit Ehiwänzen garmirt, fehr modern und gut ges 


| Korrefte Damen-Hleider. 


—— 
Short Coats für Damen, in Box oder fitted Bad Facon,; Kerjeys, Bea- 


EEE TEUER ne * * 


TREE 
* 


aur 


ae 


..MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET, 


I Groceries, Provifionen, 


eine und Liköre 


zu aufergewöähnlidh niedrigen Breifen für Freitag 
und Samitag. 


An Anbetracht, daß wir nur die beften und reellften. Sachen führen, 
fann die folgende Lifte nicht verfehlen, jede Hausfrau zu intereffiren. 

Unfere Ehmwaaren find nicht im Schaufenster oder vor den Thüren 
außgeftellt, und fomit rein von Staub und Schmuß und werden nur aus 


bebecten Behältern verkauft. 


GROCHRIES. 


Wieboldt's Minneſota Patent: Mehl, in 
10-Pfv.-Säden, per Sad 18c 
An 24-Pid.-Säden, 

Berner esennnnn ne aushebcheners 48c 
Beftes Michigan Graham Mieht, 

5 Bfund für 

Loſes echtes New Yorker Buchiweizen- 
Mehl 5 Pfund für ; 
Unele Jerry Pfannlkuchenmehl, in 2-Pfd.⸗ 
Madeten, 3 für 25c 
Präparirter Senf, volle Owart:jars, 

zu 

Stafforn's hohfein gewürzte Pidles, 

engliſches Pint zu 

Engliſches Quart 

u 


Ausgewählte California Zitronen, 
r... 
Fanch importirte 7-Crown Feigen, 

das Pfund zu 

Feinſter Carolina Head Reis, 

das Pfund für 

Ausgewählter japaniſcher Reis, 

das Pfund 

Feine oder Perlen-Tapioca, 

per Pfund 

Perlen⸗Gerſte, 
— —X — 
Gerſten⸗Grütze, 

,xx « x — »— —EE— — 
Ausgewählte Ring Cut Aepfel, 

per Pfund 

California Zwetſchen, regulärer Preis 76; 
5 Pfund iır, der Büchje 

Thompſon's Sultana Rofinen, 

per Pfund 

Schwediihe braune Bohnen, 

per Pfund .- 

Durhaus echter jchmwarzer gemahlener Pfeffer, 
Gewürze, Nelten und Ginger, 18c 
per. Pfund 

MWilburn’s 

Büchje zu 


Proviſionen. 


Feine neue imdortirte deut⸗ 
ſche Salami 

per Pfund " 20e 
Amportirte Gervelat = Wüurft, 
20c. Sorte, 17: c 
per - Pfund 2 


Gelochte und gewürzte i8c 


Nelion Morris’ feiner Sugar Si 
Eured Sped, 45 1 äfe, 
Bid. groß, Bid 


per Pfund 
Schweizer Kälte, 
Käfe, Bid 


Herlimer 
Pd 


\ 


E Ein Bargain für Kenner, 


Butter und Käfe. 


Braun & Fitts Holftein Qutte- 
rine, 5⸗Pfd.⸗Drum 


Bion Marke Butterine, 
Feinſter hieſiger 
Fancy Limburger 
Eounty 


Gottolene,. per Eimer 


Friih gebrannter Santos Kaffee, 
per Pfund 


Batavia Java und Moda Kaffee, regu— 
lärer Preis 35c, per Pfund 30c 


Speziell : a aa Java & 
per Pfund 


Alle unsere Be Theeforten, Freitag, 
per Pfund 

Liberty Soda Crackers, 

per Pfund 

Liberty „fluted“ Vanilla Wafers, 

per Pfund 


re en * 


per Hanne 
Standard Tomaten, 3⸗Pfd.⸗Büchſe 


Domeſtie Sardinen in Oel, 

per Büchſe 

Ausgewählte Senf-Sardinen, 
4:Größe für 

Fancy rother Lachs, 

KU DBEBIE nern sahen nennen 
Schmidt's importirte Aale, 

per Büchſe 

Holländiſche Häringe, 

per Dutend 

Beſte geräucherte Fiſche, 
J euere: 
Fancy geräucherter Lachs, 

per Pfund 

Deutihe Familien 

Seife, 10 Stüde für 

DB. & ©. deutihe Mottled Seife, 
6 Stüde für 

Fels Naphta Seife, 

10 Stüde für 

Holman's Seifen-Chips, 

3 Pfund für 

Beſte Laundry-Stärke, 

3 Pfund für 


18c 


Weine und Liköre. 


—— & Co.'s California 
ortivein, 
per Gallone 39 


White Horje echter Rye Mhisz 
tey,. Gall, 81.85; 3 Gall. 
950; per Quart⸗ 

Flasche 

Import. Blackberry Brandy, 
650 werth, € 
Quartflaſche........... c 


einer Orangen-Likör, E& 
Quartflaſche 65€ 


Pi... 


Ein grosser 


Heizofen- 


 IBargain.—_ 


The Fish Gem Self-Feeding 


Base Brenner— 


. 


ein in jeder Hinficht erjter Klaffe Ofen — garantirt 
in großer Heizer für nur wenig Geld — alle mo: 
dernen Verbefjerungen — ventilirte Gas Konjums 


ing Flues und alles übrige —ein 
‚geoßer HihesVerbreiter für 


s9= 


y Alles, was nöthig iſt, um 
ir führen Hotels, L2ogir » Häunfer und 


E Wohnungen vollitändig auszuftatten. Unfere Preiic 
. find Die niedrigiten und wir gewähren Allen Die be: 


fonderan Annehmlichkeiten 


Unseres neuen offenen Konto-Systems. 


| Bon uns eingeführt und immer noch ansfhliekfid von uns gebraudt, | 


Das mehr Verbejjerungen zn Guniten des Käufers bietet, als alle alten Kredit: Pläne 
zufammen. Seine Sicherheit, Feine Zinien, feine Kollettoren, feine 
hpothef, die unangenehme Bejuche beim Friedensrichter benöthigt, ſondern nur 

‚ ein alimodijches Anjchreibe-Konto, und immer der beite Werth für Euer Geld. 


— 


plan State Sir, 


* Nahe 31. Str. 


The Maple Leaf Route.” 
Eentral Station, 5. Upe, und Harrifon Str. 
ce 115 Upams.—Xelephon ‚Gentral, 


SEE SE 
er 


AB 
Bocal..... ION. 10,358, 


An unferen fämmtlihen vier großen Läden, 


\ 
c 


RECO 
MM 


* Bei dem Schilde des großen diſches. 


901-505 Lincoln Are, 


Nahe Wrightwood. 


219-221 North Ave, 


Deitl.von Salfted. 


Ritel Blate. — Die New York, Ehicago und 
@t. Bouiss@ifenbahn. 

Bahnhof: Yan Buren Etr., nahe Elarf EStr,, an der 
nichleife. Alle e täglich. 


fon &; ER 
Etadt: fie: m Str, und 
ee —X ST. * 


Friedrich Wilhelm I1. im Jahre 1788 
den Befehl, einen Entwurf fie das 
Thor auszuarbeiten. DerKünſtler ent— 
warf nun eine Nachbildung des Tho— 
res der Akropolis von Athen, und 
der König genehmigte die Ausführung 
des grandioſen Werkes. Erſt nach der 
Eröffnung des Thores wurden die 
Baureliefs nach Schadows Entwurf 
ausgeführt. Damals kam es übrigens 
ebenfalls zu langen Unterhandlungen 
wegen der Geſtaltung der Reliefs. 
Schadow hatte eine Figurenreihe vor⸗ 
geſchlagen, welche die Folgen der Ta— 
pferkeit darſtellte. Falls dieſe Darſtel— 
lungen nicht genehmigt werden ſollten, 
ſchlug er die Perſonifizirung derStadt 
Berlin auf der einen und Preußens 
Schutzgeiſt auf der anderen Seite des 
Thores vor. Darauf wurde die Akade— 
mie ber-bildenden Künfte zu einem 
Gutachten aufgefordert, und biefes 
lautete dahin, daß man die Stabt Ber- 
lin mit dem fie charakterifirenden Bär 
und die Spree mit dem Schwan mäh- 
len fönnte. 3 erging aber datauf ein 
Rejfript, melches im die Nifche zur 
Rechten die Minerva, in die zur Lin- 
fen den Mars ftellen wollte. VielfRopf: 
zerbrechen machte auch die Frage, ob an 
dem Thor eine Infchrift angebracht 
werben folle. Die von Gelehrten abge- 
faßten „Inffriptionen” waren dem da- 
maligen Zeitgefhmad entjprechend 
überaus fhmwülftig, fo daß jelbft die 

| Minifter „vor der Hand“ auf eine Jn- 

| jhrift verzichteten.. Den meiften An- 
Hang hatte die Benennung des Thores 
| nach Friedrich dem Großen ala “Por> 
| ta Friderieiana” gefunden. Eine die- 
fer vorgefchlagenen‘gnfchriften lautete: 
„Hier ift Athen“ — man trat aber an 
maßgebenber Stelle. dem Gutachten 
des Oberbergrath3 Rofenftiel bei, ber 
in feinem Botum betonte, daß er von 
der Nothmwendigfeit einer Anfchrift 
nicht überzeugt fei. Wenn aber gejchrie- 
ben jolle, dann jei das Einfachlte das 
Beite. Der König wolle nicht gelobt 
fein, eben diefe edle Befcheidenheit wer- 
de er auch von feiner Stadt erwarten 
und darum fchwerlich zugeben, daß fie 
durch die borgefchlagene Infchrift zu 
beritehen gebe, hier jeit Athen. E3 un- 
terblieb demnach die Anbringung - ei- 
ner Snjchrift. Der Schönste Schmud des 
Brandenburger Thores, die Gieges- 
göttin mit dem Viergefpann, ift erft 
Jpäter angebracht worden. 


Keine Tortur läßt jih mit Rheumatismus vergfet: 
hen. Rezept Nr. 2851 von Eimer & Amend bietes 
ſchnellſte Linderung. 


Ein Miniſter als Harun al Naſchid. 


Der italieniſche Miniſter des Poſt— 
und Telegraphenweſens, Herr Galim— 
berti, liebt es, das ihm unterſtellte Be— 
amtenheer incognito zu überraſchen. 
Wenn er irgendwo in Italien eine Un— 
terſuchung vornehmen will, läßt er ſich 
nicht, wie das bei Miniſtern ſonſt wohl 
üblich iſt, drei oder vier Tage vorher 

anmelden, ſondern taucht ganz plötzlich 
und unvermuthet und gewöhnlich als 
„einfacher Sterblicher“ auf, zum größ— 
ten Entſetzen der Beamten, die nicht im— 
mer ein reines Gewiſſen haben. So er— 
ſchien er vor Kurzem auf dem Haupt— 
poſtamt in Genua an einem Depeſchen— 
ſchalter, der gewöhnlich geſchloſſen war, 
weil der dahinter ſitzende Beamte wäh— 
rend der Bureauſtunden Sieſta hielt. 
Der Miniſter klopfte leiſe und höflich 
an das Schalterfenſter. Tiefſie Stille. 
Der Miniſter klopfte noch einmal, dies— 
mal ſchon, etwas energiſcher, worauf 
das Fenſter ſtürmiſch aufgeriſſen wur— 
de. „Was wollen Sie denn?“ herſchte 
der ſoeben aus dem Schlaf erwachteBe— 
amte den Miniſter an. — „Ich möchte 
dieſe Depeſche aufgeben“, erwiderteHerr 
Galimberti eingeſchüchtert. — „Und 
deshalb machen Sie’ joldhden Lärm? 
Mas für eine verrüdte Handjchrift 
ift denn das! Und was follen denn biefe 
Krähenfühe in der Unterfchrift beveu- 
ten? Wie heißt denn das?" — „Mini: 
jter Galimberti”, Iableau! Zwei Ta= 
ge jpäter war Herr Galimberti in Flo: 
renz. Er batte erfahren, daß auf dem 
dortigen Hauptpoftamte ein Beamter 
beichäftigt fei, der im Verfehr mit dem 
Publitum au die einfachlten Formen 
der Höflichkeit außer Acht ließ. Der 
Minifter trat in den Schalterraum und 
erkannte fihon nad) kurzem Verweilen, 
daß die Yama nicht: gelogen hatte. 
Kurz entjchloffen näherte er fich dem 


Schalter und fragte: „Sind Sie Poft. 


heamter oder Telegraphilt?" — „Tele: 
araphift!” Krüllte der Beamte. „Aber 
mas haben Sie fi darum zu füm- 
mern?” — „Na, ein biächen boch!“ er- 
widerte Herr Galimberti. „Sie haber 
wohl die Güte, folgendes Telegramm 
aufzugeben: „Minifterium der Boften 
und Zelegraphen, Rom. — Auf Befehl 
bes Unterzeichneten wird ber ZTelegra- 
phift &. (Hier folgte der Name bes am 
Schalter fitenden Beamten) von: Flo» 
renz nach Cagliari verjegt. Galim- 
berti.“ Eine Verfegung nad, Sardi- 
nien beveutet für einen itclienifchen Be- 
amten ungefähr baffelbe wie für einen 
Ruffen die Verbannung nad 


3 ift ein neuer aden mit 
lanter neuen Waaren. 
The DE TS 


ver3 und andere Stoffe, in fehwarz und farbig, mit Coat- oder Sturm⸗ 


Kragen, ganz-gefüttert und gut gemacht, zu dem niebrigen Preis von nur 


Movie Short Coat3 für Damen, mit Fitted 
oder Boz Rüden, gemacht aus feinem Kerjey, Melten 
Eloth, Boucle und Anderen Stoffen, in Schtearz 
oder Farben, Rod: oder Sturmfragen, tailorsftitched 
Nähte und Kaflten, voll Satin gefüttert, 87.95. 


Raglans für Damen, lofer Rüden und front, 
fancy Vole, volle Länge, gemaht aus ausgezeichneter 
Qualität tmwilled Whipcord, in Tan, Gaftor und 
Orferd Grau, Kragen, Cuff3 und die Kanten vom 
Pole piped mit Sammıet, jhön gefchneidert, fpezieller 
Werth zu B10. 


Spezielle Offerte in „Long Garments" für Damen, 
wie Raglans, Automobiles, Newmarkets, Ulſters. 
Baletot3 und andere, -in den hochmodernften Muftern 
und Stoffen diefer Sailon, rangirend im Preiie bon 
820 bis 875. 

Taffeta jeidene Waifts für Damen, jhinary und 
farbig, Rüden, Front und Aermel hübſch corded; 
Eprzial:Preis 82.50. 

Kleiderröde für Damen; 
Broadclotb3 u. f. mw.; f 
acon, mit voller Flare unten, bejegt mit Gording, 
hmalen Plait3 oder ftithed Bands, mit Bercaline 

gefüttert und richtig finiihed, S4.85. 


3 | 
s 
Sreitags Schuh-Bargains 
« Eine Bargain = Gelegenheit in Schuhen von der größten Wichtigfeit, zwei große 
Partien offerirt zu fpeziellen Preifen, jedes Paar gut gemacht und zum Verkauf offe: 
rirt zu einer Erjparniß, welche nicht unbeachtet gelafien werden follte. In dem großen 
Affortiment befinden fid: 


Gheviots, Venetians, 
mar; und farbig, goreb 


Patentleder- Schuhe für Damen, 
Bor Calf:Schuhe für Damen, 
Kid: Schuhe für Damen. 

Kid Orfords und Slippers für Damen, 


Sie fommen in den neuen und begehrenswerthen as 
cons, von guter zuverläfjiger Qualität, jedes Paar garanz 
tirt Befriedigung zu gewähren. E3 ift eine durchgreifende 
Räumung don Waaren und Ends und angebrocdhenen Sor: 
timents, einjchließlih mehrerer vollftändiger Partien. 
Keine Dame jollte zögern, wenn folhe ungewöhnliche Kauf: 
Gelegenheiten geboten werden; fichert Euch zum menigften 
ein Paar. 


Partie 1, Sl. Parlie 2, 1.5. 


Filz: Sohlen Haus-Slippers für Damen, wei, leiht und be— 
quem, nur 3dce. 

Beite Cualität Sturm =» Yummifchuhe für Damen, alle Größen 
von 3 bi3 8, herunter marfirt auf Z5c. » 

Schuhe für Knaben und Mädhen, in Bor Kalblever und-gie: 
genleder, herunter marfirt auf Bde und 81.25. 


- Winter:Kleider. 


Hübfche Veftee-Anzüge für Knaben für $1.95;alle Größen 
bon 3 bi8 9 Jahren, eine jehr gute Auswahl, ganz neu, und 
fehr fpezielle Werthe zu dem angeführten Preis. 

En Tür Knaben im Alter von 6 bis 19 

ahren doppeltnöpfige Anzüge zu dem⸗ 

’felben Preis,$1.95. Alle guten Mus 
fter, in neuen Caſſimeres, MWinter- 
ſchwere. 

Hübſche Reefers für Knaben im Al— 
ter von 3 bis 8 Jahren, Oxford Grau 
u.Marineblau; dies find ausgezeichnete 
Qualitäten, und hübjch gemacht, mit 
Sammet-Kragen und mit oder ohne 
Guff3 an Aermeln, $2.95. 

Ueberzieher für große Knaben, 14 bi3 20 Yahre, 
fpe3. Partie für Freitag, in dunklen Orforbs, jede 
Größe für $3.95. 

Ueberzieher für Männer, fpeziell qute Werthe zu 
$5u87.75;5in dunklen Orford3 u. einem feinen, 
ganzmwoll. Kerjey, mit Atlas gefütterten Schultern 
und Xermeln, für $10. 

Anzüge für Männer, in den neuen grünen Mifch- 
ungen, ganz Wolle und alle Größen für $7.50. 


Mãnner⸗CTrachten. 


Männer- Unterhemden und Unterhoſen, in blau, Natural Wolle u. Kameelshaar: 
Farbe, Fießegefüttert, mit Perlmutterknöpfen, jehr jpezieler Werth zu dem niedrigen 
Preis von nur 50c. 


Getippte wollene Unterhemden und Unterhoſen 

r Männer, in Camels Häir und blau, Hemden find 

— — mit Verlmutterknöpfen, feine Qualität 
Garn, 75e. 

Naturmwollene und Camels Hair Unterhembden n, 
Unterhofen für Männer. einfah: oder doppeltnöpf, 
Hemden, tadellos pafjend, per Stüd, 81.00, * 

Extra feine Qualität wollene *88 und 
Unterhoſen Ur Männer, mittlere oder ſcwere Sor- 
te, Daturwolle oder CFamels Hair, Dampf:gefhrinit 
und feuert nicht, 81.25. 

Eine pradtvolle Auswahl in fanch geftreiften 
ganzwollenen Unterhemden ‚und Anterhofen, feiner, 
weichert gun. erde Dual. ‚Garn, Batent finifhed 
Nähte, Imutterinöpfe, 81.50, 

Arbeitspemden für Männer, mit feiten Kragen 
und Manfgetten, gemacht aus guter Dual .Flanne- 
fette und Cheviot, licht jhivary, {war und we * 
Streifen, heile Karrees und farbige Streifen, ſehr 
gut gemadht und dauerhafte Dualität, 4Be: 


t den für Männer, gemacht mit bobpelten Vote, felled, Nähte, Pa- 
tent Wuklers nl Ta dermel, doppelt geiteppte Tajen, in einfach blau, fanch Strei⸗ 
fen u. En einfach oder doppeltnöpfig, volle Größen, 81.00. 


Racthemden für Männer, gemacht: aus feiner Onalität  Pomet Ylanell 
— hote, fein Hape Batent Gufjets, doppelte Manfchetten, nett garnirt, “ 


Muslin NahtHemden für Männer, felled Nähte, Vatent Guffets, 
— Kragen, Manfchetten u. Tafhen nett garnirt, volle Länge u, 


Weite, 39e. 
Gardigan Aadets für Männer, einfads ober boppelfnöpfig, blaw, fchmarg und 
Granat, * Qualität Garn, 82.50. 


:  Ofen-Bargains. 


An Bafe-Brennern für Hartlohlen, mit Recht die beliebteften Heig:Defen, führen 
wir das’ größte Affortiment von irgend einem Gejchäft in Chicago; und in Bezug auf 
Preis, Güte und Ausftattung, können wir Alle befriedigen. Wir führen diefe an: 

-® Nr. 19 Prize Bafe Burners, 10gölliger Beuerkaften, berabgeiegt 

auf #12.95. 

„Sheerfule Bafe Burners, 12350. Beuerkaften, berabgefeht auf 
813.98. 
"  ,Sparfling” Bafe Burners, 1350. Feuerkaften, berabgefegt. auf 
$18.95. 

„Arte Bafe Buruners, 146lliger Feuerlaſten — herabgeſegt auf 
821.95. 2 : 


Eh Defen find fämmtl ine Qualitäten 
a ne a 


Defen b ein Brennmaterial, die fpa amften ans 
gefeiten 38 — — talt * Beust: Bit 
Du Rails: * 


Ridel » Urne, Top Ringe, Vanels 


* ‚GStar-Cat Defen, 12öll. Geueriaften, berabgelest auf 
Got Bla Defen, 14300. Geuerlaften, herabgefegt auf BL1.45. 


wacht, zu dem jpeziellen Preis von nur 85. 


Elektriiche Seal Tab Lollarettes, Yoch 
von Perfian Lamm, mit Satin gefüttert 
und garnirt mit Schwänzen, jede $1O. 


Skufter Scarfs, gemacht von Brook 
Mint, garniert mit Schwänzen zu dem 
jeher niedrigen Preis von nur 81.95. 


Natural Marder Clufter Scarfs, eben: 
falls zothe yuds Animal Scarfs, für 
Bargain- freitags jpezielle Bertäufe 85. 


Sable Fuchs Scarfs, doppelte nder 
Ihiersfjacond, fehr gut gemacht, gegen: 
wärtig außerordentlih modern, morgen 
offerirt zu 89.75. 


Bor Front Aftrahan Coatt, 26 Boll 
lang, gemacht von joliden Pelzen, offes 
rirt zu $15.00. 


Glectrie Seal Damen » Eoats, neueite 


Bor Front Facon, mit jchwerem Satin 
gefütt., 3. Verlauf offerirt zu 817.50. 


Echöne Dualität englifche Seal Eoats, gemaht von feinen ausgejuch: 
ten Pelzen und Bor Front Yacon, mit hohem Sturm = Kragen, hübſch ge⸗ 
füttert mit jhmerem Satin, 835.00. 


Steilags Dußwaaren - Oferten. 


Erftaunliche Bargains in Pusivaaren find ein Theil des täglihen Programms in 
dem Departement der Fair. Morgen find es eine Anzahl von Sachen zu 50c, alle hers 


abgejekt bis auf diefen Preis. Seht nur, 
twa3 Ihr für wenig Geld taufen fünnt. 


50e für fertige FilzsHüte, in fhlichtem oder 
Mohair- Filz, ihmwarz und farbig, garnirt 
mit fehlichter oder Polla Bot Seide, mit 
Dnills und Rojetten von Sammet. 


50e für nicht garnirte franzöfifche Pelz Filg« 
Hüte, in [hiwarz und farbig, eine fehr gros 
be Austwahl von gefhmadvollen Facons. 


500 für weihe Ehulhüte für Kinder, Crufhers und AKnod:about Facons, ftitched und 
einfah, mit:Band und Ecleife aus jchmalem Fil;. 


500 für Ferner = Pompons, in Schwarz, Karben und münfchensiwerthen Rombinas 
tionen. 

5Pe für fhwarze Straußenfedern. 50e für 
50e für Blätterwert in Herbit-Färbungen. 

50e für Rofen in gewünjchten natürlichen 
Farben. 


ſchwarze Feder⸗Brüſte In 
ausgezeichneter Qualitat — eine gu 
degenwärtiger Zeit ſehr deliebte 
Garnitur. 


Auswahl von allen, 50c. 


— — — — 


Winter Unterzeug. 


Wollene Damen-Tights, offen oder geſchloſſen, durchaus echtſchwarz, glatt appretirte 
nicht irritirend und ſchön warm für 


Nähte, Seide-gehäkelte Tops und große Flaps, 
Wintermwetter, fehr jpezieller Preis, nur 6be. 
Kombination Suit3 für Danıen, in eghptiiher Baummolle, grau 
oder Geeu, die Elliott Mufter, offen über der Bruft, große Flaps, 

ertra Gufjet3 an den Hüften, 50c. 

Veibhen und Beinfleider für Damen, in $ auftealiiher Wolle, 
schen nicht ein, filbergrau, mit Perlmutterinöpfen und Geibe einges 
faßt, fchwer, warn und von guter Cualität, 65e. 

„Eine Partie don Leibhen und Beinkleidern für Damen, in non= 
ihrinfable und Wolle und Baumtolle gemijcht, jilbergraue Farbe, mit 
Seide eingefaßt, extra jhiwer, zu 50c. 

Noch eine Partie von Leibchen und Beinkleidern für Danıen, in 
fließgefütterter eayptifher Baumwolle, mit Gujjctd in ben Wermeln 
der Leibchen, ſhaped Kleidungsſtücle zu nur 450. 

(ine Partie von Leibchen und Beinkleidern für Damen, in flied⸗ 
gefütterter egyptiſcher Baumwolle, in Silber oder Ecru grau, Seide⸗ 
eingefaßt, finifber Nähte, 25e. 

Flannelette Gomns für Danten, in fanch roſa und blauen Strei⸗ 
fen, Bu Doke, gefütterter Rüden, und Rolling Kragen, Hfferitt zu 
nur ce. . ⸗— 

Wollene Bands für Babies, in allen Größen, mit Straps über den 
Schultern, Seide geſteppt. 250. 

Leibchen für Babies, in allen Größen, mweihsappretirte Nähte, Shell 
scitebpte Front, um den Hals herum mit Seide eingefaßt, . 

Geftridte Sfirts für Kinder, Größen 6 Monate bi 2 Aahre, Helle 
und dunkle Farben, mit :gehäfelter Waiſt, berabgejekt auf . 


Unterrörke, 


Echte Shmwarze Satine-linterröde für Damen, 
Gebraudh, mit Frlannelette gefüttert, mit tiefem 

Flounce, nur 7öe. i 
Geftridte Ilnterröde für Damen, in einfahen fyarben mit fa eftreifte 
Einfafjung; ein gutes volles Sfirt mit Draw heine, nur ai — 
Geftridte Unterröde für Damen, aus guter Qualität Wolle, einfache Farben 
mit fanch »geftreiften Ginfaffungen, neuefte Gffelte mit jcalloped Kante, fpezieller 

Werth zu 00: © * 


Winter Handſchuhe. 


den ‚Winters 
ccordian Plaited 


Außergewöhnliche Werthe in ſchottiſchen wollenen Männer-Handſchu⸗ 
hen, nahtloſe Finger, doppelte Cuffs, in einfachen ſchwarzen und fanch ſchot⸗ 
tifhen Effekten, zum Verkauf ausgelegt am Bargain-Freitag zu nur 25c. 


Shott. Golf Handiguhe für Damen und Kinder, die vor⸗ 
berrfchenden Faconz für die Winterfeifon, in einfachen 
Farben, uumd ein unbejchränftes Ajjortment bon Plaids, 
Glace⸗ Handſchuh⸗Größen, alles ausgezeichnete Werthe; — 
Auswahl von diefer jeher vollftänd. Bartie nıır Ze, 


Ganzjeid. Fauftdandihuhe für Damen, nur in ſchwary; 
einfache oder dDurKbrocdene Rüden, wollengefüttert, für 
diejen Bargain-Freitag zu 50e. 

Sanzwoll. Fauftandfhuhe f. Kinder, einfach roth, ſchwarz, 
nabpblau und vielen fancy jchott. Effelten; cin glüdlicher 
Geſchäfts-Abſchluß emöglicht es uns, dieſe bemerlenswer— 
then Bargains zu berfaufen zu nur Ge. 

WUdfers ungefütterte Drek--SHandfhuhe fiir Männer, ein 
wegen jeiner guten Quali täten wohlbelannter Handſchuh, 
gemacht aus import. Mate rial, mit Stickerei in den neue⸗ 
ſten Entwürfen und in den neueſten Farben, eine Claſp, 
Pigue genäht, ganz jpeziellee Preis, per Baar 7be. 

Sließgefütterte Glare -Drebhandihuhe für Männer, gut gemacht, mit quirleb Fingern, 
und verftärftem Binding, gute Winter-fFarben, wie rotb und braun; ungiweifels 
haft kin-Außergewöhnliher Werth zu dem iwirkl. niedrigen Preis, per Paar 50e, 

. Soral fjüchfiihe Fauftdandihuhe für Damen und Kinder, durdiveg doppelt, fanch oder 
einfache Rüden, mit Schleife und Eord DOrnamenten; eine Sorte, die gewöhnlich 
eiien höheren Breis bringt, jeht, per Paar, Z5c. 


Pferde Artikel. 


Fanch Plaid Stall⸗Blanlets, mit zwei daran befeſtigten Surſingles, ſtark und 
warm, gute Größe, morgen zum Verkauf offerirt zu dem neu herabgeſezten Preis von 


Die berühmten Nancy Kants Stalldeden, ringsum in 
b Dud, woll Nert, alle Gröben, mit 
———— — 
"Stall « Deden, gemaht aus braunem Dud, extra ſchwer, mit 
, tal Ue ob 
en a en 
5t - Blantets, 80x84 und 84x90, 300 um babon zu wählen, 
— milde Boll, kart u. varın, 81.50. * 
Sitrabzen ⸗ Blanlets, einicht. Fawns, fancd Vlaids und geftreifte 
84x90 Zoll, wient 7 Bid., d Arb Buggys 
oder Kutigen Aa A Deren ed — 
Strafen = Blantets, in fei toll. 
blaue. Stoffe, otoße PA Honer, an 
8 berühmte Plüjc-Roben, afjort. Mufter, zegul.@räpe, 
— PL — A * em 
Vlüfh-Roben, in gewählten, fancy Muftern, fhmwarzer Rüden, gute Duafiigs 
Blüfh, reguläre Größe und Gewicht, herabgeicht auf 82.50. 
PVelg:Roben, natürliche, graue Mountain Ziege, fancy Mutter, zeguläre Grüße 
su einem fpeziellen Preis, 93.95. 


Sehe: fhöne Sorten in Bläjh-, Mohair: und Welz ⸗ Roben aufwärts bis_$7B. 


Stall · und Kutſchen · Atenſtlien. 
*** Fid) Babrifat, Be: ‚-, ee 





